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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

An unsere Post -Abonnenten!
Um die erfahrungsgetnäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
^ehrlichen Post -Abonnenten, alsbald die Erneuerung ihres
Nonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kaitn sowohl
beiden Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben
erfolgen.

Wertag des „Wiesbadener Aagbkatt".
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Poütische Wochenschau.
Die parlamentarische Tätigkeit neigt sich allerorten
sn Ende zu. Ter deutsche Reichstag  ist bereits

in die„großen Ferien " gegangen , die diesen Ramm ganz
jchnders verdienen , da sie, wenn nicht etwa die -Einbrmg-
mtg neuer Handelsverträge eine frühere Einberufting
« vertagten Reichstags notwendig machen sollten , bis
M 29 . November dauern werden . Auch der
preußische Landtag  will Anfang Juli auf dem
cht mehr ungewöhnlichen Wege der Vertagung für dies-
ml seiner Tätigkeit ein Ende bereiten . In dieser Woche
h-t sich die preußische Volksvertretung noch tüchtig ins
ZWg gelegt, um sich der bevorstehenden . langen Ruhe-
Mse würdig zu erweisen . Das Abgeordnermhaus hat
vs Seehandlungsgesetz in zweiter Lesung und in dritter
Lesung das Lotteriegesetz, sowie zwei von den Hochwasser-
Ichutzvorlagen angenommen . Dem weiterhin beschlossenen
Gesetzentwurf, betreffend die Gewährimg von Beihülfen
“ ehemalige Angehörige des preußischen Heeres , wird

Regierung , nach den im Wgeorduetenhause abge¬
gebenen Erklärungen ihrer Vertreter die Sanktion ver-
mzem. Gleichzeitig mit dem Abgeordnetmhaus wird
!ie Kanalkommission,  die in dieser Woche in
me ganz besonders gründliche Erörterung des Rhein-
Wnover-Kanals eingetreten ist, sich über den Sommer
!MuZ vertagen . Auch das preußische Herrenhaus ist in
cher Woche eifrig an der Arbeit gewesen , und der scharfe
Mstaß, der in diesem sonst so ruhigen Hause gegen die
nsenbahnverwaltuug gerichtet worden ist, hat allge-
Mnes Aufsehen erregt.

Tie hier und da aufgetauchtm Gerüchte , welche aus
maß dieses ungewöhnlichen Vorstoßes von einer Er-
Wtecmtg der Stellung des Ministers Budde munkelten,
M sieilich nicht ernst zu nehmen . Einen ernsterm
«ergründ hatten die in Bayecit verbreiteten Krisen-
Mchte. Es ist Tatsache , daß der F r n a n z m i n i st e r

Rr ed e I sich mit Rucktrittsgedanken trug , und sein
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Samstage de« 25 . Juni.
Demissionsgesuch scheint in der Tat eingereicht worden
zu sein. Indessen kann die Krisis wohl schon als beigelegt
gelten.

Reben Berlin und - München gab es in dieser Woche
noch ein drittes Zentrum der dmtschen Politik , die zum
nicht geringen Teil im Zeichen der „Kieler Wo  che"
stand .und steht . Die rein sportlichen Veranstaltungen
der Kieler Segelwettkämpfe haben diesmal durch den Be¬
such -des K ö n i g s E d u a r d von England  auch
einen politischen Beigeschmack erhalten , wenn dieser Be¬
such auch an sich dm Charakter einer rein persönlichen
Höflichkeitsvisite trägt . Daß in Kiel keine international¬
politischen Abmachungen getroffm werden , ist zweifellos;
aller daß dieser Besuch als ein Ausdruck der diplomatischen
Beziehungen zwischen Deutschland und England aufgefaßt
wird , zeiget: schon die Kommentare der ausländischen
Presse.

Insbesondere macht sich in Frankreich , wo ja neuer¬
dings -die Freundschaft mit England mit ganz besonderem
Eifer gepflegt wird , eine merkwürdig genug berührende
Empfindlichkeit darüber bemerkbar , daß König Eduard
es liebt , nach allen Seiten hin Freundschaftsversicherungen
auszutauschen . Aber die französischen Politiker haben
zurzeit ernstere Sorgen , als daß sie sich mit solchen inter¬
nationale :: Grübeleien über Gebühr beschäftigen könnten.
Die Kartäuser - Affäre  hat , wie belanglos auch
im -Grunde genommen ihre positive Grundlage ist, dem
Kabinett Co-mbes einen bedenklichen Stoß versetzt. Mag
auch der ^Ministerpräsident noch so tadellos aus diesem
allerneuesten Skandal hervorgehen , so wird ihm doch der
Umstand , daß er der nationalistischen Opposition eine neue
Handhabe zum Sturm auf die derzeitige Regierung ge¬
boten hat , von der republikanischen Mehrheit schwerlich
vergeben werden.

Sehr merftvürdig und auffallend ist in Frankreich
dre Wandlung in den Stimmungen und Empfindungen,
mit denen man dort den Ereignissen -auf dem russisch-
japa Nischen Kriegsschauplatz  folgt . Die
anfängliche Begeisterung für und gegen hat einer höchst
bemerkenswerten Wkühlung Platz gemacht , insbesondere
seit man erkannt hat . daß die Russen , vor deren militäri¬
scher Leistungsfähigkeit der „Alliierte " bis dahin einen
unbegrenzten Respekt gehabt hatte , in den Japanern einen
ebenbürtigen Gegner gefunden haben . Was die Vor¬
gänge auf dem Kriegsschauplatz selbst .betrifft , so hat sich
auch hier ein merkwürdiger Wandel -vollzog« : . Während
man früher die Überlegenheit der Japaner zur See als
eine ebenso feststehende Tatsache ansah . wie die Über¬
legenheit der Russen zu Lande , sieht es jetzt fast so aus.
als ob das Gegenteil dieser Auffassung zutreffe . Während
die russische Wladiwostok -Flotte nicht zu unterschätzende
Erfolge erzielt hat , hat sich auf dem Mandschurei -Kriegs¬
schauplatz das Kriegsglllck bischer fast durchweg aus die
Seite der Japaner geneigt.

Redaktions -Fernsprecher Ro . 82. 1904.

Roch einmal der Fall Mirbach.
Ein gelegentlicher Berliner Mitarbeiter schreibt unk:

Es scheint, daß diese Angelegenheit , der infolge der
exponierten Stellung des Herrn v. Mirbach fälschlich
eine innerpolitische Bedeutung beigelegt wurde , noch
immer nicht zur Ruhe kommen will . Der Fall wird be.
bäuerlicher Weise zumeist mehr vom Parteistandpunkt
als von rein sachlichen Gesichtspunkten aus besprochen,
wobei man ganz zu vergessen scheint, daß eine Erregung
der Gemüter noch lange nicht eine Aufklärung der Sach¬
lage bedeutet . Um die Angelegenheit im Zusammenhang
richtig verstehen zu können , muß man noch einmal kur;
ihren bisherigen Verlauf rekapitulieren : Als die ange-
klagten Direktoren der Pommern -bank den Aussagen des
Geheimr -ats Budde widersprachen , wonach Freiherr von
Mirbach eine wesentlich geringere Summe , als ange¬
geben worden war , erhalten und für wohltätige Zwecke
verwendet hätte , da taten zunächst weder das Gericht,
noch der O-berhofmeister der Kaiserin etwas dazu , um
den Widerspruch aufzuklären . Wie behauptet wird,
mußte sich der Kaiser selbst erst ins Mittel legen , um
Herrn v. Mirbach zu einer ze-ngerreidlichen Aussage zu
veranlassen . Ob diese Behauptung nun richtig ist, oder
ob der Freiherr lediglich dem Druck der öffentlichen
Meinung gehorchte, die dringend Aufklärung verlangte,
mag dahingestellt bleiben . Jedenfalls erklärten die kov-
servativen Blätter nach der Zeugenaussage , die Anac-
legeNheit wäre nun erledigt , und nicht der Schatten
eines Borw -nrfs könne ans der Persönlichkeit des Ober-
Hofmeisters der Kaiserin liegen bleiben , da er sämtliche
Beträge zu wohltätigen Zwecken verwendet hätte . Damit
rannten diese Blätter offene Düren ein , denn nicht ein¬
mal den berufenen Skandalblättern war es eingefallen,
auch nur auzudeuten , Herr v. Mirbach könnte irgendwie
persönliche Vorteile im Auge gehabt haben . Dagegen
ließ sich aus der gerichtlichen Vernehmung immerhin feit-
stellen, daß vor Annahme der Spenden die notwendige
Vorsicht bei der . Einholung von Informationen über dir
Verhältnisse der Pommernbank und ihrer Direktoren
außer acht gelassen wurde . Jeder Bövsenbesucher wäre
schon vor Jahren in der Lage gewesen , über die Ver¬
trauenswürdigkeit des Instituts ein abfälliges Urteil zu
stille:,. Unaufgeklärt bleibt es auch jetzt noch, auf Grund
welcher Verdienste die Pommernbauk mit dem Titel einer
Hofbank ausgezeichnet wurde , eine Verleihung , welche
die „Deutsche Tageszeitung " seiner Zeit vcranlatzte , in
kritischen Zeiten ausdrücklich auf die unanfechtbare
Sicherheit der Pfandbriefe eines also geehrten Instituts
hinznweisen . Nun teilt ein Berliner Blatt mit , der Hoft
titel wäre deshalb verliehen worden , weil Direktor
Schultz seiner Zeit vor Zusammenbruch der Prcutzenbank
dem Obcrhofmeister der Kaiserin -einen deutlichen Wink

FrmUeton.
pariser Brief.

vernng der Saison . — Die Geister des Bois - « Bonlogne.
* >« Kartäuser -Millionen . — Schulfest und Droschkenkntscher-

streik. — Freude « «nd Leiden des Streiks.
Paris , 23. Juni.

> 3» den letzten Jahren haben sich viele -Pariser von alten
Mtteilen losgesagt . Es gab eine Zeit — und sie liegt
.ft/ucht weit hinter uns —, w-o sich der Angehörige
5 * kleinen Schar , die sich tont Paris  nennt , für

gehalten hätte , wenn er nach der ersten Juni -Hälfte
m der Hauptstadt angetroffen worden wäre . Sofort

? dem Grand Prix von Longchamps schnallte er seine
r W und machte sich aus dem Staube , um am
?ffesstrande , in den Modevädern des Binnenlandes
5«iV!? Gebirge angeblich Erholung zu -suchen, in Wahr-
tiiw er  bisherige gesellschaftliche Treiben mit nn-

^ Kräften fortzusetzen . Neuerdings läßt man
natt von alten Gebräuchen mähr von den -Eingebungen

>dj.? siutasir und der Laune führen und schiebt den Ilv-
i* t ött>n Paris um etliche Wochen hinaus . Denn plötz-

«Z. n einige von den oberen Zehntausend entdeckt,
% i« unmittelbarer Nähe der Metropole , wo es

. Ĝlichen Schlössern wimmelt , wunderschöne Garteu-
tfti,eit. nwanstalten -ließen , deren Reiz durch die Ge-wiß-

/T » Ä » gesteigert wurde , das ' “ ' ’VRA an . ' — - , baß man sich am Wend IN
^ebc -Restaurant der Boulevards oder der Ely-

" tz Felder zum Diner wieder zusammenfand . Kann
»»&(*? * angenehmeren Kontrast geben , erklärten die Ankür»" Und 9!i!fi/tvr iit>rinn imt R.'v itf' iTpn als den(dS nwj> Anhängerinnen der neuen Sitte , als
Ŝ tn.. auf dem Lande in bukolischer Betrach >tung der

, und den Abend im Theater oder in einem
Wlft littdraire " des Montmartre zu verleben?
Wen ,!! d'bylle und Naturalismus näher bei einander

man erst in den lieblichen Tälern -der
vtM  bc rĝilische Bahnen gewandelt ist, um in der Rächt
: 'S Fursy die gesalzensten Späße anzuhören?

^ Widerspruchsgeist gegen eingewurzelte Ge-
>ttter: wurde kürzlich von einem bekannten Klub¬

mitglied sogar die unerhörte Behauptung aufgestellt , es
sn feilt todeswürdiges Verbrechen , sich noch im Juli im
Bois de Boulogne zu zeigen . Ein rat Pavillon d 'Armenon-
v' lle oder rm Chöteau de Madrid bei den Klängen einer
Zigeunerkapelle verbrachter Abend sei genau so viel wert,
als eine Soiree m Trouville , Biarritz oder Bichp . -Frei¬
lich wollen die Damen seit einigen Tagen vom Boulogner
Gehölz nichts mehr wissen, weil sich dort bei Einbruch der
Dunkelheit ein Satyr -zeigt , der ihrer Jugend Fallstricke
legt . Der witzige eaean d ’Ache sucht durch eine Zeich¬
nung inr „Journal " zu beweisen , daß die Alleen -des
Parkes noch nie von älteren Jwngsranen so bevölkert
waren wie seit dem Zl-uftreten dieses Unmenschen.

Wenll viele -unabhängige Geister -den Zwang von sich
abgeschüttelt haben , wach dem Grand Prix Re Stadt ver¬
lassen zu müssen, so beharrt der Durchschnittssnob aus dem
Standpunkt : nach diesem Termin ist Paris unbewohnbar,
unerträglich und im höchsten Grade langweilig , denn die
Sterne der Halbwelt weilen bereits in weiter Ferne und
Premieren finden nicht mehr statt , während die Fremden
die Boulevards in unzulässiger Weise überschwemmen.
-Sollte einer dieser blasierten und unverbesserlichen
Snobs , der vielleicht wider Willen in der Hauptstadt zu¬
rückgehalten wird , sich über allzu heftige Langeweile be¬
klagen, so kann man ihm in diesem Jahre mit Recht ent¬
gegnen : Auch dir ist ein Retter erstanden . In der Tat
hat es keinen Anschein, als ob heuer die Zeit der saureu
Gurken so bald anbrechen dürfte . Dafür sorgt Emile
Coutbes -, der vielgeschmähte und vielgerühmte Lenker der
fraiizösischen Geschicke, in eigener Person . Die
Millionen - Affäre der Kartäuser  bietet
einen schier unerschöpflichen Unterhaltungsstoff . Nach¬
dem -diese schon gänzlich vergessene Angelegenheit sozu¬
sagen wieder an den Haaren herbeigezerrt wurde , vcr-
splirt man in den Cafäs auf den Boulevards trotz der
graßeu Sommerhitze keine Beschwerden mehr , sondern
erfrischt sich, mehr noch als am Bock und am Absinth , an
den immer kurzweiligeren Nachrichten aus der Unter-
suchungsko-mmiffion . Einige Zeitungen ttschen die Liste
des neuen Kabinetts ihren Lesern schon fix und fertig
auf , als ob Combcs ' Vater und Sohn abgetane Größen
-wären . Warten wir in Ruhe ab, was die nächsten Tage
oder Wochen bringen werden , und konstatieren wir -ein¬

fach, daß sich selten im Juni hier so viel politischer Zünd-
sivsf angehäuft hatte.

Indessen Re Gehässigkeit gegen den geprüften Kabi.
uettschef geht selbst seinen Gegnern manchm-al z-n weit.
Darüber , daß b-ie Rochefort und die Drumont usw.
Combes augenblicklich noch -mehr mit Schmutz bewerfen
als gewöhnlich , braucht kein Wort verloren zu werden,
denn namentlich Henri Rochefort spielt auf seine alten
Tage in seinen täglichen giftigen Leitartikeln im- „Jv-
transigeant " nach fast allgemeinem Urteil nur noch- Re
Rolle eines politischen Hattswurstes . den nur wenige
ernst nehmen . Aber sogar eine leidlich gemäßigte Z-eitnng
wußte zu berichte :!, daß bei b-e-m großen Schulfest,
welches am vergangeneil Sonntag in Paris mit Ent-
saltuvg ziemlichen Gepränges begangen wurde , alle
Minister in offenem Wagen vor dem TrocaderwPälast
augcko-mmen seieu mit Ausnahme von -Eombes -der seine
Schande in einein geschlossenen Gefährt verbergen wollte "
Derartige Preßäußerungen richten sich von selbst. Das
erwähnte Schulfest -wurde nicht nur in der Hauptstadt
sondern in ganz Frankreich gefeiert und war bestimmt!
dem Lande ins Gedächtnis zu rufen , daß es noch gar nicht
lange her ist, als sich der Begründer der Unterrichtsliga.
Iran Macä , darum bemühte , -den obligatorischen Schul,
unterricht einzuführen . Die betreffenden Gesebe, Re den
Unterricht obligatorisch , unentgeltlich und weltlich ge.
staltcten , datieren alle erst aus dem Jahre 1881 bis 1886
Bei dem Feste , w-elch-es im Trocaö -er-o und in der
Maschlneuhalle stattfand , fehlte es übrigens nicht an Miß-
toneu . Nach dem Riesenbankett , das ungefähr 10 006
Teilnehmer vereinigte und an das Bürgermeister -.Effen
zur Zeit der Weltausstellung von 1000 erinnerte , ließen
sich einige Schullehrer einfalle ::, an Re versammelten
Kinder ant :militarische Ansichtspostkarten zu verteilen
Oliglerch dieser Vorgang selbst von den radikalen Mit!
gliedern des Komitees mißbilligt wurde , wirft er trob-
dem etn Schlaglicht auf Re in gewissen Lehrerkveisen
herrschende Stimmung . 1

Nachdem sich die ungeheure Kin -derschar an den da'--
gcbrächten Leckerbissen genügend den Magen verdorbm
Hatte und mit den Eltern nach Hause zurückkehren wollte
stellte >:ch heraus , daß mittlerweile ein Droschken!
k u t s che r st r e i k ausgebrochen war , so daß man von ftp
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gegeben hätte, die dort angelegten Schatullengelder zu¬
rückzuziehen, ŵas auch geschah. Sollte diese Darstellung,
die bisher mit keinem Dementi beantwortet wurde, rich¬
tig sein, dann wäre es unfaßbar , wie der Hoftitel, der
doch ein gedeihliches Wirken in der Öffentlichkeit zur
Woraussetzung hat, einem Unternehmen auf Grund pri¬
vater Gefälligkeiten seiner Leiter verliehen werden
konnte. Unerklärlich wäre cs weiterhin , warum Herr
B. Mirbach über die Verhältnisse bei der Prcußenbank,
deren bevorstehender Zusammenbruch ihm bekannt war,
geschwiegen hatte, trotzdem er wissen mußte, daß jeder
weitere Tag der Wirksamkeit eines solchen Instituts dem
öffentlichen Wohl unabsehbaren Schaden zufügen konnte.
Herr v. Mirbach hat feiner Zeit erklärt , daß er es für
unter seiner Würde erachte, ans Zcitnngsangriffc cin-
zugehen. Damit ist er aber zu weit gegangen. Er darf
nicht vergessen, daß er eine öffentliche Persönlichkeit ist,
und daß derartige Angriffe doch nicht unwidersprochen
bleiben dürfen . Die Erwartung ist daher gerechtfertigt,
daß auch "Rr die erwähnten dunklen Punkte noch eine
Aufklärung in irgend welcher Form erfolgen wird.
Hoffentlich läßt dieselbe nicht mehr lange aus sich war¬
ten, denn Gerüchte pflegen umso schädigender zu werden,
je länger man ihnen Zeit zur Ausbreitung gewährt.
Herr v. Mirbach hat gesprochen, hieß es vor kurzem.
Nun darf es -wohl wieder heißen: Herr v. Mirbach wird
sprechen.

Ein Gewaltftreich der Union.
Mit dem Essen wächst der Appetit — sagt ein altes

Sprichwort , und die Wahrheit desselben macht sich bei den
Nordamerikanern wieder bemerkbar. Erst Kuba, Porto-
riko. dann die Philippinen , später Panama , und nun¬
mehr versuchen sie die Galapagosinseln von. Ecuador
,<zu erhalten . Zuverlässige Nachrichten von dort besagen,
daß Nordamerika dieselben kaufen, resp. pachten will,
und wenn Ecuador sich weigert, auf diesen Kuhhandel
einzu gehen, berechtigte Gefahr vorlicgt , daß die Ber¬
einigten Staaten diese Eilandsgruppe einfach annektie
ren werden. Bon Washington sind bereits diesbezüg¬
liche Andeutungen der Regierung von Ecuador gemacht,
und um diesen mehr Gewicht zu geben, auf der Eilands¬
gruppe ein Rev-olutiönchen st ln Panama angezettelt und
die Leitung einem Deutschamerikaner namens Hanson
übertragen worden . Der Gouverneur der Eilanös-
grnppe, N. Reinarj Cobos, wurde von Revolutionären
in dem Orte Chatham ermordet. Vorläufig blieben die
-Negierungstruppen allerdings Sieger , die Haupträdels
führer des Aufstandes konnten gefangen genommen und
nach Guayaquil gebracht werden, woselbst man denseb
ben den Prozeß machen wird . Da der derzeitige Präsi¬
dent von Ecuador , General Leonidas Plaza , ein außer¬
ordentlich energischer Mann ist, dürfte der Kopf der
Gefangenen nicht mehr allzu fest sitzen. Für die Kenner
der Verhältnisse in den süöamerikanifchen-Staaten muß
es als ausgemacht gelten, daß es das beste wäre , wenn
die jeweiligen Führer von Aufständen in diesen Ländern
kurzerhand füsiliert würden , um Ruhe vor diesem
arbeitsscheuen -Gelichter zu bekommen. Die wenig be¬
kannten und beachteten -Galayagosinseln liegen direkt
an der Aquatoriallinie , besitzen aber trotzdem ein ge¬
sundes und gemäßigtes Klima. Die Eilandsgruppe ist
unstreitig der stärkste strategische Punkt an der ganzen
sü da-meri kanischeu Pacificküste und daher für den
smarten Jankee ein so begehrtes Objekt. Da Ecuador
ohne fremde Hülfe sich nicht in nutzlose -Kriegsabenteuer
gegen Nordamerika stürzen kann, ist man nach der
Panama -Affäre dort auch zu der Einsicht gekommen, daß
es besser ist, die Inselgruppe zu verkaufen, als solch«
ohne Entschädigung durch -Gewalt zu verlieren . Man
darf gespannt sein, wie sich die europäischen Großmächte
zu diesem neuesten Yankeeprojekt stellen werden, denn
niemand wird sich der Einsicht verschließen können, daß,
einmal die Eilandsgruppe in nordamerikanischenHänden,
die Tage des europäischen Einflusses und Handels an
der südamerikanischen Küste gezählt sind.

Der russisch- japanische Krieg.
Die Opfer der Baikal-Umgehungsvahu.

Das sibirische Blatt „Wostoschnoje Oboschenije" ver¬
öffentlicht sehr beachtenswerte Daten über die schreck¬
lichen Mißstünde bei dem Ban der Baikal-Umgehum-gs-
bahn. Dieser Bau hat mehr Opfer an Leben und Ge¬
sundheit der Arbeiter gefordert als manche blutige
Schlacht. Vom November 1901 bis April 1904, das heißt
in 29 Arbeitsmona -ten, sind in 1871 Fällen Arbeiter schwer
verletzt worden. 225 Arbeiter sind bei Dynamit-
sprengunge-n verletzt worden oder haben dab-ei das Seh¬
vermögen ganz oder zum Teil eingebüßt. Da die Ge¬
samtzahl der Arbeiter im Jahresdurchschnitt 8000 betrug,
so ist für den Zeitraum von 29 Monaten eine Arüeiter-
zahl von 20 000 in Ansatz zu bringen . Somit haben 9,4
Prozent der Arbeiter schwere Verletzungen erlitten . Die
Zahl der ambulatorisch behandelten Kranken ist um das
Siebenfache größer . Die Gesamtzahl -der beim Bahnbau
Verletzten dürfte mithin ungefähr 14 000, das heißt 70
Prozent betragen . Es kommt noch eine große Zahl von
Skerbüterkrankungcn infolge schlechter Nahrung hinzu.
Außerdem wurden -bei Raufereien und Messerkämpfen
257 Arbeiter verwundet -und 5 getötet.

Die Kriegskorresponbenten
Die ausländischen Kriegskorrefp-ondenten, die sich

auf eigene Rechnung einen mit Einrichtung für -draht¬
lose Telegraphie , versehenen Dampfer beschafft hatten,
konnten nicht die Erlaubnis der japanischen Regierung
erlangen , die Kriegszone wieder zu betreten. Sie haben
deshalb Anweisung erteilt , die Station für drahtlose
Telegraphie , die sie in Weihaiwei hatten errichten lassen,
wieder abzubrechen.

6 . K . Eine Amazone unter den Kosaken. Eine Ama¬
zone, die sich Michael Nikolajewitschnennt , befindet sich,
wie einem englischen Blatte berichtet wird , unter den
Kosaken, die im fernen Osten für den „weißen Zaren"
kämpfen. Da sie die chinesische Sprache beherrscht, -kam sie
ans den Gedanken, ihrem Vaterland « in der jetzigen
Krisis mit dieser Kenntnis zu helfen. Sie schrieb an
einen lommandierenden General : „Vergessen -Sie , daß
ich -eine Frau bin : sehen Sie Mich nur als Kameraden
an . Ich will wie die anderen Soldaten alle Beschwerden
des Feldzuges ertragen ." Der General gab daraufhin
seine Einwilligung und die tapfere Amazone ging in der
Uniform eines Kosaken mit ihrem Regiment zur Front
Sie leistet als D-olm-etschcrin wertvolle Dienste, unter¬
handelt mit -den chinesischen Beamten, mit den einhei¬
mischen Armeelieferanten und -hilft ihren Kameraden trn
Verkehr mit -den Einwohnern . Die Soldaten sehen aus
sie wie ans eine Heldin und versuchen soviel als möglich,
ihr die Strapazen des Feldzuges zu erleichtern.

Deutsches Deich.
* Die Verunreinigung des Rheinstromcs. Anfang

Januar dieses Jahres fanden in Mainz Verhandlungen
statt, um die Grundsätze für eine systematische Beobach¬
tung der Verunreinigung des Rheinstromcs festzustelle-n.
M-a-n kam, nach der „Köln. Ztg.", bei dieser Gelegenheit
dahin überein , daß mindestens achtmal im Jahre derartige
Untersuchungen stattfinden sollen. Zu diesem Zwecke
wurde eine Teilung des ganzen Rheinstr-omcs von Basel
bis nach Koblenz in Sektionen vorgesehen. Die Wasser¬
entnahme soll bei verschiedenen Wassevständcn, nnd zwar
möglichst ani Beginn jedes Monats vorgenommen wer¬
den. Es soll ferner , um bei dieser Gelgenheit -den größt¬
möglichen Grad der Verunreinigung zu fassen und ent¬
sprechend der Stromgeschwindigkert durch die einzelnen
-Sektionen weiter zu verfolgen, festgestellt werden , welche
Selbstreinignngökraft der Strom besitzt. Diese allge¬
meinen Untersuchungen wurden aber vom Staatssekretär
des Innern in der Sitzung des Reichstags vom 8.Fcbrnar
dieses Jahres allein nicht für ausreichend bezeichnet. Es
sollen noch besondere örtliche Untersuchungen vor ge¬

nommen werden. Wie die Nationalliberale Korresxv,-..
üenz hört , werden Anfang Juli neue Verhandlungen j«
Mainz stattsindcn, um die Durchführung der für xicfitio
erkannten Grundsätze zu sichern. Es gilt, ein zutrefs.-,,,
des Bild zu gewinnen einerseits über das Maß der
nnrcinigung des Rheinstromes in den verschieden^ '
Sektionen , zweitens über die Kraft des Flusses
Selbstreinigung und drittens über die Ursachen der ®et-
unreinigung . Was die örtlichen Untersuchungen betrim
so sollen sie nach dem Muster geführt werden, das beid-n
Prüfung der Frage der Kanalisation von Mainz nach
dem Rhein aufgestellt worden ist.

* Saisonarbeiter . Nach einer Verordnung feg
Bundesrats sind die ausländischen Saisonarbeiter , so¬
weit sie in der Land-  u n d F o r st w ir  t scha ft  und
in ihren Nebenbetrieben beschäftigt werden, von fex
Zahlung der Beiträge zur Jnvaliditätsvcrsich 'e-
rnng befreit.  Mehrere Handelskammern haben nun
wie 'die „N. Pol . Korr ." mitteilt, beschlossen, den Bunfe?-
rat zu ersuchen, diese Vergünstigung auch auf die in fei
Industrie  beschäftigten Arbeiter dieser Art auszu-
dehnen. Der Bund -csrai wird diesem Ersuchen um so
eher willfahren können, als die Zahl der indnstrielleu
Saisonarbeiter nicht sonderlich bedeutend ist.

Ausland.
* Rußland . Uber die Persönlichkeit des ermordetA

Gouverneurs Bobrikow  wird der „Köln. Ztg." aus
Finnland geschrieben: Als Bobrikow im Jahre 1898 au
die Spitze Finnlands gestellt wurde, hatte er sich bereits
durch seine rücksichtslosenR-u-ssifizierungsmaßrögeln i»
den Ostseeprovinzenfür seinen Berns in Finnland vorlx-
reirct. Sonst war Bobrikow bis dahin fast nur in mili-
tärischen Kreisen bekannt, in denen er als tüchtiger Offi¬
zier galt . Sohn eines Militärarztes , kam er frühzeitig
in eine Kadettenanstalt und machte nach seinem Eintritt
ins Heer -schnelle Fortschritte, besonders, da er sich Kr
Gunst des Großfürsten Wladimir erfreute . Dieser wir
Oberbefehlshaber des -Gardekorps, in dem Bobrikow
unter Alexander III . Stabschef wurde . Im übrigen
konnte Alexander jedoch Bobrikow nicht leiden. Umso¬
mehr erfreute er sich der Gunst des Kaisers Nikolaus,
der Bobrikow bei der Ernennung Mm Generalgounn-
neur seine große Zufriedenheit mit der bisherigen Dienst¬
leistung ausdrückte. In -dem an Bobrikow gerichtete«
Erlaß sagte der Kaiser: „Indem ich Ihnen die Wohl¬
fahrt und das Glück dieses meinem Herzen -naheliegenöc»
Lcmdesteils anvcrtraue , hege ich die Zuversicht, daß Tie
unter Beachtung meiner unveränderlichen Befehle als
Vollstrecker der Macht des Zaren in diesem Landesteil
der Bevölkerung einprägen werden, daß es für das
Glück Finnlands -unbedingt erforderlich ist, daß die Be¬
völkerung in innige Verbindung mit dem übrigen im
Untertanenverhältnis stehenden Vaterlande tritt."
Bobrikow hatte seinerzeit -einen Zusammenstoß mit -dem
Obersten Schau man,  einem Onkel des Attentäters
Eua-en Schauman. Oberst Schauman war Komman¬
deur des finnischen Dragoner -Regiments , !das neben dem
Scharfschützenbatatllonden einzigen Truppenteil bildete,
der nach Durchführung der neuen Heerordnung von der
nationalen Armee übrig blieb. Als Bobrikow W-ilmcm-
srrand besuchte, fragte er den Obersten -Schanm-an, mann
die -Rekruten vereidigt würden , und bemerkte gleich-zeitil!,
daß die Vereidigung diesmal nach dem neuen Formular
stattstnden müsse, das für das ganze russische Reich-gelt!.
Der Oberst entgegnete, daß es nach der finnischen Ver¬
fassung ein EidfovMular gebe, das stets angewandt « rK.
Ein neues Formular müsse durch di-e Verfassung einge-
führt sein. Hieraus -bvnierktc Bobrikow unwirsch, em
Untergebener habe keine Einwendungen zu mache».
„Nehmen Sie sich sonst in acht!" „Aber das Gesetz, Ep
zellcnz!", -meinte Schauman. „Ich habe besohlen: das
ist Ihr Gesetz!" erwiderte Bobrikow. Nach- cimae»
Tagen nahm Oberst Schauman den Rekruten den Eid ad,
reichte aber dann sofort den Abschied ein, und sei«c«
Beispiel folgten sämtliche Offiziere des -Regiments. Kurz«

entlegenen Masch-inenhalle zu Fuß nach Hause wandern
mutzte, wenn gerade keine Pferdebahn günstig gelegen
war . Ohne einen Fiakcr -Ansstand geht es in Paris in
keinem Jahve ab, und es ist fast anzunehmen, daß die
Streikenden ihren Fuhrherren gegenüber im Rechte sind.
Da der Kutscher-Ausstand eine periodische Erscheinnng
bildet, regt man sich nicht üb-er die Maßen über denselben
auf, weil man doch weiß, daß er nur einige Tage dauert.
Schlimmer war -es im Jahre 1899, wo plötzlich die Brrcf-
-träoer, also staatliche Beamte, die Arbeit etnstellten And
namentlich -die Großkaufleute und die Banken in die
größte Verlegenheit setzten. Der Pariser Droschken¬
kutscher ist an sich kein übler Bursche, wenn er von wr
leidigen Angewohnheit ließe, jeden mit Schimpfworten
zu verfolgen , der über die Höhe des Trinkgeldes -anderer
Meinung ist als er . Einigermaßen ist er schon zivili¬
sierter geworden, seitdem ihm die M<strvpolitain -Bahn
eine mächtige Konkurrenz macht. Sicherlich ste-h-cn ihm
noch schlimme Tage bevor, nnd man darf es ihm ver¬
zeihen, wenn er manchmal die Peitsche der Rev-vlie
schwingt. Ist -der kurze Streik vorüber , bei dem er stets
den Kürzeren zieht, dann hat das Publikum die Genug-
-tuung, daß es sich-etwas höflicher behandelt sieht, obwohl
cs seinen eigenartigen Rcdcfloskeln nur die Bedeutung
zulegt , die -ungefähr di-e Beleidigungen haben, welche sich
die Kandidaten in W-ahlzeitcn in öffentlichen-Anschlägen
gegenseitig an den Kopf werfen. Niemand freut sich über
den alljährlichen Streik mehr als die alten Herren nnd
Damen , denen in gewöhnlichen Zeitläuften der Übergang
-über eine Straße fast zur Unmöglichkeit wird . Die letzte
gute Zeit haben die Kutscher während der Weltausstellung
erlebt, wo sie nicht weniger als fünf Frank beanspruchten,
-um einen Kunden einige Minuten weit zu fahren . Ihr
damaliger Hochmutsteufel ist von den Parisern noch nicht
vergessen. O. W.

Ferienwanderungen.
Die Ferien sind in der Schule ebenso notwendig wie

später in der Ncrnssstcllnng der Erwachsenen, aber sie
werden nickst gerade hän-fig wirklich zum Segen ange¬
wandt. Allerdings möchte man den Schuljungen sehen,
der nicht rebellisch werden würde, wenn cs plötzlich hieße,
die Ferien sollten abgeschafft oder nur auf die Feiertage

und allenfalls ihre nächste Umgebung beschränkt werden,
und doch verspürt derselbe Schuljunge in den Ferien viel-
keicht mehr Langeweile als sonst während des ganzen
Schuljahres , wenn er es auch nicht wird eingestchen
wollen. Die Ferien können ihren Zweck also erst bei
richtiger Anwendung erfüllen, und mit der Lösung der
Frage , worin eine solche richtige Anwendung zu erblicken
-wäre, Hütte man sich eigentlich viel früher und mehr be¬
schäftigen müssen, als es bisher geschehen ist. Die Aus¬
füllung dieser Lücke wenigstens anzubahnen , versucht
Dr . Beyer aus Leipzig in einem prächtigen Aufsatz über
Ferienbeschäftigungen in den „Blättern für Bolksge-
sundheitSpflege". Die dort gegebene Anregung verliert
dadurch nicht an Wert, daß der Inhalt der Ausführungen
zum Teil schlechthin als selbstverständlich bezeichnet wer¬
den kann. Wenn die Ferien das sind, waS sie fein sollen,
so müssen sie wenigstens zum größeren Teil ihrer Zeit
solchen Beschäftigungen der Jugend gewidmet sein, die
sie wahrend der Schule am meisten entbehren mutz, und
das ist das Spiel , und damit verbunden der Aufenthalt
in freier Luft im allgemeinen. Aus der letzten Forde¬
rung ergibt sich dann wieder der Vorteil der größeren
Wanderungen . Wie sehr und warum die Erfüllung sol¬
cher Forderungen wünschenswert ist, wie sie einer Über¬
anstrengung des jugendlichen Nervensystems und einer
Verbildung der Lcbensgewohnheiten entgegenarbeiten
kann, braucht namentlich mit Rücksicht aus die großstädti¬
schen Verhältnisse kaum näher ausgeführt zu werden. Die
Eltern sind nicht immer in der Lage, ihren Kindern eine
geeignete Ferienbeschäftigung zu vermitteln : teils können
sie sich während dieser Zeit selbst nicht genug darum
kümmern, teils werden sie auch durch ihren Berus an
Plätzen festgehältcn, an denen eine rechte Erholung für
die Kinder nickst möglich ist. Es käme aber daraus an,
die richtige Fcrienbeschaftigung allen Kindern ohne Ans-
nahmc und selbstverständlichauch beiden Geschlechtern
in gleicher Werse zu ermöglichen, ohne daß ein Zwang
-ansgeübt wird . Das wesentliche Mittel erblickt Pr.
Beyer in der Veranstaltung von Ferienwanderungen.
Versuche zur Einrichtung solcher sind in planmäßiger
Weise bereits an verschiedenenStellen gemacht worden.
Der „Steglitzer Wandervogel", eine Vereinigung zur

Veranstaltung von Ausflügen der Schüler am
nasium in Steglitz bei Berlin , ist bereits zu einer kleine»
Berühmtheit gcivorden und wird hoffentlich an arideren
Orten vorbildlich wirken. Die Ortsgruppe des Tem-
schen Vereins für Bolkshygiene in Leipzig hat die «»’
gelegenhcit in weiteren Umfang angefatzr, indem sie
die Jugend überhaupt geeignete Beschäftigungen Et
namentlich Wanderungen während der Ferien zu ver¬
anstalten bestrebt ist. Die Wandern-ngen werden
dort wie sonst fürs erste selbstverständlich-aus die enger
Heimat beziehen und die segensreicheFolge haben, savs
jeder Mensch von Jugend -aus seine Heimat besser kems
und lieben lernt , als es jetzt vielfach der Fall ist-
cs doch unendlich viele, die entweder überhaupt nichtE
der allerengsten Umgebung ihres Geburts - oder WoY'
vrts hinaiisgekom-mcn sind, und eine immerhin aucĥ
große Zahl anderer , die vielleicht schon von ihrer Sar
-zeit an ihre Erholungszeit aus weiten Reisen, ’i
weise bis ins Ausland , verbracht haben, aber von
Heimatsprovinz oder ihrem Hetmatsstaat wenig wü!" -
Der sittliche Wert, den eine genauere Kenntnis der w.
reu Heimat für den Menschen hat, kann kaum äberiM .
werden , denn er wirkt mit Notwendigkeit fast auf
seelischen und geistigen Eigenschaften ein . Meist :
sich mit sülchen Wanderungen der Jugend nicht nur -
lehrungen über das Leben in der freien Natur , »2g
Landwirtschaft, Industrie , Baukunst, sondern auch .
innerungen an die vaterländische Geschichte verm»̂
laffen. Der internationalisierende Zug , der mehr “
mehr in gewissen Gebieten des Geisteslebens sieroo"
und namentlich für die moderme Wissenschaft bis 1" *
bestimmten Grade zur Notwendigkeit geivordeu ist- * j Ä
sich nur dann ohne Gefahr für die Kraft der «iRL
Völker ausleben , wenn das eigentliche Nationalv̂ ^
sein von früh auf zu einem kernigen Bestands
Angehörigen des Volkes gemacht wird . Unzwtttz' -
würde auch nach dieser Richtung hin die ®ilTr; joiS*
häufigerer Wanderungen in der engeren
gezeichnetes leisten können, wenn sie unter
Führung unternommen werden. Der Führcr , v ^
dabei durchaus nicht immer gleichbedeutend zu
dem Lehrer, wie denn Wcrhaupt der Plan gar
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Pit darauf erhielt nicht bloß Oberst ^̂ chauman nach
Bjahriger treuer Dienstzeit den Abschied ohne Pension,
sondern ein kaiserlicher Erlaß verfügte auch die Anf-
Mng des finnlschen Dragoner -Regiments . — Ein trau
riges Bild von der russischen  V o l k s st i m mu  n,,
aßt eine Lchildernug , die der „Vorwärts " über die
Karschauer  Arbeiterunruhen erhält . Es heißt da-
Km IS- d- sei in einem Stadtviertel , w>o hauptsächlich An¬
hänger der russisch-polnischen Sozialdemokratie wohnten
et» Feuer ausgebrochen . Die Polizei habe die herbei¬
eilenden Neugierigen in brutaler Weise zurückgedrängt
Mid ein Schutzmann drang dabei mit gezogenem Säbel in
M Arbeiterhausen ein . „Bei der gegen die Polizei an-
grsam-melten Erbitterung , so schreibt der ^Vorwärts " ,
Mir dies ein Signal zum wütenden Zusammenstoß . Der
ßrutale Schutzmann wurde alsbald als Leiche sartgeschasst
Die Arbeiter jagten mit lauten Rufen : Nieder mit dem
AbsolutismusI Es lebe die politische Freiheit ! Es lebe

1-je Sozialdemokratie ! das Polizeidetachement ans-
eiiumder. Auf dem Platze erschienen alsbald die unver-
meidlichm berittenen Kosaken, doch wich die Arbeiter-
nrcttge nicht vom Platz , und durch den Anblick der Kosaken

! noch mehr aufgeregt , riß sie einige von ihnen vom Pferde
und richtete sie übel zu . Schließlich wurde Attlitär auf
-je rebellischen Arbeiter dirigiert , und es wurden zwei
Salven abgegeben . Wie viel Tote und Verwundete es int
ganzen gibt , läßt sich heute noch nicht foststellen. Wie die
Polizisten versichern , sind acht Schutzleute getötet worden
Kon den Arbeitern sollen mindestens ebenso viel ae-
allen sein."

Wiesbadener Sagblatt. Srrmstag , 28 . Jutti 1904. Seite 3.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  35 . Juni.

Aichtverwcndnng von Jnvaliditätsversicherungsmarkcn.
Das Jnvalidenversichernngsgesctz mit seinen „Kleb-

mrkcn" gehört sicher zu den unbeliebtesten Gesetzen,
bic mir haben . Der Formalismus , welcher dem ganzen
Gesetz anhaftet , die peinliche Beobachtung der verschie-
scnslen kleinlichen Vorschriften , welche es erfordert,
muhen cs jedem , der damit zu tun hat , geradezu ver-
Mtt und man ist ja wohl ziemlich allgemein der Aitsicht,
saß das ganze Klebesystem jc eher je besser abgeschafft
wird, nur daß man leider noch immer nicht weiß , wie
mn es ersetzen soll. Es unterliegt keinem Zweifel , daß
W« das Gesetz viel gefehlt wird , und daß vor allen
Dingen die Verwendung der Beitragsmarken vielsach
keineswegs so erfolgt , wie düs Gesetz es vorschreibt.
Geschieht das nur vorübergehend , so ist das Übel nicht
groß und es kann ihm abgeholfen werden , werden aber
M: erforderlichen Beitragsmarken dauernd für längere
Zeit nicht verwendet , so kann das schwerwiegende Folgen
nach sich ziehen . Mit der Frage , inwieweit der Arbeit¬
geber sich durch eine solche Nichtverwendung haftbar
wacht, haben sich mehrere neuere Entscheidungen höherer
Gerichtshöfe beschäftigen müssen,- sie sind übereinstim¬
mend zu dem gleichen Resultat gelangt . In allen diesen
zur Entscheidung gebrachten Fällen waren üämlich die
Arbcilgcber seitens der Arbeitsnehmer als sch ade ns-
ersatzpflichtig in Anspruch genommen , weil letztere in¬
folge der Ntchtverwendiing der Beitragsmarken ihres
Anspruches auf die Invalidenrente verlustig gegangen
«wieit; in sämtlichen Fällen sind aber die darauf ge¬
gründeten Klagen abgewiescn . In erster Reiche ist zu
beachten, daß gemäß 8 131 des JnValidenversicherungs-
flefeycs in seiner neuesten Fassung vom 16. Juli 1396
dem Versicherten und keineswegs dem Arbeitgeber die
Verpflichtung obliegt , die Quittungskarte ausstellen zu
Wen, wennschon letzterer , sofern der Versicherte mit
«uier Quittungskarte nicht versehen ist oder deren Vor-
«guug ablehnt , berechtigt ist, auch seinerseits für Rech¬
nung dcs Versicherten eine solche anzuschaffen und den
norausgelegten Betrag bei der nächsten Lohnzahlung
«Utzubchalten. Unterblieb also die Verwendung der
Marken, weil überhaupt keine Quittungskartc vor¬

handen war , so ist dafür in erster Reihe der Arbeit¬
nehmer selbst verantwortlich , er kann mithin , sofern
sein Rentenanspruch infolgedessen erlischt , gegen den
Arbeitgeber einen Schadenersatzanspruch nicht geltend
machen. Aber auch wenn beim Vorhandensein einer
Ouittmrgskarte die Verwendung der Beitragsmarken
unterblieb , ist ein solcher Anspruch nicht begründet.
Allerdings erfolgt gemäß 8 141 des Gesetzes die Ent¬
richtung der Beiträge für die Jnvalidenversicherung
in der Weise, daß der Arbeitgeber  bei der Lohn¬
zahlung für die Dauer der Beschäftigung die Marken
in die Ouittungs 'karte ein 'klebt , auch macht das Gesetz
als Regel ihm es zur Pflicht , die Marken aus eigenen
Mitteln zu erwerben , vorbehaltlich der Berechtigung,
die Hälfte der Beiträge von dem Versicherten bei der
Lohnzahlung einzuhalten , ja der Arbeitgeber macht sich
sogar nach 8 176 des Gesetzes strafbar , wenn er es unter
läßt , die Marken „ in zureichender Höhe und in vor
schriftsmäßiger Beschaffenheit rechtzeitig zu verwenden " ;
das alles ist aber , wie die Gerichte übereinstimmend
annehmen , nicht geeignet , einen Schadenersatzanspruch
des Arbeitnehmers gegen den Arbeitgeber zu begründen.
Es besteht zwischen beiden , was die Verwendung der
Marken anbetrifft , kein zivilrechtliches , vertragsmäßiges
oder auch nur vertragsähnliches Verhältnis . Mit der
Markcnvcrwendnng erfüllt der Arbeitgeber lediglich
eine staatsbürgerliche Pflicht ; er gibt sie nicht dem
Arbeiter , sondern entrichtet damit eine öffentliche Ab¬
gabe , um dem Versicherten den Fürsorgeanspruch bei
der Versicherungsanstalt zu erwerben . Der Rechts-
griind der Markenverwendung ist nicht der Dienswer-
rrag , sondern die Vorschrift des Jnvalidttätsgesetzes.
Verwendet der Arbeitgeber die Marken nicht, so bl . ibt
es dem Arbeiter überlassen , die Behörde beizeiten auf
diese Unterlassung hinzuweisen . Dazu kommt noch, daß
8 141 dem Versicherten ausdrücklich das Recht gewährt,
die Beiträge anstelle des Arbeitgebers zu entrichten
und alsdann Erstattung des den Arbeitgeber treffenden
Betrages zu beanspruchen . Die Anwartschaft auf die
Renke erlischt bekanntlich gemäß 8 46 erst , wenn nicht
binnen zwei Jahren zwanzig Beiträge entrichtet sind;
inzwischen hat der Versicherungspslichtige vollauf Zeit,
dafür zu sorgen , daß die Verwendung der Marken
wenigstens nachträglich erfolgt.

— Hoher Besuch. Ihre Durchlaucht die regierende
Gräfin zu Erbach - Erbach  ist zu kurzem Aufent¬
halt hier eingetroffen und im „Hotel Viktoria " abgc-
stiegen.

— Königliche Schauspiele . Das überaus lebhafte
Jitteresse , welches sich andauernd für die Aufführungen
des „Oberon " knndgibt , und die vielfach eingegaugenen
dringenden Wünsche betreffs einer Wiederholung der
Vorstellung haben die König !. Intendantur veranlaßt,
für Sonntag , den 26. Juni , den „Oberon " nochmals an-
znsetzen.

o . Ein interessanter Akzise-Prozeß beschäftigte die
Strafkammer in ihrer gestrigen Sitzung . Der Kaufmann
Jos . Hauser ist vom Akziseamt bestraft worden , weil er
an zwei Tagen im Dezember v . I . Pumpernickel im
Werte von 7 M . 20 Pf . einführte , ohne denselben dem
Akziseaml zur Erlegung der Akzise vorgeführt zu haben.
H. erhob dagegen Widerspruch und entschuldigte sich bei
Gericht damit , daß er an jenen Tagen verreist gewesen
wäre . Das Schöfftngericht erkannte nichtsdestoweniger
gegen ihn auf 12 M . Geldstrafe und Einziehung des Wert¬
ersatzes mit 7 M . 20 Pf . D er An geschuldigte hat sich
bei diesem Urteil beruhigt , das Akziseamt aber hat da¬
gegen Berufung eingelegt , weil Strafe und Wertersatz
zur Staatskasse fließen sollen , während die Stadt , bezw.
die Akzisekasse hierauf Anspruch hätten . Herr Akzise-
Inspektor Kiehl  führt in der heutigen Verhandlung
des näheren aus , daß es sich hier um ein historisches Recht
der Stadt handle , das ihr von den nassauischen Herzögen
mit der Stenererhebnng verliehen worden fei . Wenn
die Stadt von diesem Hohettsrecht nicht in allen

'Mcrhalb der engen Begrenzung einer Schule gedacht
'ft - Wenn, wie in Leipzig , so auch anderswo ein Verein
-̂ vielleicht wird sich überall der Verein für Volksgesnnd-
veitLpflege besonders dafür eignen — die Sache in die
Hand nimmt , so ergibt es sich von selbst, daß er Kinder
d«r verschiedensten Klassen, aber besonders der weniger
ftmittelten, unter seiner Obhut versammeln wird , und
i»r diese ist es auch am nötigsten , weil ihnen die Eltern
wahrend der Ferien am wenigsten Abwechselung oder
tjW) nur Aufsicht zu bieten vermögen , so daß sic oft auf
^r Straße geradeztt verwildern . Bei den geringen
^»Iten, die eine solche Wanderung verursacht , und auch
rur verursachen darf , können außerdem immer einige
»'ttder nlmsonst mitgenommen werden . Aber auch für die
Äderen werden die Ausgaben in der Regel nicht mehr
"«ftagei, als ^ Fahrkosten , denn für das übrige ge¬
uzt einiger von Hanse mitgenommener Proviant , dessen

^«willigung seitens der Eltern eine Vorbedingung zur
Zunahme an dem Ausflug ist. Mit der Wanderung
"«rden möglichst Bäder im Freien verbunden , außer-

noch Bewegungsspiele . Zuweilen wird aus der
«ttzen Wanderung kein Wirtshaus berührt , sondern der
«tter des Ausflugs bereitet irgendwo an einem Feuer
* "ntgebrachten Kochgeschirr selbst ein einfaches Mittag¬
en , sowie Kaffee oder Kakao . Die Kinder lernen also

auch, daß ein wirkliches BcrgNügffein nicht von der
Erledigung soundsovieler täglicher Bedürfnisse ab-
«Mß ist. Wenn man bedenkt , daß jedenfalls vielen 8r°
Mfnen die Teilnahme an einer Ferienwanderung mit
il' dern oder deren Beanfsichiigung dabei eine größere
o« udc bereiten dürfte , wie etwa das Hinbringen öes-

^ ^es in einer mehr oder weniger ausgezwunge-
Einsamkeit , so sollte man meinen , daß nicht mir daS

Lj*“rfni8 , sondern auch der gute Wille dazu vorhanden
sollte, solch« Schülcrsahrten bald zu einer festen Ein-

7 k " ng in allen größeren deutschen Städten werden zu
;1!: Natürlich können damit noch weil ernstere Zwecke

werden . Wie schon angedcutet wurde , mag für
Ausflüge der Besuch eines landwirtschaftlicben

toiv'»- ' c’,,cr  Fabrik , einer anderen technischen Sehcns-
•lotcffcu oder vielleicht auch die tätige Anteilnahme an

-̂ landwirtschaftlichenoder anderen Arbeit im Frctcn
genommen werden . Man kann sich vvrstellen,

wie sehr dadurch der Gesichtskreis jedes Knaben er¬
weitert , seine Gesundheit gehoben , sein Interesse und
seine Begabung für bestimmte Beschüftigiungen geweckt
werden können . Auch könnte wohl manche Gemeinde das
Nützliche mit dem Wohltätigen verbinden , indem sie den
Kindern eine Ferienbeschästigung im Freien gewährt , bei
denen diese eine leichte Arbeit verrichten , die ihnen gleich¬
zeitig Gesundheit und etwas Neues kennen zu lernen
gibt . Damit soll nicht gesagt sein , daß es nicht im Inter¬
esse jeder Gemeinde läge , die Veranstaltungen der
Ferienwanderungen und Ferienbeschäfttgungen in dem
beschriebenen Sinne auch ohne Rücksicht auf den eigenen
Vorteil M fördern . Zunächst wendet sich Dr . Beyer an
den Deutschen Verein für Volkshygiene , damit dieser sich
an die Spitze einer Bewegung fetze, die eine Verwirk¬
lichung der gekennzeichneten Bestrebungen herbeiznfüh-
ren beabsichtige.

Ist Nakao nahrhaft?
Der Kakao erfreut sich einer Bevorzugung nicht nur,

weil er weniger bedenkliche Stoffe enthält wie der den
nervösen Leuten nicht zuträgliche Kaffee und Tee , sondern
auch weil er im Ruf eines bedeutenden Nährwertes steht.
Ein Piitarbeiter der „Blätter für Volksgesundheits-
pflcge" macht nun darauf aufmerksam , daß der Kakao
in letzterer Hinsicht gewöhnlich überschätzt wird . Mer*
dings hat der Kakao im Vergleich zum Kaffee und Tee
aitch in dieser Hinsicht einen Vorzug , weil er mehr Ei-
wetß und Feite enthält . Nun wird aber das Fett der
Kakaobohne größtenteils bei der Verarbeitung in den
Fabriken entfernt , ehe das Pulver in den Handel kommt.
Für den Gebrauch gilt sogar der Kakao als der beste, der
am gründlichsten entölt ist. Wenn man sich weiterhin
eilten Begriff von den Nährstoffen machen will , die man
u;ii einer Tasse Kakao, wenn sie nur mit Wasser gekocht
ist, zu sich nimmt , muß man in Rechnung ziehen , wieviel

der vielmehr wie wenig von dem Kakaopulver dabei ver-vc
ivandt wird . Drei gehäufte Teelöffel aus 100 Gramm
Wasser werden die meisten Hansfrauen schon als Ver¬
schwendung betrachten , und doch stellcit sie höchstens 20
Gramm Kakao dar . Nun besteht der Kakao etwa zu '<<
ans Ketten und zu '/ »«ns Eiweiß , so daß man sich mit der

Fällen Gebrauch gemacht und Strafe und Konfis-
kate oder deren Wertersatz in Anspruch ge-
nommen habe , so könne daraus nichts gegen sie ge¬
folgert werden . Die Strafkammer erkennt auf Ver¬
werfung der Berufung unter Belastung der Stadt mit
den Kosten. Sie ging daliei von der Ansicht aus , daß dt«
Berufung formell unzulässig sei, weil kein eigentlicher
Bestandteil des Urteils angegriffen werde , aber auch
sachlich unbegründet , da Strafe wie Wertersatz , sobald
gerichtliche Enffcheidung angerufen werde , an den Fis-
kus und nicht an die Gemeindekasse zu zahlen seien . Der
für das Recht der Stadt angezogene 8 82 des Kommunal-
abgabengefetzes handle nur von Bestrafungen der Kom-
munalbehörden.

— Freie Schulstelle«. 1. Selters.  Kreis Unterwester?
walb, evangelische Hanptlebrerstelle mit 1410 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung und 150  M . Alterszulage. In dem Grund¬
gehalt ist ein« Vergütung von 160 M. für kirchliche Dienste ent.
halten. Anmeldungen müssen bis zum 1ö. Juli 1904 erfolgt sein.
Antrittstermin am 1. September 1904. — 2. Kestert,  Kreis
St - Goarshausen, katholische Lehrerinstelle mit 900 M. Grund,
gehalt, 100 M. Mietsentschädigungund 100 M. Alterszulage. An¬
meldungen müssen bis zum 16. August 1904 erfolgt sein, Antritts¬
termin am 1. Oktober 1904. — 8. Bannberscheid,  Kreis
Nnterwesterwald, katholische Lehrerstelle mit 1060 M. Grund¬
gehalt, 120 M. Mietsentschäöigung für verheiratete Lehrer und
80 M. für unverheiratete und 160 M. Alterszulage. Anmel-
düngen müssen bis zum 18. Juli 1904 erfolgt sein, Antrittstermtn
am 16. August 1904. — 4. Homberg,  Kreis Westerburg, evan-
gelische Lehrerstelle mit 1000 M. Grundgehalt, 100 M. Miets-
enifchädrgung für verheiratete und 50 M. für unverheiratete und
150 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum l5. Juli
1904 erfolgt sein, Antrittstermtn am 1. September 1904. —
6. W i l d sa chs e n . Kreis Wiesbaden-Land, evangelische Lehrer-

11‘10 Ni - Grundgehalt , freier Dienstwohnung und
Alterszulagc. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung

von 40 M. für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungenmüssen
bis zum 1. August 1904 erfolgt sein, Antrittstermin am1. September 1904.

— Der „Verein selbständiger Kaufleute " hat für
Sonntag , den 8. Juli , nachmittags 3 Uhr beginnend,
eine Familien -Zusawmenknnst mit Tanz und Unter¬
haltung auf dem Chausseehaus (Restaurant Taunnsblick)
in Aussicht genommen . Der Verein verspricht sich von
dieser Veranstaltutig einen recht guten Erfolg , zumal
rer Spaziergang nach dem Chansseehaus auf schattigen
Waldwegen ein sehr lohnender ist und der Aüfenthalt
daselbst ein umso gemütlicherer sein wird , da der große
Saal für die Mitglieder reserviert bleibt . Hoffentlich
werden sich die Mitglieder mit ihren Familien recht zahl¬
reich zu der Zusammenkunft einfinöen.

— Haftet der Inhaber eines Tclephonanschlusscs
für die mittels desselben abgegebenen Erklärungen?
Diese für die weitesten Kreise überaus wichtige Frage
hat das Oberlandesgericht Hamburg (Entsch . seines
5. Senats vom 21. Dezember 1603) verneint . Es kann,
so wird aAsgesührt , unter Umständen Inhaber
eines Telephonanschlusses sehr angenehm sein, daß —
z. B . bei Anwesenheit jeglichen Personals — der Haus¬
knecht oder die Waschfrau aus den Weckruf des Tele¬
phons erwidert , daß augenblicklich niemand zugegen,
dann und dann wiederum jemand zit erwarten sei.
Allein jeder , der das Telephon mit Fug bedient , ist
noch nicht befugt , namens seines Prinzipals verbind¬
liche Erklärungen abzugeben . Es kann ja auch der
durch das Telephon Angerusenc niemals objektiv fest«
stellen, wo sich der Apparat befindet , von dem aus mit
ihm gesprochen wird . Es ist nicht abzuschen , weshalb
ein Gespräch mit einem beliebigen Angestellten eines
Geschäfts dadurch eine für den Prinzipal verbindlich:
Bedeutung soll gewinnen können , daß es statt von An¬
gesicht zu Angesicht mittels Fernsprechers geführt wurde.
Dieser Entscheidung muß , so schreibt die volkstümlich«
Rechtszeitschrift „Gesetz und Recht" (Jahresprcis 4 M.
Verlag von Alfred Langewort in Breslau ), durchaus
Lergcpflichtet werden . Es würde zu einer beträchtlichen
Erschütterung des geschäftlichen Verkehrs führen , falls
die Auffassung durchdringen sollte , daß ein Kausmaml
— oder gar jeder Inhaber eines Telephonanschlusses

dadurch, daß er jeden seiner Angestellten zur Be-

cinen Tasse jenes übermäßig starken Kakaos nur etwa
6 Gramm Fett und 8 Gramm Eiwcis einverleibt . Das ist
immer noch besser als garnichts , aber man sollte doch
wenigstens wissen, daß der Genuß von Kakao in !er ge¬
wöhnlichen Zubereitung dem Menschen keine Nährstofft
zu führt , die etwa andere Nahrungsmittel entbehrlich
niachen könnten . Daher sollte der Kakao namentlich für
Kinder stets mit Milch zubcreitet werden , wodurch das
Getränk selbstverständlich weit nahrhafter wird , und
außerdem noch mit einem reichlichen Zusatz von Zucker.
Kitter diesen Bedingungen ist am Kakao nur noch der
Umstand auszusetzLn , daß er stark sättigt und Me Eßlust
un andere Speisen von größerem Wert beeinträchtigt.
Dasselbe gilt begreiflicherweise von der Schokolade.
Daraus lergibi sich, daß niemand , der irgend einen Wider-
willen dagegen hat , zum Genuß von Kakao gezwungen
werden , noch sich selbst zwingen sollte . Schließlich ist eine
Lasse von nicht zu starkem Tee und dazu 1 bis 2 Eier
sowohl an Nährwert wie an Verdaulichkeit ein weit
besseres Frühstück , denn mit einem Ei wird dem Körper
doppelt so viel Eiweiß und fast dreifach so viel Feit ge-
geben wie mit einer Taffe Kakao . Ihren besonderen
Wert wirb dl« Schokolade immer für Jäger und Tou¬
risten behalten , denen sie eine vorzügliche Erquickung
und die Möglichkeit gibt , ihren Hunger zu betäuben , ohne
Mshalb ihr Gepäck erheblich zu beschweren . Im Haus¬
halt aber sollte man Kakao und Schokolade zur Bestrei¬
tung des Frühstücks nicht so ohne weiteres bevorzug ên,
und gänzlich vermeiden , wenn man zu Verdanungs-
beschwerden neigt . j> r>  ^

Aus Kunst und Leben.
* Lenbach und die Sicges -Allee . Im Juliheft der

„Deutschen Revue" (Deutsche Berlagsanstalt Stuttgart)
schließt Heinrich v. P o s chi n g c r seine Erinnerungen
a» Lenbach ab. Er erzählt u. a.: Wie erinnerlich, hätte
man, als der Kaiser beschloß, in der Siegcsalle den
sämtlichen Fürsten aus dem Hohenzollerrthause Denk¬
mäler zu errichten und zu ihrer Seite die markanteren
Persönlichkeitenaufzustellen, die unter ihrem Zepter 'ge¬
lebt und gewirkt hatten, eine öffentliche Anfrage in
betreff der Mitten dieser letzteren gestellt. Lenbach, dem
ich die betreffende Nummer des „Berliner Tageblatts"
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bicmm.fi des Apparates ermächtigt, auch bevollmächtigt,
telephonische Erklärungen in für ihn verbindlicher Weise
entg-ogenzunehmen. ES ist unrichtig zu sagen, daß man
mit der Verwerfung solcher Ansicht der Bedeutung des
Telephons für das Verkehrs- und Geschäftsleben nicht
gerecht wird . Vielmehr überspannt jene Anschauung
die Funktionen des Telephons , die an seiner Natur ihre
äußeren Grenzen finden; wer sich seiner bedient, muß
sich bewußt bleiben, daß er die aus seiner Beschaffenheit
fließenden Mängel auf seine Gefahr nimmt, daß cs
sich nur immer um ein Ersatzmittel handelt, das wie
der briefliche, der telegraphische Verkehr, der Verkehr
durch Boten , ja sogar durch Stellvertreter usw. seine
eigentümlichen Gefahren birgt . Die menschlichen Ver
hälmisse fügen es , daß die Dinge sich allermeist weit
glatter erledigen, als befürchtet werden könnte, aber
an die Möglichkeit der naturgemäßen Fährlicdkeiten
sollte stets gedacht werden und in wichtigsten Fällen
sollte man es sich dreimal überlegen, ob man solche Ge¬
fahr ans sich nehmen will.

- Erleichtertes Lffnen der Türen der Eisenbahn-
Personcntvagen . Die vom Minister der öffentlichen
Arbeiten in Berlin angeordnete Anbringung von Tür¬
schlössern mit inneren Türgriffen in d̂en^ dazu geeig¬
neten Personenwagen der Preußisch-Hessischen Staats-
ci' enbahnen ist nunmehr durchgeführt. Diese zur Er¬
leichterung des Aüssteigens für das Publikum und mit
Rücksicht aus etwaige Unfälle, bei denen ein schnelles
Verlassen der Wagen geboten ist, getroffene nützliche
Einrichtung ist indessen dann nicht ohne Gefahren, sowohl
für die Reisenden als für die Zugbeamten, wenn das
ordnungsmäßige Schließen der Türen nach dem Ver¬
lassen der Wagen Lezw. nach dem Einsteigen in dieselben
unterlassen wird . Insbesondere können durch das An¬
lehnen an die nicht vollständig geschlossenen Türen der
Abteilungen leicht Unglücksfälle durch Abstürzen aus
den Wagen herbeigesührt werben. Es ist deshalb im
allgemeinen Interesse dringend zu wünschen, daß die
Reisenden sich der leichten Mühe des Schlicßens der
Wagcntüren unterziehen , wenn nicht noch andere
Reisende bei dem Ein - oder Aussteigen Nachfolgen, sowie
ferner , daß die Türen znm Aussteigen _erst geöffnet
«werden, wenn der Zug hält . Durch einen Anschlag
an den Türen der Wagen wird hierauf noch besonders
hingewiesen. Bon Wichtigkeit ist auch, daß die in den
Abteilen befindlichen Reisenden sich vor Abfahrt der
Züae von dem Verschluß der Wagentttren überzeugen
und Kinder , sowie jugendliche Personen auf die etwa
eintretenden Gefahren durch ihre Begleiter aufmerksam
gemacht werden.

— Rangliste des 18. Armeekorps. Im «Verlage von
Löbcr u. Ko. in Frankfurt a . M . ist eine Rangliste des
18. Armeekorps mit dem Stand vom 1. Mai 1904 er¬
schienen. Vom Königlichen Generalkommando des 18.
Armeekorps -ausaearbeitet , enthält die Rangliste sämtliche
Offiziere, einschließlich Reserve und Landwehr, sowie
Beamte, Behörden und Geschäftsräume im Bereiche des
18. Armeekorps und den Großherzoglich hessischen Hof.
Die Rangliste ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen
und kostet broschürt 1,26 M ., gebunden 2 M.

— Die „Automobil-Welt" hat ihrer Gordon-Bennett-
Nnmmer nunmehr ein weiteres , dem großen Rennen
gewidmetes Heft folgen lassen, das den ausführlichen
Bericht und einen reichen Schatz von Illustrationen
enthält . Unter den Bildern heben sich die beiden ganz¬
seitigen Porträts Th6rys und Jenatzys und die Kaiser¬
bilder besonders vorteilhaft heraus . Auch das Frank-
fu^ier Rennen ist in Wort und Bild dargestellt. Das
prächtige Heft ist für 30 Pf . (Porto 10 Pf .) von der
Expedition Lindenstraße 16/17 in Berlin oder durch
die Buchhandlungen zu beziehen.

— Tagblatt"-Sammlnnge». Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
ä«: Für die Sommerpslege armer  K i n d e r : von
L M. 10 M., von Ph . R. 10 M., von Aßmannshauser«, 23. Juni,
12. M. — Für die Hülssbedürftigen a u s A n l a p
des Brandes  in der Schlachthausstraße: von L. M. 10 M.

, Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „Einigkeit"  hier , Mitglied

beL Deutschen Athleten-Berbanbes, begeht nach achtjährigem Be¬
stehen am kommenden Sonntag , den 26. Juni , das Fest seiner
Fatzueilweihe verbunden mit einem volkstümliche» Sportfest, an
welchem sich eine größere Zahl hiesiger, sowie auswärtiger Vereine
beteiligen wird . Samstag , den 25. d. M.: Kommers im Ver-
einslokal „Zur Stadt Koblenz". Sonntag , den 26. Juni , nach¬
mittags 1 Uhr: Festzng nach dem Rathaus , daselbst Weihe und
Entbüllnng der Fahne. Auf dem Fcstplatz „Unter den Eichen"
wird sich ein volkstümliches Sportfest mit Volksbelustigung an¬
schließen.

— Dotzheim. 24. Juni . Nächsten Sonntag findet hier daö
Gauturnfesi  dcS Gaues „Süd-Nassau" statt. Die Vor¬
bereitungen dazu sind in vollem Gange. Das Fest beginnt Sams¬
tagabend mit Fackelzng der hiesigen Vereine und darauffolgendem
Kommerse in der Turnhalle . Das Preisturnen nimmt Sonntag,
morgens um 6 Uhr, seinen Anfang. Zu demselben haben sich
ca. 500 Preisturn .er angemeldet. Nachmittags finden auf dem
Festplatze gemeinsame Stabübungcn sämtlicher Preisturner,
Svnderwettnrnen usw. statt. Der Festplatz ist sehr schön und groß
und liegt dicht am Orte in den Wiesen an der Biebrichcrstratzc.
Der ganze Festplatz wird elektrisch beleuchtet und wird auch der
Festball bei günstiger Witterung im Freien abgehalten. — Unser
Raöl  e r k l u b hat am letzten Sonntage bei dem Preiskorsv-
fahren in Gaualgeshetm den 5. Preis erhalten. — Die H e u -
ernte  ist in diesem Jahre sehr gut ausgefallen und war bet
dem schönen Wetter in einigen Tagen beendigt.

* Ans der Umgebung. Herr Bürgermeister Jamin in
Eronberg  feiert am l . Juli sein 40jähriges Jubiläum im
Amte. Der nunwehr im 80. Lebensjahre stehende alte Herr hatte
sich stets der Anhänglichkeit und Sympathie seiner Mitbürger zu
erfreuen.

Dem pensionierten Fnftgendarmen Heinrich Grüttner zu
Griesheim  im Kreise Höchst wurde bas Kreuz des Allgem.
Ehrenzeichens verliehen.

Dem bisherigen Beigeordneten Heil in N a st ä t t e n wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Bei der Brandkatastrophe auf dem Dampfer „General
Slocum" sind auch von Homburg  stammende Personen um-
gckommen. Ein Sohn des ehemaligen Briefträgers Fölfing mit
Vornamen Heinrich, der in New Nork als Malermeister lebt,
verlor bei dem Unglücksfall seine Frau , eine Tochter von 15 und
zwei Söhne von 7 und 9 Jahren.

In W e i l m ü n st e r gerieten die Kleider der ca. 12jährigen
Tochter des Herrn Eppstein in Vrand. Nachbarsleute erstickten
die Flammen. An dem Aufkommen der Verunglückten wird
gezweifelt..

Im Oktober v. I . wurde in dem Dorfe Drommers¬
hausen  der Schuhmacher Osfenbach erschlagen aufgesunben.
Der Verdacht lenkte sich auf die Nachtwächter Karl Litzinger und
H. Cromm. Das Schwurgericht in Limburg sprach beide wegen
mangelnden Beweises frei.

Gerichlssaal.
Das KriegStagebnch des Füsiliers Fischer vor Gericht.

8. u. H . B e r l i n , 22. Juni.
(Schluß.) Zeuge Generalmajor z. D. Nicolai bekundet: Er sei

aufs höchste erstaunt und verletzt gewesen, als ihm vor
einiger Zeit ein früherer Unteroffizier seiner Kompagnie das
Buch des Angeklagtenzugesandt und dabei bemerkt habe, daß der
Inhalt desselben für ihn, Zeugen, so beleidigend sei, daß wohl
ein gerichtliches Einschreiten nötig wäre. Er , Zeuge, habe dann
das Buch an Kameraden, Familienangehörige und Rechtsanwälte
weiter gegeben. Alle hätten das Buch durchaus beleidigend ge¬
sunden und daraufhin habe er den erforderlichen Strafantrag
gestellt. Er sei der Meinung, daß ein Wahrheitsbeweis in dieser
Sache gar nicht möglich sei, er bestreite gar nicht, daß vieles von
dem, was derAngeklagte behaupte, wahr sei, ihn kränke nur der ge¬
hässige Ton der aus jedem der Worte des Angeklagten spräche,
während er sich doch bewußt sei, dem Angeklagtennie,»als etwas
zu Leide getan zu haben: im Gegenteil, er vertrete auch heute noch
die Anschauung, daß der frühere Unteroffizier Fischer einer seiner
besten Soldaten und ein sehr intelligenter und brauchbarer
Mensch gewesen sei, der in allen gefährlichenMomenten seinen
Mann gestanden habe. Es werden dann dem Zeugen ebenfalls die
einzelnen beleidigenden Stellen des Buches vorgehalten und er
erklärt dazu, er gebe zu, daß er bei seinem Dienstantritt von
merkwürdigen Gestalten gesprochen habe, jedoch sei dies nicht in
verächtlichem Tone geschehen. Vorsitzender: Es ist ja auch ohne
weiteres erklärlich, daß Leute, die lange Zeit im Felde liegen,
nicht so propper wie aus dem Exerzierplatz aussehen können.
Zeuge: Das ist schon richtig und ich habe mich darüber auch nicht
verächtlich geäußert. Ebenso wenig habe ich, wie es in dem Buche
heißt, wie ein Schifferknecht geschimpft. Ich kam direkt von der
Kabettenschnle und war stolz auf den mir gewordenen Auftrag,
eine Kvmpagnie zu führen, die soeben Gravelotte mitgemacht und
sich ruhmreich gehalten hatte, deren Kommandeur in der Schlach«

gefallen war und in deren Mitte man auch meinen Schwager
schossen hatte. «Der Zeuge kann vor Bewegung nicht wei«/!
sprechen.« Es muß mich also aufs tiesste empören, wenn der
geklagte jetzt behaupten will, ich hätte diese Kompagnie verä^
lich behandelt. Was daun die Fürsorge jiir die Mannschaft
langt , so bin ich stets außerordentlichum das Wohl der Leute
sorgt gewesen, auch kam doch der kommandierende General all!
Augenblicke, um nachzusehen, ob alles zum Wohle der Leute
schehe. Lorsitzender: Wie ist es dann mit dem Hüttenbau?
Ich weist davon nicht das allergeringste: ich meist nur , daß
Sedan den Leuten überhaupt nicht mehr die Überzeugung jj?
znbringen war, daß der Krieg noch längere Zeit dauern tDm "
besonders nachdem der Feldgeistliche davon gesprochen hatte,
der Friede in naher Aussicht stände. Wir fanden also einen
passiven Widerstand gegen jeden Hüttenbau und es müßte
ein furchtbarer Unfug von dem Angeklagten und feinen LeutenJ
trieben worden sein, wenn ich ihnen trotzdem den Bau
Hütte, gleichviel welcher Art, untersagt hätte. Vor allem fc
ich mich durch den Passus beleidigt, daß ich den Hütteubau
stattet hätte, wenn dieser für mich bestimmt gewesen war/Justizrat Wreschner: Der Angeklagte meint mit diesem
wohl nur , daß der Bau richtig gewesen wäre, wenn Sie ihnJ
nauer besichtigt hätten und dadurch zu der Überzeugung gekcm«.»
wären, daß ez etwas Praktisches war . Zeuge: Nein, nein, d»
Angeklagte hat mich als einen neidischen und eigennützig!,
Menschen hinstellen wollen. Ich wiederhole, es ist mir nicmaj,
eingefallen, die Leute am Hüttenbau zu hindern, denn wir wa«,
ja damals im Biwak immer im strömenden Regen. Der Zeuw
bestreitet weiterhin, daß er den Angeklagten gegenüber
Regimentskommandeur nicht in Schutz genommen habe und
er den Leuten das Rauchen verboten habe, letzteres sei auLdriis-
lich allerhöchst gestattet worden, und es könne sich mir barun,
handeln, daß er bei dem Durchmarsch durch das betreffende Dorf
die Mannschaft gebeten habe, wenigstens die von ihnen benutzten
langen Pfeifen wegzutnn, da die französische Bevölkerung du
Benutzung langer Pfeifen zum Rauchen als etwas barbarisch!!
empfunden habe und er die Gefühle dieser Leute habe schoi,°„
wollen. Der Ausdruck: „Wenn ich noch einen Lümmel rauchen
sehe, schlage ich ihm die Pfeife in den Rachen", läge ihm nich,
Weiterhin bestreitet der Zeuge, daß er einem diebischen Soldaten
ins Gesicht geschlagen habe. Justizrat Wreschner hebt dazu ft,,
vor, daß der Angeklagte dies ja in anerkennendemTone erwähn,.
Zeuge erregt: Das ist es ja gerade, was mich kränkt, daß er eine
unerlaubte Handlung von mir lobt, deren ich mir absolut nicht
bewußt bin. Bezüglich des Abkommandicrens des erkrankt!,,
Angeklagten zur Bagage legt der Zeuge dar, daß dies ein 8m,
gegenkommen bedeute, da der Angeklagte beim Bagagentransmt
Gelegenheit gehabt habe, sein Gepäck und sein Gewehr fahren z»
lassen. Der Angeklagte bemerkt demgegenüber, daß er durch
diese Abkommandierunggezwungen gewesen sei, nach einem an-
strengenden Tagesmarschnun auch noch die ganze Nacht hindurch
zu marschieren, während er, wenn er bei der Kompagnie ge¬
blieben wäre, die Nacht hindurch hätte ruhen können, I»,
übrigen sei cs doch eine merkwürdige Erholung , Kranke zur
Bagage statt ins Lazarett zu schicken. Vorsitzender: Herr Genera,,
Sie sollen dann in einem Falle sich sehr angelegentlich nach d»
Verbleibe des Gepäcks erkundigt haben. Zeuge: Ich gestehe offen,
daß mir damals sehr viel am Gepäck lag, da ich in meinem Söffet
die Löhnung von mindestens zwei Dekaden hatte. Nach Sa
Leuten brauchte ich nicht zu fragen, denn diese waren ja alle heil
zurückgekommen. Was dann meine Ausführungen nach du
Schlacht bet Orleans anlangt , so ist es richtig, daß ich den
Überschwang der Leute etwas dämpfen wollte, indem ich ei«
bemerkte, daß sie sich nicht zu sehr rühmen sollten, denn es sei j«
seitens der Kompagnie noch nicht einmal eine Patrone «ei°
schossen worden. Angeklagter: Nein, Herr General , Sic sagt!»
al.sdrücklich, wir hätten nicht einen einzigen Toten, ja nicht ein¬
mal einen Verwundeten aufzuweisen und gerade diese Außerwz
hat die Kompagnie damals kolossal erregt . Vorsitzender: Wie>1,
cs nun mit den 5 Flaschen Sekt? Zeuge: Auch diese Geschichte
ist umvahr. Es ist ganz undenkbar, daß ich in dieser Weise«ich
an unerlaubtem Gut bereichert haben sollte, ich bi» entrüstet üb«
diese Behauptung des Angeklagten. Vorsitzender: Und wie iß
es mit der Geschichte, wo Sie vom Pferde gefallen sein sollen:
Zeuge: Tatsache ist, daß ich eines Nachts von einer Festlichkeit
kommend und auf einem heftigen Pferde sitzend vom Pferde S»
fallen bin und mir den Fuß verstaucht habe. Der Veckemger
beantragt die Ladung einer Anzahl Zeugen, während Gewm-
major Nicolai seinerseits die Vernehmung des Amtsrats Rh«
in Rintelen beantragt, der Premierleutnant in seiner Kompagnie
gewesen sei und ihm bestätigen solle, daß von alledem, wasm
Angeklagte behauptet habe, nicht das geringste wahr sei. «
kurzer Beratung beschloß das Gericht, die verschiedenen
anträge zuzulassen und vertagte darauf die WeitervcrhanW«
aus unbestimmte Zeit. Zu der neuen Verhandlung tollen1«»»
liche Zeugen persönlich erscheinen.

o. Wiesbaden, 24. Juni . (Dtrafkamme  r.) Vov,
sitzender: Herr Lanögertchtsdirektor de Nie m ; Bertrett«
der Königl. Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dilger-
— Der Bäckermeister M. von Gri es he r m hattel-öß
mit seinem Nachbarn, dem Nähmaschinenreisenden v«
einen heftigen Zusammenstoß, bei dem ein PiassavwK

iu.it dem Ersuchen um eine Äußerung eingesandt hatte,
schrieb mir am 28. Februar 1895 zurück: „Schönen Dank
für die Einsendung des „Berliner Tageblatts ", aber ich
möchte mich in die Borschlagsassäre nicht mischen. Erstens
kommt die Frage nicht von kompetenter Seite und
zweitens gerade nachzndenken, wer mit den HerrenHohcn-
zollern zu stehen würdig wäre, -ist nicht sehr erfreulich,
und drittens kommt es bei einem Monument -nur darauf
an, daß es gut aussieht, ob es die Medrceische Venus oder
der bayerische Hiesel ist, wäre mir gleichgültig. Ein
Monument von Raffael, Shakespeare, Wallen-stein wäre
mir ,im Berliner Tiergarten zuwider. Herkulesse und
Nymphen sind die wahren Stoffe fürs Grüne ."

* 45 000 M. für ein griechisches Bronzerelies . Ans
London  wird berichtet: Bei der Versteigerung der
Sammlung des verstorbenen C. H. T . Hawkins wurde
als wichtigster Gegenstand ein antikes griechisches Bronz :-
rclief , eine getriebene Arbeit von etwa 7Z4 Zoll im Durch¬
messer, vom Deckel eines Spiegelkastens, versteigert. Es
stellt eine -Szene zwischen Venns und Anchifcs auf dem
Berge Jda dar . Rechts ist Anchises in -asiatischer Tracht,
sein Hund schläft ihm zu Füßen ; neben ihm sitzt BenuS,
«die sich entschleiert, während sie auf ihn blickt; über den
(Schultern schweben zwei geflügelte Kupidos. Die Bronze
wurde bei Paramythia in Epirus gleichzeitig mit den
berühmten Payne Knight-Bronzen im Britischen Museum
gefunden, und sie wurden im Jahre 1788 von Mr . Hair-
Lins Vater in Janina angekauft. Leider sind einige Teile
abgebrochen, die jedoch meist von Flaxman in Wachs
restauriert sind. Das Gebot begann mit 4000 M . und
stieg ans 45 000 M.

* Das Sonnenfeft der Astronomen. Man berichtet
ans Paris:  Die Sonne ist der gefeierte Held einer
Festlichkeit gewesen, die auf dem Eiffelturm zur Feier
ihres höchsten Stetgens in der Nacht vom 21. Juni verun¬
staltet morden ist. 500 Einladungen waren zu dem Diner,
das auf der ersten Plattform des Turmes eingenommen
wurde, ergangen , und fast alle die gelehrten Herren , die
nach dem Himmel und den Sternen Nacht für Nacht ilir
Auge gewandt haben, waren erschienen, um der all-
crleucbtenden Königin der Gestirne ihre Verehrung dar¬
zubringen . Nach dem Essen, das trat 7 Uhr stattfand,
zogen die berühmten Herren „Sterngucker" , die Hüte
ein wenig schief, die Zigarren im Munde , zu der Fest¬

vorstellung. Um 9 Uhr zeigt ein Kanonenschuß an , daß
die Sonne im Solstitium ist. Der Moment ist feierlich.
Dann öffnen sich die Türen des Festsaales. Camille
Flammarivn hielt eine Conference, die natürlich zum
Gegenstand die Sonne hatte. Er schilderte zunächst die
Schönheit des alten Sonuendienstes -und überraschte nach
einer astronomischen Belehrung die Gesellschaft mit der
Mitteilung , daß die Sonne verschwinden -werde. Doch,
fügte er beruhigend hinzu, sei das nicht so ängstlich, es
iverde immerhin noch zwanzig bis dreißig 'Millionett
Jahre dauern . . . Es folgten künstlerische Darbietungen,
die meist zun«Preise der Sonne vorgetragen und gesungeit
wurden , doch ward auch des Mondes nicht gattz vergessen.
Nach Mitternacht begaben sich die Müden und die Laien
zu Bett , eine Schar von 50 bis 60 Ilstronomen aber stieg
bis zur Spitze des Eiffelturmes hinauf, sie verbrachten
die Nacht mit Beobachtungen und Experimenten und
gri 'ßten danü die ausgehende Sonne.

* Lebendes Schachspiel. Der bekannte New Dorkcr
Millionär George I . Gould,  der Sohn des seinerzeit
durch seine Skrnpellosigkeit aus finanziellem Gebiet welt¬
bekannt gewordenen Jay Gould, veranstaltete kürzlich
in seiner zu Lakewood (New Jersey ) gelegenen Villa ein
lebendes Schach, das zwei berühmte Experten, Charles
L. Lindley und Professor Roser, leiteten. Die Schach¬
figuren wurden durch 32 Knaben -dargestellt, die in kleid-
sainen Kostümen des fünfzehnten Jahrhunderts steckten,
die Türme in Rittertrachten mit voller Rüstung . Zwei
Herolde init großen silbernen Trompeten kündigten den
Beginn des Spieles und jeden einzelnen Zug an . Wenn
eine Figur genonomen wurde, so durste der sie Dar-
stellende auf einer Seite der Reitbahn, in der gespielt
wurde , sich niedersetzen. Zum Schluß knieten die Be¬
siegten vor dem Sieger , der sie mit gnädigem Handwinkcn
aufstehen ließ . Das Spiel fand solchen Beifall , daß der
Frauenschachklub von New Aork dessen baldige Wieder¬
holung plant.

I)r . T. Gehirnkraft und Geschichte. Es ist an der Zc6,
jetzt noch einmal daran zu erinnern , was der berühmte
englische Gelehrte Dir Norman Lockyer in einem Bortrag
jeder den „Einfluß der Gehirnkrast aus die Geschichte"
vor Ausbruch des vstasiatischen Krieges über die Japaner
gesagt hat, weil er sic gerade als ein Beispiel für die
Bedeutung dieses Einflusses hcrvorgchoben und ihnen

-entsprechende Erfolge geweissagt Hai. Der Forscher fuW
dainals folgendes aus : „Japan hat -Me moderne
lisation mit Leib uud Seele angenomme-n. Es hat nm
nur die Äußerlichkeiten nachgeahmt, die ein unzivtMi
-Volk seiner Originalität berauben ohne ihm W
einen wirklichen Wert zu geben, sondern es hat M -
Gehalt der modernen Bilö-uitg d-urch- emsige Arbeit
miliert . Modern sind feine -Schulen, wo die Kinder
Volksschichten einen sittlichen Unterricht, aber -nichtw
religiösen erhalten , weil jede kirchliche Unduld-i-aw
vermieden werden soll. Modern ist seine Anschau" »
daß Priester sich von politischen Streitigkeiten fernyat̂
und anssehließlich darum bemüht sein sollen, in der ^ ^
Übung ihres frommen Berufs einen sühvenden ,Jr
erwerben . Modern ist ihr Streben , trotz mancher
Reibungen während der Übergangszeit, ohne Vorum^
jede freimütige Kritik öffentlicher Angel-egenhetten°
achten und die Opposition nicht mit roher Eewalt nw
znhalten oder, was noch schlimmer ist, sie durchV- ^
mäßige Verdächtigungen abzuschrecken. Modern IM *
ihre -ehrliche Achtung vor der Freiheit der Wisst
ihre Freude au einer Weltanschauung, die nur
Geisteskraft, nicht den Aberglanbcn zur Herrsthast^

eW

Geistescrast, ntcyt o-en Avergtauven zur -yerr, »,««- - .
die Tätigkeit des Menschen ruft und jede neue Entd̂ a- -
und jedctt neuen Gedanken mit Genugtuung
Modern ist endlich ihre Politik , die jedermann
Wickelung seiner Fähigkeiten anspornt , anstatt dein«t.
Fesseln anzulegen, die auch jede maierielle Produr
fördert , anstatt sie zu behindern ."

* „Die Kirche hat einen guten Magen " . Die
K!k>

lincr „Lustigen Blätter " stiften für das
-A rchiv folgende Variante eines bekannten »"H
sprachest

„Die Kirche bat einen guten Magen", „
Sie hat den Schmidt «end den Sauden  vertrag ' *
Sie läßt sich«weiter von Banken erbauen.
Sie wird auch den Schultz und den R o m e i ck
» Verschiedene Mitteilungen . Zum heutigen 80- ?(,

burtstagc verlieh der Grvtzlierzog von
„Darmstädt . Ztg." zufolge, dem Professor^ jet
Planck-  Güttingen das Komturkreüz 1. Klasse«n
Krone 'des Philippsordcns . »fjri

Der Dichter Br . Wilhelm Jordan  zu Fr"W
a . M . ist schwer krank . Sein Zustand ist sehr erni - ^
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eine große Rolle sprelte . H . trug durch diesen Besen
eine schwere Kopfverletzung und M . Sei dom Schössen-
A-rtcht ä« Höchst eine Geldstrafe von 200  M . ein , zu der
nach 230 M . als Buße an den Verletzten hinzukomme » .
Ms M .s Berufung gegen dieses Urteil wird die Strafe
aus 100  M . ermäßigt , sonst aber an dem Urteil nichts ge-
chidert. — Die Maurers ÊHefrau Antonie Sch . von hier
ivird der wissentlich falschen Anschuldigung wider ihren
Ehemann beschuldigt . Dieselbe wird darin gefilnden,

sie am 18. März d. I . auf dem 3. Polizeirevier gegen
ihren Mann eine Anzeige erstattete , worin sic denselben,
,che die Anklage annimmi , wider besseres Wiffen der
fahrlässigen Tötung ihres Kindes beschuldigte . Sie gab
hkibet des näheren an , ihr 'Mann hätte das 18 Monate
flftc Kind aus dem Bett gehoben und auf die Erde gesetzt,
r,alö danach wäre das Kind nmgesallen und tot gewesen.
Als Todesursache wurde ein Herzschlag festgestellt . Die
Angeklagte hat diese Anzeige erst einige Zeit nachher er¬
stattet, als sie sich in Unfrieden von ihrem Ehemann ac-
treunt hatte . Sie kann heute nicht behaupten , daß der
letztere dem Kind irgend ein Leids zugefügt habe , und
hr sie ihm auch in der Anzeige eine bestimmte Schuld nicht
znspricht, so erkannte das Gericht auf Freisprechung.
Daß sie wider besseres Wissen etwas behauptet , konnte
haZ Gericht nicht finden , wenn auch ihr Hauptmotiv das
acivesen wäre , ihrem Mann — mit dem sie jetzt in Ehc-
scheMing lebt — etwas am Zeuge zu flicken.

WMenMMionder Me.
Auch im letzten Rechnungsjahre

ist sich die Kohlenförderung der Erde
voraussichtlich gleich geblieben . Es
liegen aber noch lange nicht alle
Äffern vor , die ein abschließendes
Urteil gestatten . Wenn wir daher
heute trotzdem ein « Zusammen¬
stellung der Förderungen bringen,
so haben wir aus daS Vorjahr zu-
rückgretfen müssen . Deutschland steht
daher in unserer Statistik nur mit
GS Millionen Tonnen verzeich 'net,
chwohl seine Förderung inzwischen
auf 153 Millionen Tonnen gestiegen
ist. Die Vereinigten Staaten sind
von 230 Millionen auf 266 Millionen
^wachsen und Frankreich von 31
aus 82t/3 Millionen Tonnen . Von
den übrigen Ländern Europas und
der Welt sind die Ziffern aber so
lückenhaft, daß wir hier noch keine
Über die Angaben unserer Dar¬
stellung hinausgehenden Zahlen zur
Berfügung haben . Fest steht zweifel¬
los, daß die Vereinigten Staaten
noch immer an der Spitze marschie¬
ren, daß England um etwa 50
Millionen hinter ihnen zurückbleibt,
und Deutschland nneritw 'egt die dritte
Stell« einnimmt . An vierter Stelle
steht Österreich -Ungarn mit rund 42
Millionen , und dann erst kommen
Frankreich und das Kohlenland
Belgien.

wb . Herne , 24. Juni . Der Bruttoüberschuß der Bergwerks-
gciellschaft „Hibernia " betrug im Mai 1904 800 304 M ., gegen
725 750 M . im Vormonat und 825 727 M . im Mai 1803. Ter
Uberschuß schließt den Gewinn von „General Vlumenthal " für
Mai er . ein . Der Bruttoüberschuß von „General Blumenthap
für Januar bis einschließlich April 3. I . stellte sich aus 114 004 M.
Die Verrechnung der Betriebsergebnisse für „Älstaden" erfolgt
erst vom nächsten Monat ab

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 23. Juni . IM Kilo Hafer

14 M 30 Pi . bis 15 M ., 100 Kilo Richtstroh 4 M . 20 bis 4 M,
60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M . 40 Pf . bis 7 M . Angefahren waren
6 Wagen mit Frucht und 11 Wagen mit Stroh und Heu.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rück-ouduttg oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zergehenden, nichtuerw.udeteu EinjenduuLen ka.m sich die Nedakrion nicht cinlasien.l

" Der verehrlichen Direktion der elektrischen Stra¬
ßenbahn  wäre man sehr dankbar , wenn sie bei Verlegung
üer Haltestelle nach der Neudorferstraße aus die oberhalb ge¬
legenen Billen der Biebricherstraße Rücksicht nehmen wollte . Die

,Bewohner der oberen Villen beklagen sich sehr und bas mit Recht,
daß sie durch die weite Entfernung der Haltestellen Möhring -,
Nl 'einblickstraße gezwungen sind, bei schlechtem Wetter oder na*
Schluß des Theaters den weiten Weg vor — oder zurück nehmen
müssen.. Es wird daher gebeten , bet Wahl der Haltestellen daraus
bedacht zu fein, daß es keinem der Bewohner schwer fällt , seine
Wohnung zu erreichen . Bei der jetzt fertiggestellten Pflasterung
der Biebricherstraße kann dies leicht geschehen, da durch Pflaste¬
rung der Einsteigstellen der Verwaltung keine Kosten mehr
entstehen.

Verein .Staaten 230.000.000 T.

Oie Welt 700,000,000 Tonnen.

Deutschland ros.ooo.oooTon.

Europa ‘tso .ooo.oooTonnen, Frankreich 37,ooo,oooTon.

Aus Hadern trab Sommerfrische».
11 Ems . 23. Juni Der König von Sachsen  empfing

Schern früh den Besuch seiner Tochter , der Prinzessin Mathilde
van Sachsen, die auch ihren Vater am Nachmittag im Wagen aus
seiner Spazierfahrt durch das Braunebachtal und auf der Dause-
nauer Landstraße begleitete , und später mit ihm noch längere
5eit im unteren Teile der Kuranlagen promenierte , wobei man
Ich von der fortschreitenden Kräftigung des hohen Patienten
licnugsam überzeugen konnte . Die Prinzessin begleitete auch
»knie morgen ihren Vater zur Messe in die unweit der „Vier
£iinm" gelegene katholische Kirche, lim 10 Uhr 18 Minuten ist
Prinzessin 'Mathilde wieder nach Dresden ! zurückgekehrt und der
König hat darauf seine Bade - und Jnhalationskur wieder forr-
kksetzt. Wie man uns versichert, sei man in der Umgebung dos
«onigz oon  dem Erfolge des Auscnthaltcs in Ems bisher recht
"Iriedign_ _

Letzte Nachrichten.
. wb. Stuttgart , 24. Juni . Dem „Schwab . Merkur " zufolge
M fcic Stuttgarter Handelskammer vom Reichsschatzamt die Mit-

;ji i« «n8 erhalten , daß tunlichste Beschleunigung der den Münz-
eircu. «.̂ itattett in Auftrag gegebenen K u p f e r n e u p r ä g u n g e n an-

Becrbnet worden ist.
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PoUrsmirtzchaftliches.
Wcinverftcigernngen.

Ellrich. 22. Juni . Der hiesige „Winzer - Verein"  wird
jj, to. September er . eine weitere Weinversteigerung , ca . be>
Ammern 1903er, abhalten . Die beiden im Frühjahr staitge-

»nen Weinverstcigerungen hatten sich seitens deö Weinhandels
d, ^ regen Interesses zu erfreuen , was der rührigen Leitung
3? feteittS , die nur ausschließlich den Verkehr mit dem Hände.

: nags, gjx Veranlassung zu einer Herbst-Versteigerung gibt.
M Handel und Industrie.
. Essen. 23. Juni . (Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikatj . In
^ gestern auf Grund des neuen Vertrages
s» a ^ s Beirats wnr
tzi, Proz ., für Briketts
b'EUeliahr 1904 festgcse.,

I)in , daß eine Erhöhung für das vierte Quartal 1004 nicht
k ^ pchlossen sei, da die Umlage , namentlich in Koks, sehr knapp
ie, eJ ,en  sei . Der Beirat wählte einen A,:öschuß, der sich mit
der ',V«0e zu beschäftigen Hai, ob in Zukunft eine Klassifikation
s«lf°̂ ? '" n̂en Koksmarkcn zu empfehlen ist. In der hieraus
»loti» bn Versammlung der Zechenbesitzer wurde eine gleich-
ifuii , prozentuale Verringerung der Beteiligungsanteile für
Aaii- "o ^ August des laufenden Jahres , mit Rücksicht ans die
>!eb?n> nhl der Arbeitstage In diesen Monaten und die bcvor-
si, «,°s.n Inventuren der Eisen - und Stahlivrrkc auf 22 Proz.

" 27 Proz . für Koks und 30 Prvz . für Briketts fest-

- - - - | vynlUP VVV UVUVH -v v*» I- '
tr T5 ? ^eis Beirats wurde die Umlage für Kohlen und Koks ans

Proz .. für Briketts ans 4 Proz . wie bisher für das dritte
festgesetzt. Gleichzeitig wies der Vorsitzende

iiasiclelsfeii.
Vom Finanzmarkte.

Berlin , 22. Juni . AVenngleich in New York  bei Beginn
der Berichtstvoche die bedeutende Kapitalserhöhung der
Southern Pacific -Gesellschaft , sowie die Herabsetzung der
Schienenpreise durch den Stahltrust einen schlechten Eindruck
machten , brach doch im weiteren Verlauf eine vertrauensvollere
Stimmung durch . Der relativ befriedigende Bankausweis , die
günstigen Saatenstandsnachrichten , sowie die steigenden Ein¬
nahmen der Bahnen ließen die anfangs erwähnten Tatsachen
in den Hintergrund treten und gaben zu - einer stetigen , nach
oben gerichteten Tendenz Anlaß . Diese wurde auch dadurch
nicht erschüttert , daß am Schluß Abgaben in Steel -Trust-
Werten sfettfanden . In L o n d o h hatte sich wohl die Stim¬
mung etwas gebessert ; indessen machte sich nach wie vor eine
große Zurückhaltung des Publikums “ bemerkbar , obwohl die
außerordentliche Reichlichkeit der flüssigen Mittel dasselbe zu
einem Eingreifen in das Geschäft hätte veranlassen sollen.
Englische Konsols und fremde Renten haben im Durchschnitt
ihren alten Standpunkt behauptet , obgleich erstere hin und
wieder zur Schwäche neigten . Minen , für die eigentlich die
Verschiffung von Chinesen nach, , Transvaal hätten sprechen
können , begegneten nur sehr geringer Beachtung , weil ein
zweiter Transport infolge Krankheit unter den Chinesen eine
Verzögerung erlitt . Aus gleichem Grunde standen in Paris
südafrikanische Werte wenig in Gunst . Im übrigen war dort
die Haltung größtenteils eine durchaus feste ; und besonders der
Rentenmarkt zeigte , unterstützt , von den Geldverhältmssen,
eine günstige Disposition . Groß war der Verkehr ja nicht , da
die Vorgänge in Oslasien der Spekulation eine gewisse Reserve
auferlegen . Ganz am Schluß führte ein unkontrollierbares Ge¬
rücht , daß Finanzminister RouvieT demissionieren wolle , zu
einem vorübergehenden Rückgang in französischen Staatsfonds,
ln Wien  entwickelte sich , von Petroleumwerten abgesehen,
welche unter Nachrichten über die Errichtung neuer Raffine¬
rien stark nachgaben , eine ausgesprochene Haussetendenz , die
nicht nur während der ganzen Berichtszeit anhielt , sondern
sogar zum Schluß einen etwas stürmischen Charakter annahm.
Die Ursache dieser Aufwärtsbewegung bildeten in der Haupt¬
sache der Rückgang der Getreidepreise , sowie Mitteilungen aus
der Eisenindustrie , und die freundliche Stimmung griff ziemlich
auf alle Lokalwerte über , die infolgedessen zum Teil ansehn¬
liche Steigerungen aufv/eisen . In Berlin  unterschied sich,
soweit der Umfang des Geschäfts in Frage kommt , die dies¬
malige Woche kaum von stirer Vorgängerin . Vereinzelte be¬
scheidene Versuche , einen lebhafteren Verkehr herbeizuführen,
blieben ohne Wirkung , da nach wie vor innere Anregungen
von Bedeutung fehlen , um eine dauerndere Beteiligung zu ver¬
anlassen . Unter diesen Umständen ist es wohl erklärlich , daß
die Tendenz der Berliner Börse fast ausschließlich durch das

Ausland bestimmt wurde , und da letzteres meist fest kam , zeigt
das Kurstableau am Schluß in überwiegendem Maße Er¬
höhungen . Auf Paris schließen fremde Renten durchweg
besser , der Bahnenmarkt steht weiterhin unter dem Einfluß
von New York, unter dem amerikanische Linien beachtens¬
werte Steigerungen erfuhren , während die übrigen Papiere
dieser Gattung auf günstige Betriebsausweise anzogen.
Deutschen Anleihen kam der niedrige Geldstand — tägliches
Geld notiert l 1/? Proz . und Privatdiskonten 3 Proz . — sehr zu
statten ; bei so stillem Geschäft sind Erhöhungen bis um
Vs Prozent immerhin sehr beachtenswert . — Schiffahrtsaktieß
haben sich von der Abschwächung , die durch den Konkurrenz¬
kampf mit der Cunard -Linie verursacht war , etwas erholen
können , einmal weil nach Äußerungen des Generaldirektors
Ballin dieser Kampf nicht die befürchtete Wirkung haben dürfte,
und dann einem unbestätigten Gerüchte zufr ' ce eine Verstän¬
digung in absehbarer Zeit im Bereiche der Möglichkeit liegt.
Banken vermochten sich ungeachtet der herrschenden Ge¬
schäftsunlust gut zu halten ; für Diskontoanteile sprachen aber -i
rnals Mitteilungen über die Konversion der äußeren venezo¬
lanischen Schuld . Tn Montänwerten zeigte sich Eingangs eine
schwache Stimmung , welche den andauernd schlechten Nach¬
richten vom amerikanischen Eisenmärkt zuzuschreiben ist;
Schon einmal ist an dieser Stelle darauf hingewiesen worden,
daß solche Mitteilungen mit gewisser Vorsicht aufzunehmen
sind , und schließlich wurde ihre Wirkung an der Börse ja aucn
neutralisiert , indem man den Meldungen über das Inlands¬
geschäft , besonders das in Oberschlesien , wohlwollende Be¬
achtung zuwandte und auch den dortigen Verbandsbestrebungen
eine günstige Beurteilung zu teil werden ließ . Vorübergehende
Verstimmung erweckte das Dementi hinsichtlich der Preis¬
erhöhung für Träger , sowie der Umstand , daß vereinzelte
Diyidendenschätzungen , wie z. B. beim Bochumer Gußstahl¬
verein , nicht den Erwartungen entsprachen . Für Kohlen machte
sich von Beginn an ein Ausnahmeinteresse bemerkbar , das be¬
sonders an starker Nachfrage nach Hiberniaaktien Ausdruck
fand , welch letztere denn auch fast 7 Proz . per Saldo stiegen.
Zeitweise beachtete man auch die neue Kombination Harpener-
Kannengießer , doch legte sich der Eifer hierfür , als es hieß , daß
erstere Gesellschaft ihr Kapital über den für die Angliederung
erforderlichen Betrag zu erhöhen gedenke . Der Kassamarkt war
im allgemeinen leidlich disponiert , einige Aufmerksamkeit zogen
Zementwerte , Maschinenbau - und Fahrradaktien aut sich.

Vom Eisenmarkt . Es ist nun auch auf dem Eisenmarkt eine
verhältnismäßige Stille eingetreten und statt der Tagesberichte
von den verschiedenen Gebieten der Eisen - und Hüttenindustrie;
die man bis jetzt zu lesen bekam , genügt jetzt vollauf eine
wöchentliche Übersicht . Die Verstauung am amerikanischen
Eisenmarkt hat sich zuerst in Kanada bemerkbar gemacht , wo
Einschränkungen und Preisherabsetzungen eintraten . Der von
dort ausgehende Druck hat sich am englischen Eisenmarkt
geltend gemacht und wenn er am deutschen Markt nicht stärker
fühlbar war , so ist dies in erster Linie auf den Umstand zurück¬
zuführen , daß die deutsche Eisenindustrie seit ihrer in dem
Stahlwerksverein bewirkten Einigung wenigstens das Inland
vollständig beherrscht . Auf dem ausländischen Markt wird die
deutsche Industrie die Krisis der amerikanischen jedenfalls zu
verspüren haben . Im übrigen ist es auch im Inland nach dem
starken Ansturm des Frühjahrsgeschäftes jetzt recht still ge¬
worden und aus diesem Grunde wird man wohl während der
nächsten Zeit auch nur eine geringere Bewegung der Hütten-
aküen zu bemerken haben . Möglich ist es aber doch , daß die
unausgesetzten Bestrebungen , Preiserhöhungen herbeizuführen,
auch in der Kursgestaltung der Aktien zum Ausdruck kommen,
wenn solche erzielt werden.

Vom oberschlesischen Stahlwerks verband. Wir haben
schon mitgeteilt , daß die Anschlußverhandlungen der ober-
schlesischen Eisenhüttenwerke an den Stahlwerksverband in
vollem Gange sind . Die Laura -, Martha - und die Friedens-
hutte stehen bekanntlich mit einzelnen ihrer Betriebe bereits
im verband . Da die Bildung einer Handelseisenvereinigung für
Deutschland auch im Schoße des Stahlwerksverbandes mit allen
Mitteln gefördert wird , kann auf eine Angliederung aller ober¬
schlesischen Werke schon in nächster Zeit gerechnet werden.

Bagdadbahn. Laut Verwallungsbericht für das erste Ge-
schältsjahr , der im wesentlichen erst Organisatorisches zu
melden hat , gewährte die Gesellschaft der Pforte einen Vor-,
schuß von 200 000 türkischen Pfund zu 7 Proz . Die erste Divi¬
dende beträgt 5 Proz . pro rata temporis , gleich 9 Proz.

Geschäftliches.
Henkell
Trocken

anj der Jfarienbttrg!
Bei dem am 24 . Juni auf der
E/1AR1ENBURG stattgehabten
„Johanniterfest “ wurde Henkell
Trocken als EINZIGER

_ Champagner serviert : : : F131
S»r . Friedlii » «ler ’s »*eiH (in . Sah »« iire -Dr » |{dej

ä 0,1  bei Magen - n. Verdanniigsdeichwerdeii . Echt mit Firma •
Hroneu - tnutUeke , Berlin W., Friedrichstr . 160. F 5*

Vertreter:
C. Gessner , Wi -sbaden,

Rauenthalerstr . 12.

Warnung,
Dio meiateaVac ln » . munai ii von 2»r . IS . .

Haematoge«  werden , um das D.U No. 81,391 zu umgeht
mit Zuhülfenahma von »ctlier  bereitet , ein Zusatz , der ins
gesündere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist Un
sicher zu sein , das aetl ierf reie Original -Präparat u erhalten
verlange man stets ausdrücklich B»r . 8a .».» ,n el ’a Haematogei
und achte auf die Schutzmarke : „Säugende Löwin “.

II « Msrge « -A« sgav - umfaßt 14 Srite»
und „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatlö" Nr. Sv

Leitung : W. S .ch ulte  vom VrliH!.

BerantworMcherRüdalleur für dm geiaraten redaktionellenTein C. Rötlier »»
^ lar die Änzeigen und Reklameni H. Dornauf : beide in WieSoaden '
Druck und « erlag der U. Schellenbergscheu Hof-Buchdruckeret in Wierbaden.
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Juwelen feinsten Genres
Farbige Edelsteine

Perlen

Silberne Tafelgeräthe
Bestecke, nach Gewicht

Ehrengaben
Uhren , G-lashütter etc ., Schweizer 'Werke . Neuheiten täglich!  Enorme A .uswahl!

S. Schümann£ Co. Faul Tühben
Wiesbaden , Wilhelm str . 6. Hoijuweliere. Frankfurt a. Main.

rv>0

Lawn - Ie n n i s

Schabe nnd Stiefel.

Ferd . Herzog
Langgasse 44

Ecke

Webergasse 31 u . 33.

U \ J

Das Beste
für die Wäsche ist

Drlompson's Seifenpulver

1097

F39

Marklstraße 14, am Schloßplatz,
erhält ein jeder Kunde

heute Samstag und
morgen Sonntag

bei einem Einkäufe
von5 Mark an

IM. turn besten Wrzenftch
NGratis!!

Zum Verkauf kommen:
Große Posten

zu enorm billigen Preisen.
Große Posten

Wollmonfleline , TatinS , PigN -̂ und
qrauleinene Blonsenstoffe , letztere

p. Meter 18 Ps.
Fertige Blouson

in schwarr, weiß und farbig, alle Größe »,
ave Farbe « , alle Qualitäten , am Lager,
Zurackgesetzte Blousen » nur bessere

Sachen, jeder 1 . 50.
Knabcn -Wasch-Blousrn Stück ^ -90.
Kuaben -Wasch-HöSchen, blau 1.20.
Knaben - Wasch - Anzüge f?. — .
Herren - Anzüge , Knaben - Anzüge

spottbillig.
Kragen » Manschetten » Cravatte «,
Vorhemden , Oberhemden, Touriste «-

Hemden . T » rner-Tricots re. re.
Weiße Stickerei-KinderklciderStück 1.M-

Damen-Wäsche?Ä:
Jecken, Nachthemden in größter
Auswahl . „

Kinder- und Grstlings - Wäsche stet»
großes Lager.

?t>! Stickerei und andere Qualitäten

A: Unter-Röckê
bieten wir große Loriheile.

Sm»c»-Sll!ir« , ““WÄ
turnen-Strümpfe,,#»«>-

3 Paar M. 1. - .
Sie genießen stets die größten Vortbeükbei

Gnĝenheim&Marx
Marktstraße 14, an, Schloßplatz, ■

Wiesbaden . Z

Sonucnschirmeu. StrohhA
für Herren und Kinder

gebe ich, so lange noch Vorrat , zu Spottpiem '
Friedrichstraße 25 , Seitenbau 1

Mammers
Seife

beruh»» durch ©fite und SUUghctt,
ist die beste für Wäsche und » aus,

Jeder ständige Verbrauchererhall ein,

Taschenuhr.'
wertvolle, gut gehende Remontoir.M- mit: 3pnunsctsct <si
in schivar-em ötahl mit Goldrand.gesikzenkt. ,

Die gesammeltenTinwickelpapier» berechtigen XjM |
tmpfang ; man weife daher uneingewiarel" r>ku »

im eigenen Interesse
Flnmmrr,^ Lrämer Sc Älammrr , » eilbron « « D- ».■hm lotsten Jahro kamen 4635 Uhren zur VertaiWJ
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'Wegen A.ufgeübe meines Etagengeschäftes gebe aut

Juwelen , G-oldwaaren und Uhren
20 °\o Mabaft 20 °\o.

Fritz Lehmann , Juwelier, Eanggasse 3, 1. Etage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt im September.

Grosse zahlreiche Neuheiten
in

federleichten Hochsommersaisöii-Herrnstoffen
ÄSf M “ aSS  7 kta " *“ * * * - ter preiswürdigstor

Uecker ^ Schneider,
jetzt noch : Webergasse 2.

Turn - Gesellschaft.
25 -jähriges Jubiläum.

Zu dem am Samstag , den 3 . Juli , in unserer Halle,
Wellritzstraße 41, stattfindenden Cammers bitten wir alle
älteren und jüngeren Mitglieder frühzeitig und vollzählig zu
erscheinen. Der Vorstand . F450

(juioiiii-itetteinlap garantirt
wasserdicht,

und
tcre

für WVclinerinnen , Ursnke und Kinder,

von Mk. 1 011 P 8r  Meter.
1822

Windelhöschen l)-e-te-rs ~h.utz~gege-nErkäUun^ E
. richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtüche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

dir . Tauber , Kirchgasse 6 . Telephon 717.

teil,
slcri-

M poffenöc Hochzeits-, 8ebmistags- ntiii Pcheii-8eschei>ke
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren, Alfenidewaaren , versilberten Bestecken,
Gold - nnd Silber -Schmucksachen

m den billigste« Preise « . 1875
E . lickäng , Kranzplatz(Hotel Ries).

MORLfl, VflTEĤSlEHTS JA NICHT!

besonders auch alle Neuheiten,
empfiehlt zu billigsten Preisen. 1521

Dunkelkammer steht kostenlos zur Verfügung.

Westend-Brogerie,
Sedanplatz 1, Apotheker Krnst Hoch ».

Adam Opel . aii » »el »lieiiiD a . US.

Fahrräder.
Me Marke!•^ ffSSSSSSTn
Vertreter : Hugo €* 5*jsxi«  Wiesbaden.

Geschäfts - Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß sich mein seit 50 Jahren hier

bestehendes Korsette» -Geschäft

Faulbrunnenstraße 12, “ Ä “ ’“
im 1. Stock, befindet. Anfertigung nach Maß und Muster von 10 Mk. an unter Garantie
für tadellosen Sitz in kürzester Zeit nach den nencsten Fa ôns.

Hochachtungsvoll
€r . R . EnjfH.

Waschen nnd Repariren wird schnell
und billig besorgt.

H. E. ß. §.  MrtMg's Oftu-firaft-icr,
ein eisenhaltiges , hervorragend erstklassiges Brauproduct (pasteurisirt).

ein Krästigungs- und Näkirtrank
für Blutarme (Blcichsüchtige), Gntkräftigte , Rekonvaleszenten , stillende Frauen re.
Empfohlen von ersten Autoritäten und Aerzten. Näheres enthalten die Prospekte.

Erhältlich in der Niederlage von Drogerie Itoelrai . Taunusstraße 25, Telephon 2007,
Germania-Drogerie von C. Portzeiil , Apotheker.

^Minerälbrunneh
7\tissteliüi)g Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille® d StaatsroedaiUe
Hauptniederlagen in "Wiesbaden: (Ka 1969g) F12ß

Rooi Ufaclif ., Inh. "W. Schupp , Cr . Wträli . Taunusstr.

Restaurant„Zur peterrau"
mitten im Stromgebiet des Rheines , herrlichster und

nahegelegenster Ausflugsort.
Zum Ausschank gelangt Ha Lagerbier ans der Brauerei Sfaehbaucr , Kästet. Für

sonstige.Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.
Hochachtungsvoll

Heinrich Riedbrich,
mehrjähriger Restaurateur der Cöln-Düffeldorfer Dampfschifffahrts-Gesellschaft.

Der Aufgang zur Pctersau ist nur auf der linken Seite von Amöneburg ans.

P VBseldorf 1902 - Gold .Wedsillev.silberne 5ta«tsmedflille
AchensrBadeöfen

vber 75,000 im Gebrauch

F; J. 55 .HOVBEN SOHN CARl,RACHEhP
rKospecte gratis - Vertreter an fast allen Plätzen.

ßadhans znm Kranz,
l .anggns *e SO, Kclie Hranzplatz.

Thermal-Bäderä60 Pf.,
Irans neu einserlclitet . 1660

Pdöbürte 7irr?mer 1. Etaqe.

sfJ>

& WWW / #
VmJ 'V

erhält die Zähn@
weiss u.gesund,]

Festigt- das
Zahnfleisch ,j

erfrischt die
Mundhöhle. ,
Jn Dosen äM.1.25 , j
AI1- 75 u. 50 4-

l Deutsche SuakolFabrik.1\ Göppingen, Wür+kbg.f F 67

Alle Sorten Vogelsutter
in sorgfältigst gereinigten prima Qualitäten, sowohl
einzeln, wie in bewährten Spezialmischnnaen,
empfiehlt lose ausgewogen billigst die 1880

Samenhandlung von A. Goliath,
nur Michelsberg 14. Telephon 2581.

Todes -Anregr.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser liebes Söhnchen. Brüder¬
chen. Enkelchcn, Confin nnd Neffe,

Adolf,
sanftgestern Nachmiitag!>/, Uhr

dem Herrn entschlafen ist,
Wiesbaden , 24. Juni 1904,

In , Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

MiUpp Zerbe und Krim.
geb. Ktöppler.

D'.e Beerdigung findet statt
Sonntag, den 26. Juni. Vormittag«
9'/- Ubr, vom Trauerhause. Karl-
strave 26, aus.
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innen bie m für die Reise sich mit einer zuverlässigen
und bequemen Fussbekleidung zu versorgen.

Fortschritt-Stiefel und Schuhe
eignen sich ihrer vollendeten Beschaffenheit wegen ganz vortrefflich für den

WW -. See-, EM - und Ferien-AufentholL
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

JNoilstadt 8 Schuhwaren-Haus,
Wiesbaden , JLan^ g'asse 9.

Telephon 3051.

ÜSfeustatlt ’s Spezialpreislagen für Herren- und Damen- Stiefel. |
zi >. ,===--

13 .50 Mk . 16 .50 Hk . 18 . — Mk . 21 .— Mk.10 .50 Mk.

F 44

Luftkurort Weilburg a. ö. Lahn.
Hotel rmd Pension „Webers Berg".

Reizende Lage, unmittelbar am Walde. Comfortobl. Fremdenzimmer. Großer schattiger Garten
mit Terrassen. Ancrk. Vorzug!. Küche. Billige VensionSpr.-ise. Fluß- und Wannenböbcr.
Günstige Babnverbindung. xgg

F »I. früher Bei. d. Luftkurbotels„Schöne Aussicht", Neuweilnau.

Leistungsfähiges

Tapeten -Haus
_Herrn . Menzel,  SchNlgasse 6.

liess.
Odenw.Luftkurort Marbach

Stat. Hetzbaoh- Beerfelden. Lin. Frankfurt a. M.-Eberbach.
Herrliche Waldluft. — Romant. Lage. — Forellenfischerej. —
Hotel vollständig neu renov. — Elektr. Licht. — Vorziigl.
Verpflegung. — Billige Preise. — Mo kerei. — Amtl.
Teletonstelle. - Pro<p. gratis. w < Pfclrer , BesHzei, Ffifi

Bestes Antiseptikum

für
Mund und Kähne.

Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der
Wissenschaft entsprechend zusammengestellt, hat sich gan*
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche Mk . 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig,
Chemische Fabrik.

(Man.-Ro.L.8194) F12

Kleiolin.
Das Beste zur Pflege der Haut! Das Beste zur Stärkung des Körpers! F61

Kleiolin Kleiolin -Seife Kleiolin -Puder
k Fl . 1.20 Mk. per St. 35 Pf. ä Sch. 60 PL

Zu haben bei : Hauptdepot : Backe & BCsklony , Parfümerie, Taunusstrasse;
ferner: S. Blum , Drogerie, Gr. Burgstr.; F . W . Müller , Ring-Drogerie, Bismarck-
Ring 31; < arl Günther , Parfümerie, Webergasse 24; SeifenfabrikC. W . Polln»
Langgasse 19. Chemische Werke, G. m. b. H„ Freiburgi. Br.

Schweizer Stickereien.
Grösste Auswahl in bestickten und Fantassestoffen zu

Kinderkleidern , Damenkleidern und Blonsen in jeder Preislage*
Eine ü arthie nach Fasern gestickter Kleider und Blonsen

sind zurückgesetzt im Preis.

W. Kussmaul ans St. Allen,
Rheinstrassc 37.

OMK 'r - m\

Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren,

3 Webergasse . Bl . Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der Laden nebst grossen anstossonden Räumlichkeiten ist zia vermieten.

irÄäJÄBW’Ci’-'

I
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Morgen Ausgabe.
2. Klatt.

Samstag,
23 . Jum 1904.

52 . Jahrgang.

I Wer Zeit bat, warte nicht auf Zeit,
Sie kommt ibnt nicht in Ewigkeit
Wer den rechten Augenblick ergreift.
Dem kommen goldne Zeiten;
Wer ihn benutzt ist Herr von Ewigkeiten.

Lavater.

(ö. Fortsetzung).

Im Walsertropfen.
Roman von O. Sandor.

. „Wann fährst du morgen fort ?" fragte sie, hastig den
jtopf hebend.

,Fch denke gegen vier."
, „Gut. Ich schreibe gleich. Du versprichst mir, Bahne
len Brief persönlich zu bringen ."

„Ich werde ihm den Brief geben, sobald ich Gelegen¬
heit finde, ihn zu sprechen. Wann das sein wird, kann ich

im voraus wissen."
. „Ja , ja . Ich komme zur Bahn . Also bis morgen
Uh will jetzt zurück. Sonst speit die wieder Gift Adieu,
Äyra.",

„Adieu, Anna . Bis morgen."
Mit einem flüchtigen Händedruck trennten sich die

Mädchen. Sie hatten einen Umweg in dem ausgedehnten
Park gemacht: das letzte blasse Abendrot verschwand eben
hinter dunklerem Gewölk im Westen. Der Nebel breitete
ein« feine, weiche Silberschicht Wer den Rasen und hing
sich in krausem, losen Gewölk in die herbstlich gefärbten
Kamen der Bäume.

Als Thyra nach viertelstündiger Wanderung auf
dm nach beiden Seiten von neuen Straßenzügen flan¬
kierten Friedhof anlangte , brach die Dunkelheit mit Macht
herem. Hier und da schauten erleuchtete Fenster wie un-
ruhig glühende Augen in den füllen von Linden unv
irauertoeiben beschatteten Toten garten nieder. NlchkS
regte sich als hin und wieder ein raschelndes Blatt , bas
i-memem Luftzug gelöst zur Erde flatterte.
.Thyra  fand rasch die an einem Seitenwege liegenden
Mmm sponneuen Hügel. Die Gräber lagen dicht zu-
tarmert. Schwarz und -deutlich hoben sich im letzten,
Machen Wendzwielicht die schwarzen Inschriften von
im weißen Marmortafeln ab.

„Hier ruhen in Gott Jens Chrisüensen und feine Ehe-
fwit Helga geborne Viekemp." Und neben an in der-
Men Ausführung : „Hier ruht in Gott -der Dr . phil
lomelms Arthur von Rönninger ." Darunter ein Bibel-
SxU$:, "v” Ihr Angst, doch seid getrost:
^ch yabe die Welt überwunden."

Sie legte die Kränze auf die Gräber nieder und ent»
;Mm erne Anzahl welker Blätter , die bis Bäume -darüber
fPWteß hatten. Dann stand sie sine Welle füll und
Mwcht Mrschen den beiden Hügeln . Sie betrachtete die
Kuhsitarte chres Vaters, den sie kaum gekannt hafte,
Mn«r mit wehmütigen Empfindungen. Sie war über-
M , daß ihr Leben eine andere Richtung bekommen
K er ihr erhalten geblieben wäre . Der selber
«niuenich beanlagte Dkann würde die Regungen eines

schöngeistigen Talents bei seinem Kinde freudig begrüßt
und sorgfältig gepflegt haben : bei ihm hätte sie Versländ
nis gefunden; in seiner Nähe hätte die hausbackene Poesie
der Kleinbürgerlichkeitsie nie so herabgedrückt, nie so ihr
Können gelähmt. Gedanken ähnlicher Art glitten schemen¬
artig auch heute an ihr vorüber ; ober sie war nicht in der
Stimmung , sich lange mit ihnen zu befassen. Ihre un-
ruhig pochenden Pulse drängten sie fort , — von den Toten
und ihrem Sabbat zurück in den lärmenden , lebensvollen
Alltag_

_Es wurde auch schon so finster . . . . Unter ihren
eilig dem Ausgang zuhastenden Tritten rauschte das
dürre, gelbe Laub, und drüben an den Häusern flammten
neue, glühende Fensteraugen auf.

Die Sehnsucht in ihr wollte nicht zur Ruhe kommen.
Seit Jahren brannte sie in ihr . Diese Sehnsucht nach
etwas Höherem, Besserem, nach anderen Lebensverhält,
nisten, nach einer leichteren und freieren Atmosphäre.
Nach Lebensverhältnissen, die sich nach anderen Bedingun¬
gen regelten . . . . Eine andere Umgebung, Menschen
mit weitem Geisteshorizont, ohne Kleinlichkeit, frei unv
kühn in Ansichten, Urtell und Handlung . Menschen, die
die Formen der feinen Welt beobachteten und die unter
dem Firniß solcher äußerlichen gefälligen Formen eine
grundgediegene Bildung , ein umfangreiches Wissen be-
sitzen. Ein großes Haus , helle, luftige , hohe Räume, sül-
voll eingerichtet; einfach vornehme Kleider auf rascheln-
der Seide gearbeitet, ein feines, kühles, kaum wahrnehm¬
bares Deilchenodem. . . .

So ungefähr sieht das Ideal ihrer Zukunft aus . Die
bunten Seifenblasen chrer Phantasie steigen auf und ver¬
puffen unter der niedrigen Decke in den eckigen Stuben,
in denen sich ihr ganzes Leiben bisher abwickelte. . . Gott
sei Dank, daß sich die Aussicht jetzt weitet . . .

Sie hatte in ihrer Versunkenheit nicht auf den Mann
geachtet, der, nur wenige Schritte von ihr entfernt, schon
eine Welle neben ihr ging. Erst als er dicht an ihre
Seit « trat und sie grüßte, erkannte sie den zweiten Pastor
der Gemeinde, Pastor Mertens, -der sie vor sechs Jahren
konfirmiert hatte.

„Sie waren auf -dem Kirchhof, Thyra?" redete er
sie an.

Sie bejahte. Und nach einer kleinen Pause setzte sie
hinzu : „Sie tauchten wirklich wie ein deus ex machina
neben mir auf, Herr Pastor . Ich -dachte daran , Sie heute
Wend noch auszusuchen."

„So ? Sie haben irgend ein Anliegen —"
„Das weniger. Ich wollte Sie nur bitten, die Tante

in den nächsten Tagen zu -besuchen und ihr ein wenig zu¬
zureden . . . . Es hat nämlich starke Konflikte zwischen
uns gegeben . . . hm . . ." Sie zögerte ein wenig. Zu
ihrem heimlichen Ärger fiihlte sie sich erröten und unsicher
werden. Wie vorhin, aks sie der alten Frau am Teettsch
gegenüber saß. erstickte ihre ttiumphieren .de Überzeugung
rn emer wunderlichen Beklommenhett, die sich wie eine
dunkle Wolke auf ihr Empfinden senkte . . . Auf jeden
Fall war eS besier, den jungen Geistlichen, dem Jnge-
borg Jupperfen sehr vielen Einfluß auf ihre Entschlüsse
einräumte, in alles einzuweihen, ehe er hinauskam Wenn
irgend jemand, so lvar er berufen und im stände, den
harten Sinn der Wen versöhnlicher zu stimmen

Ohne den Mann an ihrer Seite anzublicken, begann
sie . . . In etn paar Sätzen war alles herunter

Pastor Mertens schwieg.
Als das Schweigen anfing , drückend zu werden, unter»

brach sie es mit einer halben Frage . . .
„Die Enttüstung über unsere Schandtat scheint Ihnen

ganz die Sprache zu rauben - —"
Es sollte ironisch klingen, aber die gereizt« Färbung

überwog den Spott . . .
„Ja . Ich bin mehr als nur entrüstet ; ich bin empört

über das frivole Spiel , das Sie und Ihr Bruder rntt dev
Frau , die Ihnen Beiden eine rechte Mutter war , getti».
den haben", versetzte er streng.

„Sie billigten es also, daß mein Bruder sich von -der
eigensinnigen, rechthaberischen alten Frau in einen Beruf
-drängen ließe, der ihm unsympathisch und zuwider ist . . ."

„Nein. Ich habe Fräulein Jupperfen wiederholt mein
Bedenken geäußert ; aber — wie alte Leute sind — sie
hatte sich eben in den Wunsch, ihren Pflegesohn als Theo¬
logen zu sehen, festgebiss-en. Wenn die Sache dem Jungen
so sehr gegen den Strich ging, hätte er -auf seiner Weige»
rung bestehen müssen."

„Das sagen Sie so leicht, Herr Pastor . Mit Tante
ist überhaupt nicht zu reden. Wir haben ja nie eigenen
Willen gekannt. Wenn Fritz auf seinem Kopf bestanden
hätte, wäre es unfehlbar zum Bruch zwischen beiden ge¬
kommen."

„Möglich. Die Konseguenz hätte er auf sich nehmen
müssen. Über diesen Riß hinweg hätte sich eine Brücke
schlagen lassen. Ich -bin überzeugt , daß die verständig«
alte Frau in diesem Sinne doch mit sich hätte reden lassen;
ich selber würbe mit Freude vermittelt haben. Wer Wre
und Ihres Pflegebru -ders Handlungsweise hat das Ver¬
trauen der alten Frau unterminiert ; das wird sich schvev
wieder befestigen, Es muß ein furchtbarer Schlag für sie
gewesen sein . . . Und daß Sie . . . Sie das ferttg ge¬
bracht haben!"

Thyra hörte das Vibrieren feiner Sttnmre bei den
letzten Worten. Der hübsche Kopf steifte ein wenig
hintenüber. Sie fühlte instinktiv, daß aus Paswr
Mertens in diesem Augenblick mehr der Mann als -der
Seelsorger sprach und in diesem Bewußtsein fühlte sie sich
ihm plötzlich überlegen. Sie wußte schon lange, daß sie
dem jungen Geistlichen nicht gleichgülttg war und es ahnte
ihr, als ob die Tante auch von seiner heimlichen, noch
unausgesprochenen Neigung wüßte und sie sanktionierte.
Vielleicht standen da -auch irgend wo 'schon fertige Ent¬
schlüsse über ihre Zukunft . . .

Ein kleines Hohnlächeln kräuselte ihre Lippe;:.
„Sie hat es leidlich ruhig ausgenommen; ich hoffe.

Sie -werden ihr ein wenig zureden, Herr Pastor . Fm
ersten Zorn hat sie Fritz -und mir freilich den Stuhl vor
die Tür gesetzt. Ich reise morgen nach Berlin ."

„Nach Berlin ! Warum denn gerade dorthin ?"
„Mein Gott — weil Fritz doch dort ist!"
„Es -war schon lange Zeit Ihr Wunsch, fortzu¬

kommen."
„Hat Tante Ihnen das erzählt ? Nun ja . Das ist

sicher. Ich hoffe, draußen viel zu lernen . Tante hält
zwar nichts von meinem Talent , aber ich will ihr zeigen,
wie weit ich es erst bringe , wenn ich in einer anderen,
anregendere Umgebung bin. Ich werde fleißig de-
obachten . . ."

(Fortsetzung folgt.)

äFlasche 90 Pf.excl.

Ed. Böhm,
Dellcatessenhandlnng,

Adolfsfr . 7m
Telephon 130. 1633

Graue , weiße Puder.
und

gelbe Schuhe
zu besonderr billigen preisen.

Eine Anzahl Stiefel und Schuhe in obigen Farben, die verspätet jetzt erst eintrasen,
»even wir, um dieselben nicht bis zum nächsten Jahre lagern zu lassen, mit einem Rabatt von

1« % bis 20 %.
, . Er sind dies Schuhwaaren, die zum feinsten Fabrikat Deutschlandszählen, darunter

i<bre Samifch-Ledcr-Stiefel für Damen und Kinder.
Es find ferner jetzt auf Lager:

in der breiten hygienischen Sohlenform und in den feinsten
fSll - Lederarten, schwarz und braun.

“I 08
Kinder braune Spangenschuhe, 18—32, für. 2 50^ . . ♦

O Alle englischen Leder-Tennir-SchnheTennis Stioes. ", 200/°mbatt
Zelt&do.’s Zchuhwaarenhaus

Langgasse, IltttfVlt Langgasse,
Eck« Goldgasse. « Ek I vt Ecke Gotdgasse»

Der Puder gehört zu den allerbedenklichsten Schönheitsmitteln, wenn
er nicht sachgemäße zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen
weder Bleiweiss, noch Wissmuthweiss enthalten, weil diese Metallsalze in
den Hautausscheidungen nicht unlöslich sind und in Folge dessen nachtheilig
einwirken Memo Fabrikate zeichnen eich vor Allem durch absolute
l n . c h adlicIikeit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , schmiegen
«Ich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, dass dieselbe ihre An¬wendung nicht verräth.

Ich empfehle:
Toilette -Puder

m weisg, roia und gelblich, in Dosen k 0 .30, 0.50, 0.00, 0.75 1 — 2 —
2.50 u. 3.- Mk., ’ ' * *

Haar -Puder
in verschiedenenFarben in Dosen k Mk . 0.50,

Puderdosen , Puderquasten
in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Di*. M. AIbershelmij
Wiesbaden,

30 1* illielmstra . se 30.
Fernsprecher 3007.

Fabrik Feiner
t*ar Filmer ien,

Frankfurt am Main,
Kaiserstrasse 1.

Knrtza«» FUedrichthal,
borstige . Kiedricher Sprudel , Trink - u . Badekur . Näh. Prosp . Fernspr.-Amt

i
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Fpemden -Verzeichnis.
Hotel du Park et Bristol.

Se. Majestät König Christian IX. von Dänemark mit Gefolge: Herr von Bardenfleth, Kammerherr und Kommandeur, Herr Kauffmann, Kapitän, Herr Dr. le Mai^
Leibarzt — und Dienerschaften — Kopenhagen.

New York. — Hewlett, m. Fr., Cambridge. — Holbrook, Fr.Hotel Adler Badhans zur Krone. Cahnmann, Fr. m. T., Frank
kurt. — Neubreit, London. — Dornacher, Kfm., Montigny-

f Metz . — Scholz, Kfm., Schkemlitz b. Leipzig. — Porzelius,
Fr . Fabrikdirekt., Friednau.

■Igfa. Schmitz, Fahr . m. Fr., Elberfeld.
Alleesaal. Hüller, Fahr., Koburg.
Bayrischer Hof. Stroh, Kfm., Düsseldorf. —■Sichert, Kfm. m.

Fr., Köln. — Pipentreitz , Kfm., Hannover. —. Müller, Kfm.
j m. Fr., Düsseldorf. — Wilhelm, Kfm., Steinbach.
«eile vue. Stock, Fahr. m. Fr., St. Paul. — Wharry, Fr. m. T.,

St. Paul.
Hotel Bender. Sulzmann, Fr. Kammermusiker m. T., Darm¬

stadt . — Schmidt, Fabrikbes., Neuwelt. — Pinkowski, Kfm.,
Sarne. — Spang, Fr . Rent., Lauterecken. — Bauer, Kfm.,
Frankfurt . — Becker, Fr . Rent., Finthen.

Block. Hänsch, Fr ., Tempelhof. — Dillges, Fr . Gutsbes.,
Lankwitz.

Schwarzer Bock. v. Tiesenhausen, Graf, Freiburg. — Möller,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Röhrig, Fr . Rent., Eisenach.
Lewin, Kfm., Posen. — Goedicke, Kgl. Oberamtmann, Stroh-
walde. — Altmann, Fr . Direkt., Oppeln. — Altmann, Frl.,
Oppeln. — Frhr . v. Oldershausen, Erbmarschall, Schloß
Oldershausen.

Zwei Böcke. Spross, Fr ., Idar. — Knabe, Kfm., Riesa. —
Birkholz, Lehrer m. Fr., Fürstenwalde.

(Dahlheim. Clarenbach, Kfm. m. Fr., Dortmund.
Dietenmfihle. Wiener, Kfm., Wien.
Einhorn . Berghäuser, Ingen., Hamburg. — Neumann, Kfm.,

Hamburg. — Luts, Frl., Nagold. — Schaefer, Kfm., Rem¬
scheid. — Schaefer, Kfm., Frankfurt . — Krooyerveld, Kfm.,
Rotterdam. — Kimisch, Frl., Gießen. — Wasum, Frl.,
Bacharach. — Lass, Kfm., Berlin. — Tonen, Kfm., London.
— Blum, Kfm., Frankfurt . — Klein, Kfm., Frankfurt . —
Franke , Kfm., Berlin. — Herrenfeld, Fahr., Berlin. — Moll,
Kfm., Lübeck. — Perl, 2 Hm. KfL, Koblenz.

Eisenbahn-Hotel. Schmied, A., .Weinhändler m. Fr., Haag. _
Schmied, L., Weinhändler m. Fr., Haag. — Kadesch, Kfm
m. Fr., Montabaur. — Ernst, Kfm., Köln. — Forgeot, Kfm.,
Paris . — Pomplitz , Reg.-Sekretär, Danzig. — Wagner, Kfm.,
B.-Baden. — Weiffenbach, Gerichts-Assessor, Worms.

Englischer Hof. Walther, Frl., Niederingelheim. — Wezel,
Kfm,, Schneeberg. — Lewin, Fr. Rent. m. Gesellschaft.,
Berlin. — Olsen, Kfm., Nostved. — Christen, Fr ., New York.
— Harvey, Fr ., New York.

Erbprinz. 8edler, Opernsänger, Berlin. — Loffes, m. Fr.,
Warmenstednach . — Birnbaum, Kfm., Offenbach. — Männer,
Eisenb.-Betriebssektretär , Erfurt. — Marguldes, 2 Hm. KfL,
Frankfurt . — Ergmann, m. Farn., Berlin.

Friedrichshof. Mayer, Kfm., Diez,
Hotel Fflrstenhof. Graetz, Fr. Fabrikbes., Berlin.
Hotel Fuhr. Schäfer, Kfm., Düsseldorf.— Gortner, Kgl. Notar,

Reckenhausen . — Kemmel, Kfm., Geislingen.
Hotel Gambrinus. Lind, m. Fr., Kaiserslautem. — Boiggmann,

Bauunternehmer , Borbeck. — Poschmann, Bauunternehmer,Borbeck.
Grüner Wald. Jordan, Kfm., Berlin. — Rothschild, Kfm. m.

Fr., Köln. — Lüns, Kfm., Wesel. — Schulz, Kfm., Plauen.
— Tresser, Kfm., Offenbach. — Blenk, Kfm., München. —
Bormiena, Kfm, Leipzig. — Cahn, Kfm., Köln. — Döracher,
Kfm, Chemnitz. — Schleidrer, Direktor, Heilbronn. —
Schütter, Brzuereibes. m. Fr.. Burgstädt. — Barth, Kfm. m
Fr, Erfurt. — Meyer, Kfm, St Goar. — iWefl, Kfm,  Berlin.
— Sulzbacher, Kfm , München — Dressen, Kfm, Köln . _
Weinberg, Kfm m Fr, Selb. — Goebd, Kfm, Straßburg.
— v. Lindemann, Kfm, Annaberg. — Prochovenlok, Kfm,
Berlin. — Schoeffel, Kfm , Stuttgart — Osterwind, Kfm,
Spandau. — Oppen, Kfm, Spandau. — Eichmann, Kfm,
Berlin. — SiepmanH, Kfm, Lennep. — Brückmann, Kfm,Elberfeld.

Hohn. Sommer, Er. Rent. m. T, Berlin.
Hamburger Hof. Lücking, Fabr. m. F, Oeynhausen.
HagpeL Samson, Postmeister m. T, Bochum. — Roes, Kfm.

m Fr , Krefeld. — Seyfried, Kfm. m. Fr, Magdeburg. _
Wiegand, Kfm. m. 8, Aachen. —. Heim, Kfm, Köln. —
Schwarz, Fr. m. T, Berlin. — Jäger, Kfm,  Leipzig.

Vier Jahreszeiten. Peters, Küijsüer m. Fr, Koblenz. — Verhoa-
straeten , Kfm., Antwerpen. — v. Rodzianko, Rent. m. Fr. u.
Bed, Rußland. — Renten, Apothekenbes. m Fr, Berlin _
Dachsbeck, Kfm, Brüssel. — Welcher, Fr. m. T, Rochester.
— Tami, Frl, Amerika. — Smith, Frl, New York. — Lynch,
Fr , Cheraw, — Morgan, Frl, Washington. — Lewis, Frl,

m. T, New York. — Hahn, Kfm. m. Frl, Washington.
Westphal, Fr. m. Frl, Marienfelde. — Lins, Kfm, Magde¬
burg. — Reptin, Baumeister m. Automobilführer, Magdeburg.
— Lewis, Frl , New York. — Smith, Frl, New York.

Kaiserhof. Milch, Fr . Dr, Charlottenburg. — Carpenter, Fr . m.
F, Boston. — Stern, Kfm, Berlin. — Friedländer, Rent,
Berlin.

Kölnischer Hof. Meuschel, Fr, Kitzingen
Kranz. Silberborth, Lehrer, Berlin. — Tippenhauer, Offizier,

Berlin.
Goldenes Kreuz. Struth, Fr, Lauterbach. — Holberg, Frl,

Gießen. — Eckhard, Frl, Lauterbach. — Eckhard, Fr . Kreis¬
schulinspektor, Lauterbach . — Schröder, Kfm, Hersfeld. —
Voss, Kfm. m. Fr, Stendal. — Schertz, Kfm, Malstatt-
Burbach.

Hotel Lloyd. Patten, Fr, Düsseldorf. — Voetgen, Fr, Düssel¬
dorf. — Banner , m. Fr, Köln.

Mehlen Stellwerk, Div.-Pfarrer, Köln. — Curtze, Leut, Straß¬
burg. — v. Zabiensky, Leut, Straßburg. — Gulach, Leut,
Wreschen.

Metropoleu. Monopol. Jüthe, Generaldirekt, m. Fr, Magdeburg.
— Wolff, Kfm, Berlin. — Abraham, Fabrikbes. m. Fr,
Danzig. — Cox, 2 Frl, Setzäse. — Cahn, Kfm, Bonn. —
Block, Paris . — Torsin, Advokat m. Fr, Brüssel. — Thyconin,
m. Fr, Venlo. — Landsberg, Hilversum. — Rosinsky, Paris.
— Galley, Fr , Paris . — Planchon, m. Fr, Marseille.

Hotel Morgenroth. Klein, Kfm, Essen. — Gleichmann, Mühlen-
bes. m. Fr, Bockstadt.

Hotel Nassau. Rapaporte, Kfm, Frankfurt. — Boldt, Direktor
m. Fr , Köln. — Meyer, Rent. m. Automobilführer, Paris . —-
Le Cooper, Fabr , Paris. —- Frey, Rent. m. F. u. Bed, Irland.
— Pallavicini, Markgraf m. Fr, Bed. u. Automobilführer,
Mähren. — Blumenthal, Kfm. m. Fr, Philadelphia.

Nonnenhof. Spelten Kfm, Köln. — Herbst, Kfm, Leipzig. —
Vogt, ro. Fr , Berlin. — Koster, Kfm, Boskoop. — Arnold,
Fabr, Reutlingen. — Bohne, Kfm. m. Fr, Boskoop. — Bissot,
Kfm. m. Fr, Aachen.

Pariser Hof. Orb, Fr , Westhofen.
Pfälzer Hof. Nergen, Kfm, Köln. — Koetz, m. Fr, London. —

Rudolf, 0 , Stat .-Assist., Dresden. — Rudolf, G, Stat.-Assist,
Dresden. — Knosko, Lwicsel.

Znr nenen Post Scharz, Kleinseelbach. — Blaum, Frl, Berg.
Pfalz. — Doppe, Prünn (Eifel).

Zur guten Quelle. Jung, Kfm, Miehlen. — Brack, Frl., Boppard.
— Philipp, Bergheim. — Matthau, 2 Hm, Elberfeld.

Qnellenhof. Bodemann, Frl, Hannover. — Kipp, Frl, Han¬
nover. — Walter, Erl, Berlin.

Qnisisana. Weyermann, Fr. Rent. m. T, Genua. — Herbert,
Frl . Rent, London. — Ructon Messum, Rent. m. F, Horts.
— Jacobs, Ingen, Essen.

Reichspost. Müller, Kfm, Danzig. — Graef, Kfm, Velbert. —
Saatfeld, Oppeln. — Brinkmann, Kfm, Delmenhorst. —
Fresenius, Kfm, Offenbach. — Klöckner, Kfm, Köln.

Rhein-Hotel. Braun, Ingen, m. Fr, Aachen. — Kahl, Kfm,
Berlin. — Bakker Shut, m. Fr, Haag. — Schlichter, Forstrat,
Trier. — Ditzer, Kfm. m. Fr, Köln. — Sleight, Pfarrer m.
Fr, England. — Herbert, Berlin. — Baron Schuckmann, Bef,
Schneidewitz. — Hamkens, Elekt-Ingen, London. — Grimm,
Marburg. — Boneventura Irachers, Apotheker, Utrecht. —
Le Hals, FrL, Utrecht.

Ritten Hotel und Pension. Logos, Paraap.
BGmerbad. Schröder, Fr. m. T, Müchkehmen. — Ephraim,

Kfm, Graetz.
Hotel Rosa. Caspersen, Generalkonsul, Christiania. — Stöhr,

Ingen, Baden-Baden. — LAonce de Modave de Masogne,
Brüssel. — Akkeringa, Verlagsbuchhändler m. Fr, Amster¬
dam. — Fenwick, Rent. m. F. u. Bed, London. — Henderson,
m. Fr, London. — Bartlett, m. Fr, London. — Sonntag,
Architekt, Freiburg.

Weißes Roß. Trog, Frl, Gr.-Germersleben. — Zerling, Fr , Neu¬
haldensleben. — Gau, Kfm, Köln. — Eigner, Langalben. —
Fetter , Kfm, Berlin. 1

Hotel Royal Custor, Rent, Köln.
Schweinsberg. Hehlosch, Kfm., Darmstadt. — Ujermann, Kfm,

Oberwittigen. — Wolfs, Java. — Schruchler, Kfm, Scheve¬
ningen. — Wolfs, Kfm, Amsterdam. — Becher, Kfm, Beuel.
— Nagel, Kfm, Stuttgart.
liege!, v. Rautenfeld, Fr . m. T„ Livland. — Donath, Fr,
Meseritz. — Lohs, Fr , Dittersdorf. — Nathanson, m. F,
Berlin. — Cahn, Fr, Hildburghausen.

ta, 5

Savoy-Hotel. Schwarzer, Kfm, Kiew.
Tannhänser. Fischer, Kfm, Weimar. — Witthaus, Kfm. »,

Fr, Mülheim (Ruhr). — Hambach, Fr , Plauen. — Rambus
Fr. m. T„ Plauen. — Schirm, Kfm, Leipzig. — Kliegel, Kfm
Köln. — Müller, Fr , Iserlohn. — Loh, Ingen, Valencia. J
Westhäuser , Kfm. m. Fr, Worms. — Herschdörfer, Kind
Lemberg. — Fieger, Kfm. m. Fr, Mülheim (Ruhr). _

Taunus-Hotel. Weandenström, Rechtsanw, Stockholm.
Haesmann, Kfm, London. — Wheeler, Kfm, London.
Ledeboer, Kfm, Reobin. — Pfund, Kfm, Petersburg. _
Beck, Generaldirekt, Berlin. — Bartschat, Apothekenbes. ^
Fr , Tilsit. — Balzer, Frl. Rent, Berlin. -— Amberg, Direkt.,
New York. — Prech, Fabr, Hilversum. — Overbeck, Fabr.,
Frankfurt . — Jentsch, Pfarrer m. T„ Kohren. — Frietze,
Kfm, Magdeburg. — Peters, Stadtbaurat , Magdeburg. _
Vollmer, Kfm, Stuttgart. — Eger, Erster Staatsanw, Tilsit
— Jaehne, Oberarzt, Dr, Dresden. — Linde, Oberingen.,
Magdeburg. — Isenbart, Frl. Rent., Hamburg. — Eggers, Fr,
Rent, Hamburg. — Walland, Fr . Rent, Haag. — von der
Muelen, Frl. Rent, Haag. — v. Dewitz, Major m. Fr, Kassel.
— Wiehern, Kfm, Hamburg. — Gutsmann, Kfm, Gleiwitz,

Union. Müller, Kfm, Berlin. — Mohr, Frl, Mainz. — Ludwig,
m. Fr, Elberfeld. — Rese, Kfm. m. Fr, Berlin. — Schneider,
Kfm. m. Fr, Bingen. — Wagner, Kfm, Frankfurt. -
Schneider, m. Fr, Berlin.' — Schmidt, Frl, ;Königsberg. -
Voller, Architekt m. Fr, Gotha.

Viktoria-Hotel nnd Badhans. Stempel, Fr. Dr, Gießen. -
Lyenne de Schiervel, Belgien. — Bobling, Kfm, Münster. -
Kürzel, Fabr , Kopenhagen. — Wehle, Rittergutsbes.,
Bengow. — Franke, Kfm. m. Fr, Hof. — Herrsch, Fahr. tu.
Fr , Aachen.

Vogel. Schölwindt, Kfm, Münster i. W. — Nöblet, Prof, Paris.
— Erb, Apothekenbes. m. Fr, Drossen. — Krause, Kfm. &
Fr , Berlin. — Loeb, Kfm. m. Fr, Vallendar.

Weins. Moritz, Rent, Stendal. — Ansei, Dr. m. Schwester,
Stuttgart . — Darr, Kfm, Eisenach. — Giedow, Kfm. m. Fr,
Berlin. — Zech, Fr, Elimann. — Frötzel, Großkaufmanc,
Antwerpen. — Brucken, Rent, Antwerpen. — Mayer, Haupt¬
mann a. D, München.

Westfälischer Hof. Adler, Kfm. m. Fr, Berlin. — Feix, Kfm,
Malstatt-Burbach. — Böysen, Oberst z. D. m. F, Marburg,
— Grüsser, Kfm. m. Fr, Abbazia. — Dworatzek, Deniid,
Gleiwitz. — Braun, Kfm, La Crosse. — Frosch, Kfm.,-Li
Crosse. — Naimer,.Frl, Kandel. — Eckard, Kfm, Dortmund
—- Adler, Hauptm, Gumbinnen.

WüheJma. Jonas, Fr. Rent, Berlin. — Macdonald, Fr. Reut,
München. — v. Hirsch, Fr . Baron, München.
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In Privathäusern:
Aheggstraße6. Schulzendorf, Frl, Charlottenburg.
Pension Albany. Gabriel, m. Fr, Breslau. — Zangermeister,

Ingen, m. Fr, Dambach. — Söller, Dorfprozelten. — Christ
mann , Bürgermstr, Edersheim.

Dambachtal2, 1. Hemmerle, Fr. Rent, Zeilsheim. — Eeckhout,
Dr. jur, Gent.

Dambachtal8, 1. Kreis, Kfm, Basel.
Mia Elisa. Schambach, Pfarrerm. Fr, Kassel.
Flobrs Privathotel. Stromberger, Fr. Rent, Darmstadt.
Friedrichstraße8, 1, Korff, Baron, Zankitten. — Myjädt, Raut,

Königsberg. J
ChrisQ. Hospiz ll . Münz, Fr, Bannen, — Wittich, Majora. D.

m. Fr, Dresden. — Hasche, Fr, Dresden. — Wittich, Frl,
Dresden. . ,

Evang. Hospiz. Friedrich, Kfm. m. Fr, Memmingen. — Stück«,
. Frl, Dresden. — Knauer, Rent. m. 2 Töcht, Düsseldorf.

LnizMutraße 12. Herda, Kfm, Bochum. — Rodeck, Rendsburg
— Kaiser, Fr, Hannover. — Wenzel, Frl, Hannover. -
Hüttmann, Gasmeisterm. Fr, Rendsburg.

Pension Margaretha, v. Bottlenberg-Schirp, Freifrau, Essen.
— v. Bottlenberg-Schirp, Freifräulein, Essen.

Villa Melitta. Valentin, Intendant, Brüssel. - >
Pension Mon-Repos. Struck. Fr, Blankenburg. — Voss, Re%

m. Fr, Barmen. — Bittrich, Rent. m, F, Barmen. — Stöpel,
Fr , Halle.

Nerostraße5. Köhler, Oberpostassist, jp. Fr, Kahla.
NerostraBe 18, 2. Tenner, Fr, Weimar.
Villa Sorrento. Schwader, Fr. Major, Offenburg.
Stiftstraße6. von und zu Löwenstein, Frl, Jesberg.
Tannnsstraße22. Rainer, Rent. m. Fr, Rußland.
Pension Wild. Graf, Fr, Landau.
Pension Windsor. Wittmann, Frl. Rent, Kaiserslautern. -

Wittmann, Rent, Kaiserslautern.

H

Stil
Sitr

&tl

Freiwillige
Versteigerung.

Samstag , den 25 . Juni e., Vor¬
mittags LO'/s Uhr , werden im
Versteigerungslokale Kirchgasse 23
im Aufträge für Rechnung den,
den es angeht.

28» Flaschen französ.
Cognac

freiwillig gegen Vaarzahlung ver¬
steigert. F 250

Ziesbaden, den 23 . Juni 1904.
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

42 Haupttreffer
im Betrage von über (F. ä6480/6g) F180

4 Millionen Mark
(können auf die vom Verein „Fortuna “ an-
feschafften, gesetzl. erlaubten Staats-Prämien¬lose innerhalb Jahresfrist erzielt werden.
(Mitglieds - Meitrng monatlich nur
® Mark . Prospekte gratis vom Vorstand:

G. Appold in Frankfurta. M
Aür "§ rebhaber

ca. 800 Flasche » ächten Bordeaux , 3 beriet).
Sorten , raumungshalbcr Preiswerlh gegen Kasse
obzuaebcn. Gefl. Anfragen unter JT. Li !» an den
TagbL-Verlag erbeten.

Vogelbauer
50, 75 Pf ., 1.25, 1.85, 2.65, 3.50 per Stück.

Vogelbauer
mit Holzzwischenteilen

1.65, 1.85, 2.50, 3.25, 4.00, 5.00 viS 20.00.

Heekbauer
4.75, 5.50, 7.25 Mk. da» Stück.

Vogelbauerständer
von 8.00 bis 25.00 Mk.Kaufhaus Tührer..

Kirchgasse 48. Vogetbadehäuser
50, 75, 90 Pf ., 1.20 Mk. das Stück.

1722

Toilette -Seifen,
Abfall-Seifen— Blnmen-Seifeii

in vorzüglichen Gerüchen
und allen Preislagen . 2402

Criasts&y JErSsel,
ticafenrabrlli*

_Wet/gertfu ««« 17.
Gute Speise - Kartoffeln z» verkaufen

Jahnstrahe 20, Vdh. P ., bei Herber.

Icfloiitnlion Drei Köche,""SS“*'
Smnstag-Metzelsuppe,
wozu freimblidift einladet

Uonrad Meinlein.

Größter Notlidieinproduzeiit
dcS MittelrheinS

offerirt: Rheinisch . Bnrannder . n . Slhrroth-
weine von Äk. 480— an aufwärts, bei Mindeff-
nbnahmc von 100 Lri — Wiederverf. Lobe Pro»
Gefl. Offerten nnt. J . H . 1» &S an Haaeen-
stein & Vogler i .>S, , Köln . F67

Bekanntmachung . Ä
Montag , den 27 . d. M , Naw

mittags 2 Uhr, leiht Herr Stew-
hauermeistcr Heinrich Schmidt vo»
hier ausseincm Lagerplatz, Mainzrr-
ftraste 3 « dahier : .

ea. 8,7 « «diu rauhe Sand¬
steine, 15,80  lfd . Mtr . TM'
stufen, « Grabsteine , 4Gräbe^
Schriftkissen , 2 Kreuze, di»
Grab -Einfassungen , verscĥ '
sonstige Sandstein - Wa «re«,
Steinhaner -Werkzeug , KE'
Hebewinden u. s. w.

öffentlich versteigern.
Biebrich , den 18. Juni 1904.

Das Ortsgericht.
Laux,

Vorsteher- Stellvertreter^
DaS verffegelie ^ o.6. « d t.

oder der altäghptische HauSschatz.' da»
aller Gtdetmniffe. welche« früherM. 7.b0 '0»^
versende ich um nur 3 M. gegen Nachnahme° .
vorherige Einsendung de» Betrages , KI»» ,,
Segen, dauernde Gesundheit. Heilung allerx .L
heilen der Menschen nnd Tiere. W
Danfschreihen.

« Furkei , Nürnberg,
Werderstraste 23

Hfiite Uicröcu zwei fOT
(prima Qualität) aurgehâ"'

Empfiehlt ^
» . llreste,

Telephon 2612.
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Heute
Wiesbadener Tagblatt. Samstag . 2S. Juni 1804. Sette 11.

Samstag , den 25. Juni,
Vormittags 9 Vs und Nachmittags

kt Uhr beginnend:

Fortsetzung
der

Maren-Versteigerung
im Aufträge des

Herrn Carl Meilinger dahier,

WenbogengO 16.
Von Nachmittags4—7 Uhr kommen

speziell Arbeiterhose » , Herreuanzüge
«nd Joppen zum Ausgebol.

W . Raster,
Taxator und beeid. Auctionator.

Für Garten- und
Vereinsfeste.

Lampions von 1 .— Mk . per Dtzd . an
Fähnchen * 75  Pf . „ „
Spielsachen , 10 B „ Stek.
Luftballons „ 40 „ B

sowie
bengalische Flammen und

Feuerwerkskörper
alleiniger Niederlage der Kunst-

euerwerkerei Becker Naclif . 1878
Verkauf zu Original-Fabrikpreisen

bei

H. Schwelteer,
Gr. Lux. Hoflieferant,

Galanterie- u. Spielwaaren (gegr. 1859),
Ellenbogengasse 13.

iiic Steife seltenes Angebot.
Keisekosfer , leicht u. solid, sdiö» lockirt, per

Ziink8, 10, 12 u. 14 Mk., Handtaschen und
Sandkoffer in Leder ». Segeltuch von 8 Mk. ».
Mkr. Besond. empfehle ich Rohrplatte «,koffcr
Geiütutdkiefern- u. Pappelbolz ), wie auch sämmil.
vaillerwaaren in bekannt guter Qualität zu den
dmtssten Preisen in großer Auswahl.

i.  llracinnann , früher Grabenstr .,it|tHfiinaft 22,nldij der MardM.
- Zur Saison ! ?
* Mutterlaugen , Badesalze , Soh-wämme , ~
I Seifen, sowie alle sonstigen Badeutensilien B*
■ und Badeingredienzien empfiehlt billigst *

° Drogerie A. Cratz, L
»r . C . Orats . _ 1382 •»

* Bf * Langgasse 20 . -̂ p | !*

Strohsäcke
ftdlipp R.auth,

v. 5 Pik. an in allen(Sröfe.
vorrätbia . Telefon 2823.

jetzt BiSmarck -Ring SS.
Heute Samstag , AvcndS

von 6 Uhr abr

Metzelmppe,
^ alle Sorten frische Hausmacher

— » ** Wurst , Schmalz (garantirt rein) bei
. HL,u « 1 Walramstr . 22

«8-* Ea «lB.civ bb^ (örtbcn ).

Zum Perkeo,
^ainz , Gr . Langgasse 20.
Reine Weine , helles Bier.
^ Aufmerksame Bedienung.
Rainz . Wencr Bicrhollc

_ Vordere Präsenzgasse 2. F ft*

50 Pf.
fV^ Lfdje ohne Glas , bei Abnahme von
lä  Maschen (einzelne 5B Pf .), sehr schöner

' Tischwein,
Wachstum . In Füßchen von 20 Liter

°b ä KO Pf . Proben gratis . 1668
F 8n « NN Weinhandlung,

»7 ' U " >>, Sldclhcidstratze 88.
2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

eue Matjes -Häringe 10 Pf.
Este Italiener Kartoffeln 8 Pf.
"g»nm bonnm, Kumpf 20 Pf.

Elilks gtunfefiitlerĉnfmnfiauf,
«u Jdam mchneidei ' ,
^uritzstr. 30 . Nerostr. 10.

fiii
8treuköhlen

rat«r (Magergries)
, 3clci -Fcldvranv empfiehlt viliigst , um

' »'-> rnumcn,

1°h . Schweissguth,
ij' •. KoHlenHandlung,

| " ' rostratzt 17 . Telefon 274.

Mobiliar «Bersteigei «ug.
Wegen Sterbefall . rcsp. Wegzug, versteigere ich im Aufträge am Montag , den 27 . Juni t . ,

Vormittags 8 '/ . « nd Nach mittags 27 » Uhr anfangend , in meinem AuctionslokalkW- Adolfstratze8 - «Bl
bersch. gebranchte Mobilien , als:

2 co »npl . Salon -Einrichtungen ( Polster ist Seide ), Poifler -Garnituren, Sophas
Sessel. Chaiselongue?, Betten , Kinderbetten , Waschkommoden. Waschtische, Tische, Stühle
Wäscheschränke. Kleiderschränkc. Nachttische. Bücherschrank. Bilder , große Goldspiegel. bin
andere Spiegel . Uhren, Portieren , Teppiche. Vorlagen . Pianino , Schreibtische, Küchen-
tthranke, Gias .Porzellan , Kücken« u . Kochgeschirr, kupf. Was » kesse,. Ltanverker , Damen

. .Rad . Tandem -Dreirad für Dame und Herr , LuflrcS , Lampen u. A. m.
ostentuch mclstbietend gegen Baaizahiung . — Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auction.

WHh . Klotz ÜTaelif . , Au § :. Kuhn,
Auctionator und Taxator.

Eiaener Transvm't S3trftei!,erunflen m,b  Taxationen unter größter Coulance und Discretion.

•’A.UliÄife ;:'

t

I
Sismasehitten,

beste amerik . Systeme,
in 10 Minuten fertiges Eis,
in allen Grössen empfiehlt

Conrad Krell,
TBnmmtra »»e IS 1^14

üctisnnfr
Geschäft zu verkaufen mit Werkreug

cm.  u . Nobmaterialten (Preis
Mk. 1800), passend für Schlosser. Offerten unter
» . I » 8 ,m Tagbl .-Perlaa nbzugebcn.

Spezerei-Geschäft,
südlich , Tageskasse 40 bi« 50 Mk., zu verkaufen
^ ''forderlich 1800 bis 2600 Mk. mit Inventar und
und Maaren . Näd . bei

Hraft . Erbacherstraße 7,  1

Colonialwaarcn-Geschäft
in guter Lage per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
kaufen. Zur Uedernabme sind ca. 8000 Mk. nötbig.
Mefl. Offerten n. B. » « « an den Tagbl .-Berlag.

Kleines anödehnnngSfähtgeS Geschäft,
billige Miethe , gute treue Kundschaft , ifl
wegen anderem Unternehmen sofort billig zu verk.
Crforderl . 200 Mk. Gefl. Offerten unter H . s
hanvtpofllagcrnd erb.

Mg.3-the!l.Friseur-G!Mlhtllng.
gut erhalten , wegen Geschäfts - Aufgabe
Preiswerth zu verkaufen . Offerte « unter
» . I « » an den Tagbl . -Berlag

schöner einsäb ""er einjähriger Vollblut - Pointer
60 Mk. verkäuflich Adeiheidflraße 31,  2.

Etn junger
Steinaasse 20.

zu

Hund billig zu verkaufen

Italienische Windspiele,
bildsch. höchstpr. Abst.. versch. Alt ., R . u. H., billig
abzugcbe» Berlin Vf., Uhlandstraße 150, HP.
Garantie für Raffcreinh ., Gesundheit , tadellosen
Stammbaum.

Gin kleiner tzehplvscher ba4S'n
männlich , zn verkaufen Metzgergasse 19._

Rehpinscher . 1 Jahr alt, stubenrein, für
35 Mk. zn verkaufen Abeggstraße 4, 2._

JPT Ein schöner griiner zahmer Papagei
ändehalber für 50 Mk. mit Käfig zu verkaufen
enflraße 5.
Tanven b. zu frrftmün Zictenring l0 , 4 I.
Ei » Sommer - Anzug für eine» älteren

Herrn , einmal getragen , ist zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl .-Perlag . ^  _ Md

Schwarzer Anzugstoft für 17 Mk. zu ver-
kaufen Römerberg 89. 2 St . links.

@clcflcnIjcitsJißuf
in hochfeinen Kchnhwaaren : Kalb-, Kid- und
Lackleder, acht Chevreaux und Böx-Caft , darunter
prima Handarbeit . Billiger wie auf jeder Ver-
teigerung . Veugafic 22, 1 St . r._

Briefmarken
und Ganzsache» - Sammlung billig z» verkaufe».
Schristl . Offerten a» n . Wtatlci »uir , Mainz,
Schustcrstraße 40, 3._

BiWerVerkäils^ Zk.'!:!."
Um zu räumen , verkaufe » wir von

heute ab z» bedeutend rednzirten Preisen, als:
Beiten von 40—100 Mk., lack, und pol . Klcider-
fchränke 18—80 Mk., Küchenschr. 26- 45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—80 Mk.. vol.
Perlicows 48- 75 Mk.. Büffets 160—210 Mk..
Schreibtische 32—130 Mk., compl. Schlafz . (enal.)
von 220 Mk. an , 1 Hochs. Küdieneiniichtiing 190 Mk.,

hocheleg. Schlaszimmer -Einrichtniig mit reicher
chnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., SopbaS , Divans

zu alle» Preisen. Eiucne Polsferwerkiiätte.
« <->»>-. M-Kiil « , Hcllmnndstrnßc 26.

Wegen Abreise Möbel u . a . m . zu verk.
Lanoaaste 4tt , Teitcnb . 1.

Ejwei Bette » mit Deckbettu. Kissen 100 Mk.,
td. Kleide!schrank, lack. Waschkomniode, Spiegel

10 Mk. iboal « Elconorenstraße 3.
(Sm gut erhailenes Bett wegen Abreiie billig

zu vkikaiisen Büiowfliaße 4 2 s,
“Pir Zwei gebrauchte Bettstellen billig

zu oeikaujen Noonstraße 16, 1 Stock links..

Billig sofort zu verkaufen : Bett mit llllatratze,
Splegelschrank , Nachttisch, 4-eckigcr Tisch und Vev
schiedenes  mebr Maiktflraße 11. 2.

Zwei gebrauchte Sprungrahmen billig zu
verkaufen Herderstraße  28 , 1.

Wegen Ausgabe STÄK
Möbel , nur */* Jahr im Gebrauch, sebr billig zu
verk. Näb . Oranienstraße 12,  Part . Händl . verb.

Kameltaschen -Divan m. 2 Seffein n. 8 einz.
Hocker mit schöner Stick,  b . zu v. Frankenflr . 9. 2.

Wegen Sterbcfall b. z. verk. gute r . Plüsche
garnitur . r . Tis » . Büffet . Wascht.. Nachtschr.,
Kuchenschr., Trümeaux . Spiegel , Gaskocher, Kaffee-
service re. Emserstraße 36, 2.
~  Ciii Mahag .-Bücherschr., Kleider»n. Küchenichr..
Canape . Schreibtisch, Tische. Stühle , Spiegel , Bild.
Gasherd , Kartenfchlanch , 2 Ladenschränke, Bade¬
wanne , Linoleum, ^ Lederwalzmaschine, Waschtisch
Nachttisch, Nähmaschine , vdot . Apparat ». v. A. m
Kl . Schwalbacherstratz « 14 , Par «, links.

Dorzügl . erh . größerer Kaffenschrank
preiswertb zn verkaufen . Näherer sub V . » « »
an den Taabl .-Verlaa.

n. zweithür . Kleiderfchr.,
Schreibtisch, pol. Waschkom¬

mode und Bettstelle äußerst billig zn verkaufen
Selenenstraße 28. Htb.
Eleg . Rutzd . -Kleiderfchrank , 130 br., f. 80 M .,

„ „ -Pfeilerspiegel , 260 h.. „ 46
•r ,, -Sophatische , 4-säulig, „ 28
-- n »Paneelbrett , 150 breit. „ 16

w. Platzm . unter Gar . zu v. Die Möbel find ne»
u- solid gearb . Schnug 'S Möbelschr.. Albrechtstr. 12.
m Umzugshalber ein Küchenschrank zu verkaufen
Bertramstraße 18. Bart.

Eirschr .. 2-tb. w. neu, b. Adlerftr . 49. 2. S . P.
Guter GiSschrank zu verk. Frankenflr. 9

Ufirä zu Der»
kaufen Walramstraße 9, Vorderb . 1~links._

Nähmaschine , Hand- n. Futzbelrieb, sehr gut
nähend für 20 Mk . zu verk. Walluserflr . 7. H. 2 r.

^nhe >H - ^ ' " r 'chkung, Geldschrnnk b. ab-
• » " *uo. Helios , Rbeinstr. 42,P.

. ^ ^ u verkaufe«
arvtze Ladenfchräuke, davon der eine mit Glas --

3 aroße Schaufenster -Abschlüfse, ganz aus
Thüren bestehend, eine Anzahl Cryflallglarplatten.

S «»i,iaW, . Wilbelmstraße 52.

Weiiendstr . 18 1 Marquise mit v. » . b. zn o.

Wenig gcbranchtc bicrsitz.
Breaks»nd HalbvcrdelkcL
abzugeben Carmelilenflraße 14, Mainz.

Gedr . Mes -erwageii zu verk. Oranienftr . 34.

Auto !!
8 8 ? Opel -Darraeq »Motorwagen,

neu hergerichket. ist wegen Anschaffung eines 4
Opel für Mk. 2700 zu verkaufen. 8

E . Rahmann . Bärenstr . 7 .

wie

Gut erd. Kinderw . mit Gummir . f. 10 Mk. zu
»erkaufen . Näh . Helcnenstraßc 22, Htb«. 8 St.

Kinderwagen dill. zn vk. R ^derstr . 16. Htb . Ä'
Sportwagen zu verk. Steingasse 36.177
Kranken -Fabrstrrhl für Zimnier, verstellbar

noch nicht gebraucht , außergewöhnlich billig
verkaufen Friedrichflraße 25,  Stb.

-u

Kette, «loses Damen - Rav (Cleveland), w"
gef., billig zii verk. Schwalbacherflr . 28 , Gth.  1 I.

Zwei Motorräder zu verkaufen, ein F. N'
und ein Adler , beide Räder sind i>och neu und
schlersrei. Breis 850 und 425 Mk. Näheres bei

«tt » » icm , Reste»,r. zur Lndwipsbabn,
_ Mainz , Holzstraße.  _

Ein b. Fahrrad bill. z. v. Frankenflr . 7. 1 St"
'Fahrrad (Wartburg), Freilauf . Nücklrilt-

bremfe, aut erb., zu vk. Tauiinsklr . 7. Blumenlad.
H.- u. D .-Räder zu vk. Adlerstr . 49. 2. H . P.
El » entkiasug . Adler -Herrenrad , wenig

gebe., „Christi " -Satte >, Kcttenkasten re. zu
verkaufen Sedanplatz 4, 1.

H.' Radst 25 Mk. z. vk. Adlerllr . 49. 2. 6 .1

lerrnrßü, Moritz-gni erkalten , billigst
straße 30 H 2 r. _

J ^olbflniic 13. 1. f. ii. 2«fl. Petroleumkocherb
Bügelofen bill . zu verk.
Gebt . Häckselmaschine

?tif tftr . 1, 4 St . I.

Bier Lirstres,
dune zu verk. Goidaaffe 15.

sünfarmia,
.. . . .. . - gleiches Muster,

für Gas und Klektrizttat eingerichtet, zu verkaufen
Hotelbürean Wiidelmslraße 54.

Gußeis . Grabgitter s. b. Orauienstr . 39. Schl.
Gedr . Treppe zn verkauieii Oranieustr. 34.
Zwei ei lerne Gartenlauben d. zu derfnufen

Vista v . Knoop , Obergärlner.
4 — 5N « -Meter

nmcrikanische Pnrqnettrieinen
billigst abzugcben. Offerten uuler k . i « 8 an
den Taabl .-Verlaa.

Eine Varrdik neu . Kastenschlösser , sowie ei»
eisernes Thor , 1.70 Mir . breit , billig zu verk.
Off . »Iller 170 an den Taabi .-Vcri.

Blüh . Oleander bill. zu verk. Ijorkstr. 13, 8.

Fenster mit Läden,
sowie Dachkendel, geeignet für Neubauten auffS
Land , billig zu verkaufen . Näheres Dotzheimer»
straße 51, 1. Stock.

Ein Schleifstein zu verkaufen bei
Ceorg Fanal , SIMerftrafot, Zimmerplatz.

Bruchsteine
werden bRig abaegcben Rhetnstraße 43.

100 dis 150 Cir . Gersten » n . Weizenstroh,
gepreßt , zu verkaufen Schöne Slussicht, Erbcubeim.

%  Metzgergasse25 , kaust
fortwährend zu hoben

Preisen gut erbaltene Herren - und Damen -Kleider,
Schubwerk , Möbel , Gold , Silber und Brillanten.
Pfandscheine . A. B . k. in« Hans ._

Mrmann, MeUergO 7,
kauft fortwährend zu sehr guten Preisen
gut erhaltene Herren - und Damenkleider,
Möbel , Gold und Silver und sonstig»
Gegenstände.

Herren-u. Damen-Costüme,
Uniformen , Waffen , Möbel , Gold und
Silber kauft zu hohen Preisen

Jullm Koseafeld , Metzgergafft 29.

Krau Sandei , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganzeWohmmgS«
Einrichtungen , Nachläffe,Pfandscheine , Gold , Silber
un d Brillanten . Auf Bestellung komme in» Dans.

Getragene Sportairzüge , iow Ueb erzieh er
z» kaufen gesucht Uorkstraße 4, 2. Hleln.

Krtiife ein gespieltes billiges Piano . (Händler
Klllllirverb .) Off . Cafö Veilchen, Eolonnade.

Möbel , Berten , Teppiche , Oelgemälde,
Muflkinstrnmente kauft fortwährendI -. Her «,
F riedrichstraße 25, Seitenbau. _

Gebrauchte Emballagen ( Leinwand ) zn
k. gef. Off, unter Wl. LSS an den Tagbl .-Berlag.

Zwei bis drei Latten -Jaloufien (ca. 90 oa
breit , 150 cm lang ) zn kaufen gesucht. Näheres
bei Schlaffer Wolf , Goldgaffe 14.

Kaufe zu den höchsten Preisen alt . (Sif«n~
Metalle , Flaschen , Krüge , Papier , Lumpen , Gummi»
un d Neuliichabsälle . SO», . S1IH , Blerchstr. 20.

Altes « iscn , Lumpe « , Knoche « , Papier
«nd alte Metalle kaust zu den höchsten Preisen

Heinrich Han «, Dotzbeimerstraße 88,
Auf Bestelluna komme pünktlich ins Haus.

) »l»inbllie»
HmmolrM»»»in «rkkanfsn.

Billa , 4 Min . von Wilheimstr ., gr. Garten , dirett
vom Eigenth . billig z. verk. Goethestt . 17, 1 St.

Immobilien.
Sine Vista im Nerothal z« verkaufe « ,

eventnell auch gegen Etagenhaus oder
Grundstücke zn vertausche « .

Jul ?« , Altstadt . Immobilien,
Bismarckring 1«

Billa , ?Ä,S 'Ä
46 Ruthen , für 55,000 Mk. zu verkaufen. Obst«
und Gemüsegarten kann nach Wunsch zugegeben
werden, v . Borries , Pomona.

Schönes kleines Landhaus
mit Garten , euth. 6 Zimmer, Küche und Zu»
behör, zu verkaufen Rudbergstraße 9.

Immobilien.
Haus nnt Lade « , t« der Korkstratze , seht»

geeignet f . ei« Eoloutalwaaren -Geschäft,
zu verkaufen.

Julius Aiistadt . Immobilie « ,
Bismarckring 1.

Billa,
9 Zimmer u . Zubehör , 20 Minuten v. Kochbrmmen,

10 zur elektr. Bahn , landschaftlich schönste Lage
am Walde , wie oberen Tennelbach , ca. 45 Ruth .,
für 55,000 Mk. zu verkaufen. Garten kan»
noch nach Wunsch hinzugegeben werden.

von Borries , Bill « Pomona.
Verkaufe meine schön belegene, solid geb. Billa

mit Stall und «roß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter W . 150 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Hans im Südwestviertel , für Bäckerei, mit
über 3000 Mark Ueberschnß, zu verk. Offerte»
unter » . 8r postlagernd Bismarckring.

Großes BanarundsM
Dotzheimcrstraße 28 , mit Baugenehmigung,

ca. 57 Rutben groß , ca. 71 m tief, bei ca. 19V» m
Breite , preiswürdig zu verkaufen. Näheres beim
Besitzer  Karlstraße 89, P . l.

§fHP | Ä ^ Hotel -Restaurant hier und au»-
wärts zn verkaufen. Brauereien odc

große Weinfirmen leisten Zuschuß. Näheres bet
Jiol ». l * i«. Kraft . Erbacherstr . 7, 1.

Immobilie ».
Grundstücke Dotzhetmerstratze sehr preise

werth zu verkaufen.
Julius Altstadt . Immobilien,

Biömarckring 1.

Billige Landhaus-Banhlätze,
landschastiich schöne Lage, am Walde, neben
Eigen hem,, gibt ab Obstglit Pomona.

Grundstücke in Sounendcrg , wunderbare Laae
neben der Wilbelmshöhe , circa 3 Morgen groß^
sofort zu verkaufen . Offert , unler H . a°J
den Tagbl -Veilag . ‘

Immobilien ?n kaufen gesucht.
Suche sofort einige rentable Häuser kä 3-

4—S-Zimiiier-Wohn.) zu kaufe,,. Gest' Offertena» t' Wagner , Hartingstraße 5.
- , Gesucht >n einer Berkehrsstraße «in

unter Io E . as baupipostlaaerud . " “
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Grundstück SS* tSSSSä
gesucht
bevorzugt.

Bierstadtertzöüe , obere Frank
» furter - oder Ervenhcimerstr

bevorzugt. Off. unter Angabe der Lage, Größe
u. Preis pro Ruthe u. « 1. I « » a. d. T,

Bauplatz , ca. 80—50 Hj-Ruthen, i» der

gesucht. W. Offerte» mit Preis u
R . 169 an den Tagbl-Verlag.

Capttatten r« verleihen.
Hypothekmgelder""L"“- 2-(

später zu billigstem Zinsfüße zu berg.
Ui. » « « r , Friedrichstraßc19.

11«,«09  Mark
oder gethciltoder auch mehr sind ganz

billigem Zinsfuß auf 1. Hypothek
zuleihen . Offerten richte inan Haupt
lagernd unterK . B . 560 hier.

AllsI. HlM llllSj»I.
sind 40,600 Mk . zn billigem Zinssuff. Off.

hier.

2VM W. ms2. Msthek
per 1. Juli o. später zu vergeben. Näh. Geschäfts

auszuleihen . Offerte« bitte unt . lV.
an den Tagbl .-Berlag.

JMHH) Mark aus zweite Hypothek aurzul
Näheres Bismarckring 12, Pari , rechts.

Capitalirn ?n leihen gesucht.
guter Hypotheken und Restkaufschillinge.

auf prima Sans
setzt

M . D . S2S
später.

alSI.
Lage
Offerten unter
lagernd hier.

70—75,©OÖ Mk.
auf pr. Object vom Selbstleiber gesucht. C
Ana, unter V . 168 an den Tagbl .-Berlag.

Eine erststelligc Hypothek, 60- bis
WWW 65,000, auf 22 Baustellen, nahe bei

Wiesbaden, auf sofort oder später gesucht. Nur
Selbstdarleibcr wollen ihre Offerten u. J . 158
an den Tagbl .-Berlag cinsenden.

80 .000 M . als erste Hypothek, seldger. Tax«
80 .000 M ., Brandkaffe 58,800 M . , per
Oktober von gut sttuirt . Besitzer in Unter-
liederbach—Höchst a. M . zu 4 '.«—4'/« °i°
ges. Meyer Sill/licrjtpr . Adelheidstr«6.

ÄL auf prima 2. .Hypothek
vonverni . Geschäftsmann

per sofort zn leihen gesucht. Offerten unter
W . 168 an den Tagbl .-Berlag.

Circa 20,000 Mk. 2. Hypothek per sofort auf
vorzüglichesObjekt auf kurze Zeit gesucht. Hohe
Zinsen zngesichert. Offerten unter 1». 166
an den Taabl .-Berlna.

15- 20,00« Mk. Äfffi
Offerten unter E . 16 « an den Tagbl .-Berlag.

18.000 M . Nachhyp. zu ced. Jmand, Luiscnpl. 1.

Darlehn.
Wer leiht einem älteren Herrn (Wittwer). hier

fremd, ans best. Ständen qegcn ante Sicherheit
10—12,000  Mk . ?

Offerten unter A. 168 an den Tagbl .-Berlag.
10,000 Mk. 2. Hypoth. auf ein Grniidst.. Nähe

der Stadt , sofort oder bald gesucht. Offenen
unter IS . 16 ? an den Tagbl .-Berlng.

1 sl AÄA 2- Hypothek auf Frank-
lOyUov furter Wohnhaus gesucht.

Objekt und Subjekt I». Offenen unt. 8 . 55
hauptpostlagernd erbeten.

Auf gutes Object in Borort Wiesbadens werden
auf 2. Hypothek 8000 —6000 Mark von,
Selbstdarleiher zu leihen geincht. Brandtaxe
20,560 Mk. 1. Hypothek 10,000 Mk. Offerten
unter T . 1 « 5 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Bangeld,
L—8000 Mark, gegen gute bypotbek. Sicherheit bis

zur Aufnahme der 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter MI. 169 an den Tagbl .-Berlag.

6000 Mark von sehr gnt sttuirt. Geschäftsmann
gegen gute Sicherheit zu leiben gesucht. Offerten
unter 169 an den Tagbl .-Berlag.

X111k 41 Mark zu 5 u/o von Geschästs-
ovwv manu per 1. August zu leihen

gesucht. Gef . Offerten unter W. 16«
an den  Tagbl .-Berlag.

Rcsiknusprei? von 4000 Mk . ans
Billa , WiesbadenerAllee, mit Nachlaß

u. Garantie für Capital ». Zinsen abzutretcit.
Angebote unter M . LS hauvtpostl.

3—5000 Mk. Darlehen
sucht tüchtiger Geschäftsmann mit gntgebendem
Geschäft als Betriebs -Capital gegen Faustpfand
li. Hobe Zinsen. Offerten erbitte unter IV . 169
an den Tagbl .-Berlag.

<iuf zweite Hypotbek gcen
5 "/o Zinsen auf gutes HauS

in nächster Nabe Wiesbaden? voiu Selbstgeder
auf gleich zu leiben gesucht. Offerten unter
V . 164 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

WW # auf 2. Hypotb. per 1. Juli
tnBJWir gesucht. Offerten unter

SR. fi«5S an den Tagbl .-Berlag.

Möbel reparirt und polirt billigst
A. Sc •»«■«■cke , Erbackerstr. 8.

Die gegen Herrn I^rit « Gehender hier
ausgesprochenen Beleidigungen nehme ich hierwit
als unwahr zurück.

Adolph Schmidt,
Dame (Arztwitwe) sucht gntgedetide Pension

zu übernehmen. Offerten sub fl*. 169 an den
Taabl .-Verlag erb.

lltachweisl. gut gehende Wein » und Bier»
wirthschafl aes. Off. u. n . V. l » s» hauvtpostl.

Zm rhemisch-wests. Aiillistrlebejirk
! wird in einer aut eingeführten ckemisäien Fabrik einTheilhaber

mit 30—40,000 Mk. Einlage gesucht. Die Einlage
kann durch Hypothek sicher gestellt werden. Fach-
kenntnisse sind nicht erforderlich; mit thätig zu
sein wird gewünscht. Offerten unter H . 159
an den Taabl .-Verlag.

i'olmenöcr Nebenverdienst
Wir suchen für die Unfall-, Haftpflicht- und

WasierleitungSschäden-Versichernng Vermittler und
thätige Aaenten. Die Aufnahme der Versicheruncen
wird ans Wunsch gerne durch unsere Organe
bewirkt. Gefl. Offerten unter V . IC. 546
erbeten an (Man .-No. ¥ 22,800a ) F13

1 -. Danhc A Co . , Frankfurt a M.

Zmlcheno.MWM.
gesucht für ein Versandt - Geschäft , täglicher
Gebrauchsartikel, eingeführte Kundfchaft vor¬
banden, eventucN thätige Betheiligung.
Offerten unter Al. 165 an den Tagbl .-Berlag.

Geb. i. Dame iuckr Darlehen gegen Sicher¬
heit. Rückzahlttiig nach mündlicher Vereinbariing.
Offertett unter V . 168 an den Tagbl .-Berlag.

1««« Mark
Jndnstrie -Papicr verkaufef. 560 Mk. Offerten
unter V. 169 an den Tagbl .-Berlag.

€^ 0*1*1* in sich. Stellg . sucht 200 Mk.
1 aus kurze Zeit , gute Sickerh. u.

Leb.-Beri .-Psand . Offerten unter Sl . 169 an
den Taabl .-Berlao.

Ein Arbeiter verlor 80 Mk , w. bestimmt waren
für die Hau- mtethe. Bitte doch edle Herrschaftum
ein Darlehen von 60 Mk . gege» Sicherd. Rückg.
nach Uebereinkunft. Adr. im Tagbl .-Berlaa . Nx

Ksse-Mltitz.
Für eine junge Dame wird Anschluß gesucht

an eine Dame oder Familie , die ins Bad geht,
an die See oder in? Gebirge. Gefl. Antwort
erbitte unter B*. 169 an den Taabl .-Berlaa.

Anständ. GeschäflSfrl., Schneiderin, 24 Jahre,
ev., wünscht Frl . kennen zn lernen in gleicher Laae
zu intimer Frenndschajt. Offerten unter G . 169
bi? Montaa an den Taabl .-Verlag.

Mittagstisch,
in und außer dem Hause , zu 60, 80 Pf.,
1 Mk. und höher. Kochgcschäft u . Speisrhaus
ksrau Mnrtini . Oranienstraße 2.

Arbeiter erhalt , guten Mittags - uud
Abendtifth Bleichstrnße4, Htb. 1.

Hier anläiffaer Herr sucht bürgerlichen
Mittags - und Abendtisch. Offerten mit Preis¬
angabe unter Uv. IS « nn den Tagbl .-Berlag.

Noch Tennis-Plätze frei!
Radfahr -Söhul « Biebrickerstr. |

in der Stadt und über
Land übernimmt unter

Garantie billigst Ävtih . Rium , Frankfurter-
stratze 38 « . Telephon 2373. BcsteNunge«
nimmt entgegen Herr «l » c . Heim , Cigarren-
bandlung, ffsriedrichstraße 44.

Umzüge u. a. Arten Fuhrwerk wcrd. besten?
ausaesübrt Walramstraße 9.

Tapezirer ewpi. sich in u. außer dem Hause
aut u. billig. Nerastr. 34. Vr . Scliwalbarli.Damen-
Toiketten von den eiiitachsten bis zu den elegantesten!
fertigt an unter Garantie für tadellosen Sitz.

iftmt Wei «er , Wellritzstraße 16 , 2 . ,
T . Schneiderin emvs. sich im Ans. v. Danienkl., \

Blauten . Kinderkl. Nähere? Hermannstr. 20, 3 r. s
Fr -.feuse emps. sich. Kornerstr. 8 , Htb. 2.

empffeblt sich. Nähere?
tzH V * f V «Sf V Erbacherstraße9, Laden.
Friseuse empfiehlt sich. Kirckaasie 37, 2.
Pif “ Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.

U»« « , '. Rbeinstraße 48, Bart.
.vnteiiic emps. sich. Frankenstr. 28. 3. St . r.Massage.
Wittwe in mitll . Jahren , ansgebildet von «

Pros . vr . von Mosengeil in Bonn , Plethode
Merger, empfiehlt sich in allen Massagen, in und
außer dem Hause.

USilll , Lniienplatz 2 2. Et.

M bis 26.Juu! hier!
X J ^ rnu ^kkeingr , Phrenolog .,

bcurtbeili Charakter. Fähigkeit itnd
'S 7M7 / Schicksal aus Form und Linien der |
A ( Hand und des Kopse«. Bleich- ,

\  straße 6 , 1. Zn spr. von 10—12 (
und 2—7 Uhr.

5 vornehme Damen "
Ivvl . 61 » | | tu allen FtaueNan-

gelegenheilet,, cv. Aufnahme bei erf. Fra » Nähe L
WieSb. Offerten erb. » . B». ISS Tagbl .-Berlgg.

Ifltd * *# lueut)c11 fl * in jeder dircreteit
SB« Ii- 56 Angelegenheit Vertrauensvoll

nn Frau liranur , Nrrdorf bei Berlin , t
Pfliiaerstraye 2.

Heirat.
Dame au? den besf. Steifen , ev., Anfang 30,

verni., sucht Bekaumsi -ast >iues Herrn zw. Heirat.
Anonym zwecklos. Off- . te» unter O . 106 au
den Tagbl .-Be .lag,

früh, ffanfm.. 30er, sehr sottd
e/lUüütl , hier jetzt a.usäiffo, sucht für

Spaziergang Herren in denselben Berh.
erbeten 11 '. « « hauptvostlaaernd._

Angcb.

leirots-partie. Herren ». Damen jeden
Standes verni. Bürean

Rückporto.
Anständig « Wittwe,

Offerten
Anonym

Wittwer, Anfang ? 80 er I ., besf.
Arb., wünscht sich mit

älterem Dienstmädchen zu verb. und
strengste Discretio » zngesichert. Offerten,
möglich mit Bild , unter C . IS » an den

Fräulein,
lden Herrn, der fest. Einkomm, bat , zwecks
trat bekanntz» werden. Gefl.. ». anonyme
erten bei Zufichernnq strengst. DiScret. unter
Wj. 396 an Haasenatein X  Vogler,

Mariage.
Bitte heutige Frankfurt . Ztg.

Ilermictlittldilk»- ff" v

Geschüftslokraleetc.
frbacherstraße 5 . Pari . ob. 1. Etage, schöner
heller Laden mit 2 Ladenzimmern». geraum
Keller aus sofort od. später zu vermietben. 1826

großen Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vortheilbaitester Lage. Näbere« bei 1569

"Weiler &  Schmidt , Baugkschäft,
Erbacherstraße 5.
>m Südviertel , frequente Lage,
in welchem_ seit Jahren gut¬

gehende Metzgerei betrieben wird, anch passend
für jede« andere Geschäft, ans 1. Oktober zn
vermietben. Näh. Moritzstraße 35, 8.
iil. Laden SÄÄ IS
ist auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 1470

icklade« , worin gutgebend. Speeereigeichäst. mit
2 Zimmern, Kücheu. Znbebör, zun, 1. Juli billig
zn vermirthe». Näheres bei» «ad. Schmidt,
Uorkstraße83, 1. 1595

£ >» , » QaSau  mit oder ohne Wohnung
**  Ml a^ UvvU auf gleich oder später zu
vermietben. Näh. im Tagbl.-Berlag. Mv

Wohn. iof. zu Perm. Näh. im Tagbl̂ -Berl. Ni

Wohnungen.
olssallee 29, S &„e.,8iE

Studie, Speise-, Bade- und Vorratskammern,
Keller, Mansarden. Balkon, Vorgarten , ganz neu
hergerichtet, elektrisches und GaS-Lickt, sofort zu
vermieten. Nab. Bürean Lion , Schillerplay.

chtstr. 31, Pt .. 1 Z . n. K. a. 1. Juli z. v.
str. 19 1 Z. u. Küchez. v. Näh. Stb. P.

prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zn vermietben. Näh. daselbst V. r. 1779

lenstraße 8 1 Dachz. mir Küche zn verm.
undstr. 13 M.-W., Z. u. K.. iok. N. H. 1

wertb vermietben. Nab. P . recht?. 1754

Kirch gaffe 6 , 2. Et . , eine gr. «leg.
6 - Zim,ne, -Wohnung per 1. Auli
oder später preiswerth zu verm . 1778 I

str. 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Küchen. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, daselbst 1 St . od. Rkeinstr. 95. P . 1777

Oranienstraße 24 , 3. Et., Wohming, fünf
imer, Küche und Zubehör, per 1. Juli zn v»i.
1. von 4—6 Part . o. Goldgasse 3, bei ISrodt.

tratze 13 , Bdb.. sch. 2-Zimmer-Wodnung
mit Bad u. allem Znbeb. zu verm. N. dni. P.

Weichrche 38,2.
herrichaftl. elegante Wohnnng von 7 (ev. 6)
Zimmern mit reich!. Znbebör, Balkon, Bad,
Gas , elektr. Lickt, zum 1. Oktober od. gleich
z» vermiethen. Näh. dajelbst.

2llbrechtstr . 13 , 1, gut m. sep. Zim. sof
Nlbrechtstr . 30 , P ., möbl. Z ., 1 o . v
Sllbrechlstr . 30 , B . 4 r. , k. r. Arb. Schlosst
Albrechtstr . 37 , Hth. P .. etb. rl. Arb. $ “
Bertramstr . 2 , P . r., sch. möbl. Zimmer ^
Bertram str. 4, 2 l.» o. n>. Z.. ew 2 B«tfl» *«**«..* »n\  ai rt r Jriit .r n :._ e 8"Bertramstr . 20 , B. 2 l.. möbl. Zim. sof'
Bisnrarckring 31, 2 l ., möbl. Zimmer ntiu>Ob!jPension an ein oder zwei bess. ig. Leute -1,7*
Bismarckring 43 , 2 rechts, möbl. Z.
Blcichstr. 2, Hth. 1 l ., möbl. Zimmer z«
Bteichstraßc 13, 1, schön möbl. Zim. zu3
Blcichstr. 38, Hth. P ., f. e. rl. Arb. sb. ©« «5
Dotzheimerstratze 12 zwei gr. möbl. Parl-«»

mit 1—2 Betten nietet) zn vermietben.
Dotzheimerstr. 71,H . 1r., erb. rl. A. s» .
Drudenstr . 1, 1 r .. sch. nt Z„ 1- 2 Bett..
Eleonorenstr . 3, 1 r., möbl.'Zim. bill. 'z?^
Ellenbogcng . 2, Frtip., schön mbl. Zimmer̂

vermietben bei »Uii -ich.
ILllendogengaflc 13 möbl. Zimmerp. i
Mâ zu Verniielben bei 8 c '>weitzer . "
Emserstr. 49 , 2, sch. m. Wobn- n. Schlafz.
^auldrunncnstr . 3 , H. 2, sch. Schlasn^z"d»
Arankcnstr . 24 , 1 r .. f. j. Mann Kost u. tzo-i,
btzriedrichstraste 18 , 2 I., 1 möbl . Alans z„ ^
Nkiedrichstr. 23 , 2. Et., schöne möbl. Z. ..
Friedrichstr. 47» Frlsp. r., erb. Arb. sch. Schl»»
Geisbcrgstr . 9 , P .. in. Z . (1  o . 2 B .t sof ,,,,
GerichtSstr. 1, P„ frdl. möbl. Zim. billig« ’
GerichtSstratze8, P.. großes aut möbl. Bglk»»,

ziiiimer, Süds . 2. Etage, 35 Mk.. n. ein flm«
Zlwmer 22 Mk. Daselbst einfache? Zig,».
(2 Betten), bürgerl. Pension , ä 55 Mk.

Goldgaffe 18, 1, ein g. möbl. Zimmer zu de»
Goldgaffe 18 . 1. möbl. Mans. a. bess. Arb. iu
Helenenstr. 14, P .. fein möbl. sep. Z. m. Klii

sow. 1 Zim . m. 2 Betten, f. 2 Gesehästsfrgul,m
paffend, mit Pension per l . Juli zu vermiet!«,
^llmundstrastc 6 eins. möbl. Zimmerz» otraHellmundstrastc 6 eins . möbl. Zimmer z„ oerm'

Hellmundstr . 86 , 1, sep. Zimmer d. zu vkimid.
Hettmundstr . 46 , 1, sch. ov. mSblitte? Zj»z«

(sep.) m. gut. Pension (Klavier) p. 1. J »li z. e.
Herderstr . 11, 2. sch. möbl. Balkonzim. zu vem.
Hcrmannstr . 22 , 2 I ., möbl. Zimmer zn dem.
Hermannstr . 24 m. Z. m. 2 B . n. Pens. j„i
Herrnmühlgaffe 7, 2, m. Zimmer billig zut®,
Kais . -Fr .-Rg . 22 , P . r., g. m. Z. a. b. H.z.«.
Karlstrastc 3 , 2, möbl. Zimmer, separat, zu
Karlstratze 87 , 2 ltnks , möblirte« Zimmer fiii

C’ 4 9 «ut M*r  Z >m. fe„a
Langgafle 23, S . 1, erh. 2 j. Leute saüb. LM
Lehrstraffc 83 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 48 , 1. g. mbl. W.- u. Schlatz.. a.ch
Luxemdurgstr. 7, Hoch», l., möbl. Zim. zn
Mainzerstraste 32 « , 1. Et., schön möbl. Zimw,

Schlafz. abgetbeilt, zu vermiethen.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. o. Pens, zti»
Metzgerg. 29 , 2, erb. anst. Leute sch. Log. bih
Metzgergaffe 83, Laden, erh. fand. Arb. Soßii.
MichclSbcrg 9, 1 l., put möbl. Zimmer zu»

»i

Moritzftr. 4,2,
Moritzstr. 4» 3, 2 eleg. möbl. Zimmer, Wsljv

Wolm. m. Zubeb.. Balk. ». Bad , p. 1. Juli zn
verm. Näb. b. Heinrich lirauBe . !̂. 1823

Rosenftrafte8
ist eine hochhcrrschastlichcWohnung , be¬
stehend ans 10  Zimmern mit reichlichem
Znbebör. gleieb od. später zn verm. Siäb.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaiier-Friediieh-
Ring 57, Part . Anznleben von 11 Ilbr
Bonnittags bis 4 Uhr Nachmittag?. 1466

Zn erst. Karlstratzc 32 , 1. Et.

ühalstraßc8, 2 Wob», a. 1. Juli.

ödlirto Bimwet* und mirl»Urte
Miiusckfdrn, SchlafstcUen etc.
seggstratze 0, ‘Ä

Zimmer, rutiifie schöne Lage, Bäder im Hanse.
Adlerstr . 18 « , Neub., 2 s. möbl. Zimm. zu v.
Avlcrstr . 60 » Bdb. P „ erb. rl. Arb. sch. Logi?.
2ldlerstraf >e 69 , P ., erb. reinl. Arbeiter Schläfst.
2tdolsstr . 6 , l . Et ., eleg. möbl. Zimiuer zn vm.
2Uvrcä )tslr . 6 , 1, g. möbl. Zimmer zu verm.

und Schlafzimmer, zu vermietben,
Moritzstr, 8 , H. P . l., sch. mbl. Z. 1. Jnliz.t
Moritzftr . 8 , H. 2 r.. erh. s. anst. Mann Schlch
Moritzstr. 18, H. 1. einfach möbl. Zim. zum

Moritzftratze 21, 1,
möbl. Wobn- u. Schlafz. mit Frühst. Pr . 35®
Moritzstratze 24 , 2, zwei möbl. Zimmerz.um
Moritzstraße 38 , 2. Et . , drei gut »ä

Zimmer, ©alon u. Fronnpitzz. zui. od. ms
billig zu vermietben: auch Pension.

Moritzsir. 41» H. 3 !., f. reinl. Arb. b. ©cblafp.
Moritzstr. 43 , 8, ichön möbl. Zimmer z»
Mühlgaffe 9 bei Schlosser gut möbl. Z. zu,m
Nerostr. 3 2 möbl. Zimmer mit u. ohne Pciis»
Nerostr. 23 , 1. u. 2. Et., sch. m. Z. m. 1 u.28.
Nerostratze 23 , Bdrh. 8, fremidl. Zimmer

bauernd an soliden Herrn od. Fräul . zu »«
Nerostratze 27 , Schönwäscherei, separ.

für Herrn oder D . zu verm.
Neugaffe 18, 1, möbl. Zimmer zu vermüM
Neugaffe 22, Stb. Part., erhallen 4Arb.LA.
Oranienstr . 23 , Htb. 2. St . r.. Schläfst, z«»
Oranienstr . 24, 1. f. m. Z., 2 o. 1 B., a. »
Oranienstr . 31, I. sch. m. Z. frei b. ÜnM.W
Oranienstr . 34, Pt ., g. mbl. P .-Z. 1. Juli,.''
Oranienstr . 38 , Mtb. 1 l.. möbl. Zim. zu
Oranienstr . 48 , P., e. sch. Z. a. gl. z. »<*
Oranienstratze 60 , Bdh. Part., m. Z. iost3»°'
Oranienstr . 60 , 3. Et., schön möbl. Zim-P1
Platterstr . 8 , 1. g. m. Zim.. 18 Mk. V- iDU«'
Platterstratze 78 erhält Arbeiter billig L«
diauenthalerstr . 10, Mittelb. Part, (btnter

Nmgkirche), erh. zwei bess. anst. Arbeiter LG
Nanenlhalerstr . 11, Mtlb. 1 r., erh. M. @7
Rödcrallce 16, 1 r„ groß möbl. Zim. zu
Nöderstraße 17 möbl. Zimmers. s. zu ven»>

8ä

mit
S»,

»löderstratze 19, 3 I., möbl. Zim. sofort zu "»
- finden rl. ArbeiterE-MSchachtftr. 30 , 2 r . . . - „

Lchachtstr . 33 , 2 r., sch. möbl. Zimmer zu w®
Lcharnhorststr . 8 , 1, möbl. Zimmer zu vk»
Dchntzenhosstratze 16 , Part ., möbl. Zimuick"

besseren Herrn zu vermiethen. „ -
Schulberg 6 , 2, reinl. Arb. erb. Kost u. L«
Schnlberg 8 , 2. St ., Nahe Schützenüos, 2

Zimmer an Fremde z» vermietben. . ■,
Schnlberg 18 , Gth. 1 r., erh. Arb. schön. L<>»
Schwalbacherstr . 10 , 2 St ., gut möbl. Ai"
Scdanstraste 7 , 2 >.. möbl. Zimmer sof. 8"\
Scdanstr . 11, H. 2 r.. k. e. j. M . tb. a. e.
Scdanstr . 13 , bei Hartwig, ein möbl.
Steingaffe 11 , 3 l., gut möbl. Zimmer
Tannussir » 23 , 3. Et. r>, 2 möbl. Ziinnick>'

Geickiästssränleinmir Pension zn uermietbe»- ,
TaunuSstraste 23 , 3. Et. r., möbl. Zimmtl

oder obne Pension zn vermiethen.
Taunusstr . 23 , 3 l., g. m. Man !, z. v.
Lvcbcrgaffc 2 , 2. Et., e. sch. möbl. Ziim»« '

sep. Eingang für danenid zu vermiethen. J
Wevergaffe 82 , 2 1.. möbl. Z . a anst. Ö-*' ,;
WeißeiU -urgstr . 1, P . 1., g. m. Z., s. .
Lvellritzstr . 26 , 2. möbl. Z. m. 1 0. 2 Bett. P.
Wcllritzstr . 27 , 2, erh. 2 Leute Kost II.
Wcllritzstratze 88 , 1, möbl. Zimmer mit °

obne Pension zu verm.
Wcstendstr. 1, 3 >., fiemtbl. möbl. Zim.
üvcstendstr. 2», I, g. möbl. Zim. mit

25 Mk., mit 2 Beiten h 20 Mk., für daue)"ch
Mestendstr. 20 , 2 l., g. mbl. Mani. a. a»!'-
LSörthstr. 1, 3 l., mbl. Mans. a. s. SIrb. "
Worthstr . 9, Hochp. l., sch. möbl. Z. b. i"°
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Uarstratze 13 leer. Frontsv .-Zimmer zu berm.
Bismarckring 33 , 1 links, gr. Maus, zu »erm
K-istav -Adolsstr . 3 , 3 r., I. Zim. an eiuz. Vers
-sahnstratze 8 , 2, leerer Zimmer gegen Hausarb.

gleich oder 1. Juli zu bermielheu.
auremburgstr . 7 , Hochp. l.. groß. Part .-Zim.,

kann auch aboeth . werden , zu beriniethen.
Ricftlstraße 18 , Laden . 1 gr . leer . sev. Z . zu b.
Lchiersteinerstr . 13 l. schönes Part -Z. zu vm.
Tccrobeuftr . 9 , Mtlb. 1 St . r., I. Mans. zu o.
zgcilstraße 9 2 leere nette gesunde Part .-Zimmer

zu nerm . Eingang für sich. Nab . daselbst,
«orkstraße 29 , 2 r. , ein freundliches Zimmer

au einzelnen Herrn oder Dame leer zn berm.
Mansarde zu bin . Näh . Faulbrunnenstr . 10 , 1 r

1 ?emisen . Ktallnnarn , Kchrnnrn.
Keller ete.

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr . 54 . 1827
Weinkellern. e. Remise zu om. N. Saalgafse 36,1.

M - rgen -Ansgade . 3. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 35 . A« « t 1904 . Sette 13.
Schön möblirtes Zimmer m. guter Pension

zu bcrmietben Helenenstr . 1, Ecke Bleichftr ., 2 l.
W Luisenstraße 14 , 2 , nächst Kurpark

und Bahnhöfe , eieg. möbl . Zimmer mit und ohne
Pension zn mäßigem Preis. _

Mainzerstr . 14 , Villa , unw. Babnh. u. Kur-
mil ... gnt möbl . Zim ., Woche 1-l - 20Mk . m . Frühst.
Pens , b. 4Mk . an , Garten , Bäder , mouatl . billiger.
, Vornehme ruhige Lage möblirte« Zimmer
srei mit lind ohne Pension.

Villa Garsield , Mozartstraße 2.

Mcoliisstr. 9, LÄÄ

Hansa"

Das

Lion&Lie.,
Schillerplatz 1 - Telephon 798,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffungnon

mövlirten und « nmöblirten
Villen « und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung bon
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

ij. Internationales

WohnmWnaüMls-Büreau
A. K. Dörner, ^ ‘l?****

Telephon 2083.

fir Mieter kostenfreie Keschassnng
von Wohnungen jeder Art,

möblierten Etagen und Zimmern.

Querstraße 1, 2 (n. d. Taunusstr .), mödl.
Zimmer frei ( Valkon ), eb. Pension . 1—3 Betten.

Große , gut möblirte
Zimmer 25 Mk . monatliär , mit 2 Betten ä 20 Mk .,
mit frühstück , für dauernd WeltendstraKe 20 , 1.

Kl. Wilhclmstr. 5, P ., , 'L . i
küble Zimmer frei , mit und obne Pension.

Wörthstr . 7, 2, a. d. Rb.. Haltest., gr. mbl.
O- m . 1 a . 2 B . m. od . obne P ., eb. m . Erk , z. b.

Aus 8— 8 Wochen sind in Herrschaft !. Hause
im Dambachthal

2 —3 möbl . Zimmer
des. umständehalber sehr billig abzugeben . Off . u. |

W . x . ss  postlagernd Schützenbofstraße.
.. Eine od . zwei Damen ( auch Ausländerinnen)
stnden angenehmes Keim in feiner Familie.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. _Mi

schönes kühles Balkonzimmer mit 2 Betten , j
q . -“ ' ’n ut( n bom Kocbbrnunen , Breis per Woche
, n 99 ?!. Zu erfraaen im Ta -ibl .-Verlaa . Mn
1

8
i
8
I Stellen -vüreau,
§ Inh . : Franz Jos . Koch,
o Stellenvermittler,

| Wiesbaden.
§ Sfireau: KichMsse 54, I. 61.
H Mglidi»rat Ilrllru:
S Berkäuferinnen , Buchhalte
o rinnen , Correspondentinnen,
o Mafchinenschreiberinnen,
A Lageristinnen,Filialleiterinnen
^ Stenographistinnen,

Disponenten , Buchhalter,
<r> Reisende , Correspondenten,
c » Verkäufer , Contoristen re. re.

! Ein Dienstmädchen bei gutem Lohn sofort!
gesucht . Carl Kipp , Photogr ., Langgaffe 19,3.

!
Ein tüchtiges umsichtiges Allein¬

mädchen , welches feine bürgerl. Küche ver¬
steht , für sof . gesucht . Keine Wäsche . Fritz-
Reuterstratze 8. I

Ein williges einfaches Mädchen bom Lande
gesucht Mainzerstraße 82 » .

Für fein bürgerl . Haus im Rheingau ein tüchtiger
brabes Mädchen per 1 . Juli gesucht . Off . unter

an den Tagbl .-Verlag.
Wf Mädchen per 1. Juli gesucht . Näherer

Schwalbacherstraßc 5, Part.
Tücht . Aüeinmädchen sofort oder später

gesucht Bleichstraße 41 , 8 l.
Junges sauberes Mädchen f. kleinen Haushalt

gesucht Kl . Burgstraße 4, 2. Stock.
Junges Dienstmädchen als zweites Mädchen

gesucht . Direktor Müller , Luxcmburgplatz 5.
^11 ^ 11101 » .*. Mädchen gesucht Kaiser»
^ ” W ' » U » Friedrich -Ring 6, Laden.
Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht

(20 — 25 Mark Lohn ) , sebr guter Platz . Frau
Müller , Stellcnberm ., Wallufcrstr. 9, Laden.

Ein jüngeres Mädchen gesucht Hellmnndsir . 80.
Kinderloses älteres Ehepaar sucht per sofort

ein besseres Alleinmädchen , welches gut bürg,
kochen kann und alle Hausarbeiten bersteht.

Ms Aeckvig,
8atiatoriuni für Nervenieidende,

Alkohol - und Morphium-Entziehung.
Alle raediciniaclte Bfider.

Dp . Schlegel , Biebrich a. Rh„
bei Wiesbaden . F61

Ffinf Kranke.

alle Hausarbeiten
Näheres Wcbergaffc 8 , Vorderh . 1. Et.

Braves anständiges Alleinmädchen gesucht

Für die Herren Prinzipale Bkaves^Mei»mLche^ zu«
4. J uli gesucht drlisabethenstraßc 11.aanzum lOltCUiOv. williges Hausmädchen

D u ’ ' 1 gesucht Friedrichstraße 29.
Ein tüchtiges Mädchen » welches bürgerlich

kochen kann , gesucht Friedrichstraße 29.
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Medernhausen i . T,
5 Minuten vom Bahnhof.
Billa Samtas,

Penston und Restaurant 1. Ranges.
Pension bon 4 .50 —5. — Mk.

Bad-r im Hanse . Telephon 8.
Jnb . : C . Wintprniit.

Ein mit Ziegeln gedeckter, eingezäunter

Lagerraum,
500 Hs- Mtr . groß , sofort zu verpachten.
Michelsbera 12.

Perfekte » sowie geüvte Taillenarbeiterin sucht
Frau Schötter , Kleine Burgstr . 5 . 1. Daselbst
k. Mädchen das Kleidermache « grdl. erlernen.

Geübte Kleidermacherin gesucht Kirchgasse 7, Laden.
Noch tüchtige Rock - u . Tailleuarbeiterinne«

sofort gesucht . Wiegand , Tannusstraßc 13,1,
Ecke Geisbergstraße.

Eine pers . Taillenarbeiteri « , welche selbstständig
aufstecken kann , bei hohem Lohn z. sofort . Eintr.
ges. Seitz , Confectio » , MauritiuSstraße 3, 2.

Ein Mädchen , welches im Sleidermachen be¬
wandert ist , gesucht Römerberg 23,1.

Modes.
Eine tüchtige erste Arbeiterin gesucht . Offert,

mit Zeiignißabschr . und EchaltSanspr . unter
» . » S « an den Tagbl .-Verlag.

Stickerinnen
sof . geg. gute Zablg . in dauernde Stelle gesucht

Snalaaffe 46». 2 VIEte »-.

Gesucht einfaches junges Mädchen vom
Lande BiSmarck °Ring 38 , 1 links.

Znverlässtges Mädchen zu einem 4-jährigeu
Milde gesucht . Vorzustcllen oon 2—4 Uhr oder
Abends Alcxandrastraße 4 , P.
W  Sauberes Hausmädchen gesucht.

Penston Stiftstraße 28 , 1. Etage.
Angehende Büglerin findet JahrcSst . Adlerstr . 11.
Suche noch eine tücht. Büglerin s. d. Adlerstr. 11.
Zwei durchaus perfekte Büglerinnen für sofort

»ach ausw . ges. Lohn 2—2,50 Mk. per Tag bet
freier Station . Näd. Aorkstraße8, Parterre l.

Tüchtige Waschfrau ges. W-st-ndsir. 20. M. 1. St.
Ein

Nähere«

AtSSckküL » ^ue Stütze der Hausfrau
<57D ( l | v nach Köln , selbige muß perfect

im Kochen und im HauSbalt wohlerfahren fein;
_ _ seiner eine tüchtige Wirthfchafterin für Kurhotel,

FrnnzSs. Collvcis.-Stunden
giebt eine Französin . Kinder u. jg. Damen bevor ». f" r '” f*'
Offerten unter W . 35 an den Togbl .-Verlaa.

. Billa , modern eingerichtet , ca . 8— 10 Zimmer
mn Central -Hcizung und elefjr . Licht , in besserer
fW SU miekhen , event . zn kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preis und Bedingungen unter 4) . LS»
ü“ den Tagbl .-Verlag erdeten. __

Ŝ * Besseres kl . Hans m . Lade, - lokal
!" "»r bester Geschäftslage zn miekben , evtl , z»
lausen geincbk. Offerten unter A . E . IS post-
!°« tnd Köln o. Rb. _ ,

Parterrcwohn . ob . 1. Er . i. bürgerl . Hauie,
'fettt. freund . Gartcnhauöwohn . , b . mindest.
‘~ 8 Z ., nicht z„ weit b. b. Bahnbösen , b . 1. Okt.
itt mietfit,t pef. Off . mit billigst . Preisangabe
tmter A . 138 an den Tagbl .-Verlag. _

Ellepaar sucht
I IDyt Ä? schone 3-Zlmmcr-

«btinunfl ber 1 . Oktober zu mietben . Offerten m.
Ttmoaiiaobe unter I . . It »8 an den Taabl .-Verl.

Zwei „ nm . Zimmer . Rtaniarde und Kücve
'̂ ti U Juli gesucht . Offerten mit Preis unter

k «» an den Tagbl .-Verlag.
nnzclner Herr sucht znni 1. Oktober 1904

unmöbliertes Wohn - und Schlafzimmer,
l?i»t. mit Küche , in rubigem , mögliüist neuem
„ 0l?’e SM mieten . Angebote mit Preis u . II . I « <» !
L ^ en Toabl .-BcrlaoErbeten . * I

Franzos . Unterr . nach bewährter Methode.
Honorar mäßig . Hcrderstraße 21 , 2 l._

Französ . u . Holland . Korrespondent s.
Stellung . Off . „ . II . I « » an den Tagbl .-Verl.

^? PKlirnsr » diebt bill . Unterricht . Off . II.
ftzlllll ^ vib II . im an den Tagbl .-Verl.

»»tünch . Malschnle , Kirchg . 38 , s. Sonntaasaiinonce.
Gründl . Unterricht i. Frifiren crtd . Fr . Schütz,

Steing . 31 . V . 3 . Empf . mich im Haars . Gar.

llrvlovcu Gefunden

Verloren

für erste Häuser, nette» anständ. Büffetfräulein»
Kellnerinnen für einträgliche Stellen , Hotel¬
zimmermädchen für prima Hotelstellen, Eintritt
sogleich, tüchtiges gewandtes Bügelmädchen für
o-stcs Hotel zum 1. Juli , ein einfaches Mädchen
als Stütze der Hausfrau rür hier. Haus -,
Allein - und Küchenmädchen , letztere freie
Stellenbermittlung durch da«

Miilische Sielleil-BlillM,
ältestes und Hanptplueiruugs-

Kueeu« Mresdadeus,
bon

Karl Gröllberg. KlellemermMler.
17 Goldgaffe 17 . Telephon 434.

aschmädchen und eine tüchtige Büglerin
finden Jahresstellen Emserstraße 75.

Tüchtiges Wasch Mädchen wird gefncht»
Hotel Buchmann , Saaloaff « 84.

Monatsfrau gesucht LuisenstraßeL, 2 Tr. r.
Eine reinliche Monatsfra « gesucht Dotzheim« --

straße 51 1. Stock rechts.
Monatsmäochen für leichte Ladeuarbeit gesucht

MarUst raße 6, Kurz» und Wollwaarcn.
Reinliches Monatsmädcheu oder
Frau gesucht Saalgaffe 8, Lade».

Ern Monatsmädchen für Vormittags von '/>7 llhri
ab gesucht Dreiweidenstraß« 8, Part.

MonatsstiillL 2 SÄ 7
Eine saub. ehrl. Mo » «rtsfran für 3 Stuudeir

Vormittag » gesucht Neugaffe l7 , Tigarrenlade»,
MonatSfran gesucht Hermannstraße 22. P

Saubere WcckfrwMMLi?^
W " Weckfrau gesucht Metzaergaffe 28.

Solide Fra « ,
Bedürfnißanstalren . Vorstellung nur von 2 bt-
3 Ubr Taunusstrofte 1, 1.  St . rechts.

S Laufmädchen gesucht.
Bin « Baer , Langgafle 25. 1

ein braunes Leder -Portemonnaie mit Inhalt |
vor der Rdeinhöbe . Der Finder wird gebeten,
dasselbe gegen gute Belohnung abzugcben Markl-
strnße 22 , Porzellanladen. _

ichott . Schäferhund , ans den Namen Hecior \
hör ., entlaufe ». Wiedcrbr . Bel . Ncu banerstr . 0,1,

Abzug , geg.
2.

M >anarienvogel entflogen
sfDT Belobu . Bertramürone 1s

.Ruhige ordentl . ^ -ran (Krankenpfleflerin ) such:

Ailicitemnvlit
tf, oder außerbalb des Kuwiertels leere!
^ "m-Mans . oder bill . Zimmer mit sep. Eingang,
füllten unter II . I « S an den Tagbl .-Verlag.

Meivirchr Urrsonen,
stitpen.

Gesucht eine gebildete

die StM««g Tüchtiges
Zu spr . bis 5 Uhr 0

Mobl . Zimmer Erzieherin,

imm-k p
tlictöf».
immerm

immer*»
>en- „i
■ .tri" 1
. ®-, . .
«eit . *: ;'

: II. r“
mit

in.
Fr » '

)a »>er". ,
a»it. lk

ib. i S

f,'!  2 Betten in gesunder ruhiger Lage gesucht.
m; tk!! mit Preisangabe einschl . Frühstück erbeten

Ido  postlag . Wiesbaden . Fl30

Besucht zum 1. Juli
insu 01“S' fith von zwei rnb . Damen
lwr*T ^ tmmer. Offert , mit Preis u.
Er woernd Berliner .kbok._
•nif (V?nn-9er  Kaufmann inch , eins . möbl . Zimmer >

Fusion . Offerte » mit Preis

ein gr. ant
», . M . * 5

b. i“ "

ein jfL
erM'E
Ztl.

'^ 'lLagbl .-Ver laa

Suche
LL »Ecr,kia.

Preis mikcr « . I « 7

franz . Schweizerin , zu zwei Mädchen von
10 und 13 Jabren . (1lb . so.3478,6i F130
Frau Rechtsanwalt Loeb , Mannheim,

Liiiienriiig 9.
Damen a. guter Fam ., i. Reisen erfahr., finden

d . Aerrrieb e. Gemäldesammlung erster
Meister » . wunderbarer Schönheit z. niedr.
Preis glänz . Existenz . F67

Brandncr 's Verlag, Frankfurt a/M . ,
Rohrbachnr . 42.

f. sofort nngenirtcs Zimmer.
Offerten unter 12 . ir « an den

chuhbranche.
Kl.

eebiibt. trockener Raum z„ in
Adr . im Taabl .-Verlaa.

Möbeleinstellen
dll.

elegant möbl . Zimmer
mit und ohne Pension.Adolsstr. 4 . 1,_

^tdreäitstraße (i . I , möbl . Zim . zu oernü
2 S, .. Zimmer frei.

Billa Melitta,
~  Etisabctheiistr . äl.

Elan. möblirte Zim . frei geworden , sowit
Sk mu Küche. Bill . Preise . Garten , Bäder.

nichtige Verkäuferin , welche ein Geschäft selbst¬
ständig führen kann , bei hol,cm Gehalt gesucht.
Offerten unter 8 . 165 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht per sofort gewandte Verkäufcrin
für mein Aufschnitt - Geschäft . Zu erfragen
Moritzstraßc 16 b. Jacob Spitz.

JüNUrc Scilinifcriiiiicii
werden gesiichl Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

Lehrmiidchtll mid Lausmädchcn
gegen Vergütung per sniost gesucht.

Eniil Süß . Langgassc 31.

MrmTMli - li.RM-
orhcitertaeifi!i'“'““'Sl SSa“

Hcrrschaflsköchinnen , feinbürgerl . Köchinnen,
Alleinmädchen zu einer Dame . Zimmermädchen.
Kindermädchen , Sa,, «- und Kücbenmädchen.

Fra « Elise Müller,
Ellenbogeugaffe 8 , 1. St.

S1ellk« lhlms,.Mile !iki>r-"
Kirchgasse 37 , 1, Annie Garne , Stellenoerm ..
sucht mehrere Köchinnen , All -inmädche » . die

Jochen , Zimmer -, Hnn »- und Küchenmädchen.
Mädchen für Hausarbeit,
geincht Friedrichstr . 21 , 2.

, . Mittags.
Ein einfaches reinliches Mädchen sofort gesucht

Hellmundstraße 46.
Einfaches Mädchen für Hausarbeit bei gutem

Lobn gesucht Schwalbacherstr . 17 . Vogel.
Ein Mädchen zn einem Kinde auf sofort gesucht

-' elenenstraßc 5 , P.
Mk " Ein einfaches braves Mädchen gesucht

Dotzbeimcrstraße 46 , Vorderh . Part.
Mädchen gesucht Emserstraße 47 , Part.
Sofort gesucht kräftiges , einfaches Mädchen für

Küchen - und Hausarbeit.
Pension Sorrento , Sonnenbergerstr . 21.

BraveS Dienstmädchen zum 1. Juli gesucht
Emserst raße 36 , Part.

Ein braves tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 41.

HortsMädchen,
tüchtig und jlid , mit guten Zeugnissen , für gute

de « telle ans 1. Juli aesncht.
Adolph Koerwer , Langgassc 13 . P.

Ein Laufmädchen sofort gesucht.
Karl Leichner , Blumengeschäft, Bahnhofstr. 6.

Junges Mädchen tagsüber gef. Adolfstr. 6. P.
Michelsberg 20 , 1. St . l., ein Mädchen tagsüber

zu allen häuslichen Arbeiten gesucht.

Einfaches JSSSf,”C,7 “**•
Tücht . Mädchen tagsüber ges. Vlatterstr . 12 , P.

Ein anständiges Mädchen tags¬
über zu zwei Kinder, » gesucht

Manergaffe 7 , 1.
Mädchen tagsüber gef. Eltvillerstr. 10. Mtb. 1.
Zuverläff . Mädchen oder Frau zur Aush.

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 25 , 3.
Fleißige Mädchen als Packerinnen per sofort

gesucht Cigarettensabrik „ MeneS " ,
Webergaffe 10.

Mett »!ichr Personen , die Strürrng
s « che « .

Eine Dame,
Engländerin , w . auch französisch und

deutsch spricht , sucht Stellung als Gesell,
schasterin oder Reisebegleiterin . Keine
GehaltSansprüche . Slntwort erbeten unter

s * - an de » Tagbl .-Verlag.
aus feiner Familie,

VVmV *• « 511 * perfect im Französ.
Whig hierni z» „ nterrichlcn , sucht Stellung als
Gesellschafterin , oder zu 1— 2 Kindern . Familien¬
anschluß Beding . Offerten unter «» . I « »
an den Tagbl .-Verlag.

Cichche
Offerten u . H . a « 9 an den Tagbl .-Verlag . '

Stuft . Fräulein , franz. spr., sucht Stelle 'als
Jung,er oder Gesellschafterin zu größeren
Kindern . Adelheidstraßc 4 , 3.

Empfehle erstelassigc Kindergärtnerin, Hausdame
für Arzt . Jungfer mit längs . Zenzniß , bessere»

Sirajler sucht StcOnng.

_ _ Kindersräulein , Beschließerm . Ännie Carnet
Ein Alleinmädchen gesncht"Z !mmernmnn - ! « Z ^ enb . „ Bienenkorb " , Kirchgasse 37.

strane 5 , Part . Besseres Mädchen bom Lande wünichl ältere
Sauberes Hausmädchen , sowie Mädchen,

welches gut bnrgerlicb kowen kann und Haus¬
arbeit bcrstebt . in besseren Haushalt ae' sucht
Zu erfragen ( außer Sonntag ») aus dem Bürean
Babnhofstraße 2 , Part ., st, der Zeit bon Vo - .
mittags 8— 1 mit ) 2 ' /*— 7 Uh r Nachmittag ? .

Dame auf Reisen ins Ausland zu begleiten oder
lonstiae gute dauernde Stelle . Angebote unter
BC. Sl . postl . Dernvach , Bez . Wiesbaden

Empfehle Kindermädchen , Jnngfern.
mehrere Allein - und Hausmädchen-
lammtliche Viädchen haben die besten stcnanisie
nuf»,'weisen. Frau Baumann , Stellenbüreau!
Faulbrniiiiciistraße 8.

Tüchtige
gejucht.

Taillen - und Rockarbeiterinneu
A . Debus , Am Römerthor 5.

Allem- od. Harrswadchen %mi  j. Dllmell
u«'t gut . ^ Zengn . gesucht Gr . Burg - straße IT Laden.
«ratze li,  2 . | Zuebe Beschäftigung im Nähen in und

Hause . Seerodeiistrgße 24 , Httz . P.

w. schriftl. Arb. j. A.
Off. erb. Scharnhorst-

außer dem
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Eine junge Dame
ins guter Familie, in Haushalt und Küche. allen

Hand- n. Näharbeiten, Buchführung und Musik
bewandert, sucht ihren Fähigkeiten entiprechcnde
Stellung in gutem Hause. Näh. durch

Hasratb Faber , Adelbei diir. 59.
Aüngcrcs Fräulein,

welches augenblicklich im 2!»fichn ttaefchäfl lhätig
"'t, sucht sich zu verändern. Offerten unter
A. yt.  i » o knivtpostlagernd Wiesbaden.

Moder».
Tüchtige erste Arbeiterin, »reiche in feinem

Geschäft thälig war, sucht pissende Stellung.
Offerten unterW. ffi. lOO postlagernd Berliner
Hof, Wiesl aden.

Junge Frau sucht Besch, im Ansbcss. von Wäsche
und Kleidern. GcrichtSstraße5, lrrontsp.

Kochfrau empfiehlt sich zur Aushülfe . Näh.
Neuaaffe 18, 3.

Selbstständige Köchin sucht Stelle zum 15. Juli.
Näheres Lehr straffe 33, Parterre.

mit outen Zeugnissen, erfahren in
Krankenpflege und allen häuslichen

Arbeiten, sucht Stell, zu einzelnem Herrn, Dame
oder älterem Ehepaar. Offerten unter M. I ?o
an den Tagbl.-Verlag

Braves Mädchen sucht Stelle in besserem Hause.
Näb. Adlerstraße 15, Laden.

Ei»»besseres Mädchen sucht in kl. b. Haush. Stelle.
Nerost raße 17. 3 r.

Eine junge Wittwe von statt!.
Figur, mit guten Zeugnissen, sucht

Stellung bei allein'». Herrn oder älterer Dame.
Offerten unter F . IBS an den Tagbl.-Verlag.

das bürgerlich kochen kann.
«VIUVOJCIW sucht Stelle. Nur schrffll

Offerten  erbeten nach Rhei»»straße 44,1 r.
Eins, erfahr. Mädchen au« guter
Fainilie, mit gute,»Zeug«., 28 Jahre,

»vünscht eine Stelle bei älterer Herrschaft oder
einzelner Dame, resp. Herrn. Gcfl. Offerten
unter H. lfl » an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen lucht Stellung für haus
arb' it, kann auch näbeu. Steingasse 30, P.

Jnngcs gebildetes Fräulein
sucht Stelle in besserer Familie oder
als Reisebegleiterin. Anaebote beliebe
man unter Chiffre 3 . 16 » im Tagbl.-
Verlag niederzulegen.

Ein im Koch., Näh. u. Büg. s. erfahr, b. Mädch.,
s. Stell, a. Stütze zu nlleinst. Dame od. Haurb.
v. zwei Pers. Anaeb. an Marg . Dieckmann,
Keltenki rchen, Diknmgstrnße 55.

Selbstständiges Mädchen, welches
kocht und Hausarbeit verrichtet, sucht

Stellung. Weilstraße 10, Hth. P.
Junges Mädchen, welche« schneidern
kann und HailSarbeit versteht, sucht

Stelle in besserem Haushalt. Porkstr. 23. Frtsp.
Ordentliches Mädchen sticht Anfang Juli Aus-

hiilfsstelle fiir6—8 Wochen. Oranienstraße 20,1.
Crfuhrcnc Krankenpflegerin,

rvang., streng solide kengl. spr.), sucht VertrauenS-
stelle in Aust., Sanator. od. in priv. Fam.. auch
in d. Haushallnng bewandert. Zengn. zu Dienst.
Gütige Off. nnt. « . 1« » an de», Tagbl.-Berl.

SRÜrtfpW » »'. Beschäft. f. Montag. Dienstag,
Olllslstill ! Mittw. N. Adolfstr. 5. E. P. l.

Tüchtige Waschfrau wünscht fofort Be-
schästignna. Helenenstraße 29, 8.

Tücht. Waschfraus. Beichäst. Stcingasse 17. V. 2. j
Saub. Mädch. s. Waschb. Oranienstr. 8. V. 8 St.
Ilnabh. Monatsfrau (Wittwe) s. Monatrstelle.

Näheres Bleichstraße 26. Vdb. 4 St.
T. Frau s. Arb. (W. u. P .). Herderstr. 11, S . M.
Männliche Personen , dir Stellung

finde«.
Wer passende Stellung sucht, verlange sofort

Deutschi. Neueste Vakauzcnpost, Berlin IV, 85.
Provifionsreiscnder gesucht. Zu erfragen im

Tagbl.-Verlag. ' He
jüngerer Schreiber mit

ISJPvlfVlvl schöner Handschrift sofort ges.
Bureau Adelheidstraße2. Part.

Maler , ielbstständ., f dauernd gel. Seerobenstr. 5.
^lljrlNKjpp (tüchtiger ) findet dauernde
^JvIJllllllsti Beschäfligung. Offerten unter

4̂ . 16 ? au den Tagbl.-Verlag.
Tüchtigen Decorationsmaler flicht

H. Pflug , Uorkstraße 23.

' Haiisduriche mi, gute», Ze»g»»issc» findet dauernde
Stelluna. I . sv . Weber, Moritzstr. 18.

Junacr kräftiger Hansbntsche gesucht Lanagaffe 19.
Jungen Auslättfer

sucht sofort K. Fries , Wilhclmstraste 80
Ei« jung. saub. Bursche ges. Jahnstr. 10, Bierbdl
Nursche, solider, williger, für dauernde Stelle

ges. Kost im Haule. Weiner , Manergassc 17..
Lediger tüchtiger und stadtkundiger Fuhrmann

für Flaicheudier-Gescbäft gesucht. Näheres i»,
Tagbl.-Verlag. X»

Tüchtiger Knecht gesucht Dotzheimerstraße103.

Achlize Schlcher
sofort gesucht.

Georg Pfaff,
Mrtallkapsel-Fabrik»

Wiesbaden , Dotzheimerstraße 74.
_ ___

Jüngerer Schloffergeyütsc,. . . . »in Au»ch,agen bc-
»nandert. gesucht Gneisenaustraße 8.

^NlNttKP ""j elektr. Lichtanlagen selbst-
^ttitjtiijst , ständig arbeitende Monteure

gesucht.
Elektrizitäts. Aktien - Gesellschaft

vorm. W. Lahmeyer & Co .,
Jnstallations- Büreau Wiesbaden.

Tüchtiger selbstständiger Installateur ges.
Gg. Aner, Tannnsstraße 55.Tüncher

Tünchergehülfe gesucht Westendstraßc 34. P.
VliUftle »!» ssus dauernd gesucht. Näheres

Jahnstr. 40 n. Gteingasse 36.
Jesucht sofort ein tüchtiger Damenschneider.

M . BlicS-Echramm,
Mnseilmstratze 4.

W “ Junger Gärtner oder Gartenarbeiter
gseuäir Dotzheimerstraße 101.

Deutscher Kellncrbnnd,
vorm. Ritter 'ö Büreau,

Weberpassc 15. Telephon 394,
££r Sonntag , den 26. c., sechzigAnShülfskcllrter iilr liier i,»»d

außerhalb. Georg Dchnritz, Skcllenvecmitrler.
Hausbnrschc, 14—15 I .. acs. Kaiier-Fr.-Rin» 14.
Junger Hausvursche im Aller von 15—17 I.

kann sofort elntrcicn.
Ed. 28chgandt, Kirchgnsse 64.

«»f «-ausbursche acsucht
Rooustratze 20, Hth. P.

Männliche Personen , die Stellnng
juchen.

Architect sucht Stellung,
derselbe ist in allen Arbeiten des Baufaches sehr
erfahren und flotter Zeichner. Antritt sofort.
Ansprüche bescheiden. Nähere» durch

Lion & Co ., Scliillerplatz.

Bautechniker
(28 Jahre alt), Absolv.ein. Bau-
gewerksch., mit guten Zeugn.,
10I . als Schreineru.Zimmerm.
prakt. thätig gewesen, wünscht
in Wiesbaden od. nächster Nähe
Stellung in einem Baubüreau,
eventl. Baustelle. Offerten unt.

169 an den Tagbl.-Berl.
Solider junger Mann , 28 Jahre alt. mit flotter

schöner Hanbschr., lucht dci besch. Anipr. Stellung
auf einem Bureau oder gr. Geschäft. »Offerten
erbeten unter ®. 168 an den Tagbl.-Verlaa.

Verb. Mann , 30 I ., Mechaniker, sucht bessere
Beschäftigung gleich welcher Art. Eintritt sofort.
Näb. in, Tagbl.-Verlag. Mz

Durchaus selbstständiger zuverlässiger
P B"00 r Heizer , 82 Jahre alt, welcher auch

mit Maschinen vertraut ist. sucht ähnliche Be¬
schäftigung. Beste Zeugnisse stehen zu Dicusten.
Offerten unter n . 16S an den Tagbl.-Verlag.

j^ bstst. Polsterer , lucht
VV, dauernde Stellung. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Nf
Schuhmacher s. Beschäflg. i. Sohl. u. Fl.

Frankenstrabe19, Vorderh. Dachl.
Ein tüchtiger Schuhmacher juckt Arbeit auf

Logis. Walluferstraße12, bei Wurth.
Lediger Maun in mittleren Jahren, lange Jahre

tu erstem Hotel, prima Zeugnisse, sucht Stelle
in einem Privathans oder sonstigen Geschäft,
wurde auch Aurläuferstelle in einem Bankgeschäft
annebmeii. Eaution kann aestellt werden. Gef.
Ost. II. ü . 16t » an he» Vochl.-V-rtaa.

Tages?Vera nlla Itn»gen
FlockSrunne«. 7 Uhr: Morgeninustk.
Kurhaus. Nachmittags4 Ubr: Eoncert im Kur-

oarte» nur bei geeigneter Witterung. Abends
8 Uhr: Rosenfrst und großer Ball. Doppel,
Eoncert, Jllnmiiiatio», bengalische Beleuchtung,
Bonanet von Rakete».

Königlich, Schauspiele. Abends7 Uhr: Jugend
von heute.

Zlestdenz-Theater. Abends 7 Uhr: Gastspiel
Mlle. Telia Galley. Der Klavierlehrer. Ein
Ehrenhandel. Fräulein Wittwe.

Walhalla-Theater. Abends8 Uhr: Der Rastel,
Kinder.

Walhalla (Reitaurant). Abends8 Ubr: Eoncert.
Katel-Westaurant Siriedrichshof- Abends8 Uhr:Eoncert.
Hl elch»halle«-T»enter. Abds .8 Uhr: Vorstellung.
Aktuaryus, Kunüfala«, Wilhelmftraße 16.
Manger'» chunflsaton, TaimiiSstraße 6.
Munitfafon Viktor, Taunnsstraite1.' Gartenbau.

Versteigerung von Maniifacturwaare»rc. im Laden
Ellenbooeugasse 16, Vormittags9'/- Uhr. (S.
Tagbl. 291 S . 11.1

Versteigerung von 250 Flaschen sranz. Cognac im
Versteigerungslokale Kirchgasse 23. Vormittags
10", Uhr. (5=. Tagbl 291 S . 10.)

Mfler Bcpichtk
Meteorologische Seobachtnngen

der Station Wiesbaden.
23. Juni. 7 Uhr| 2 UbrMorg. Nachm.

9 Uhr
Abd». Mittel.

758.9 757,7 “75674 "7577
14.0 19.0 14.0 152
8.9 10.1 10.4 9.8

75 62 88 75.0
NW. 2 N. 2 still —

Barometer*) . . .
TbcriuoinelerE. . .
Dunstsvanii. (mm) .
Nel. Feuchtigkeit(°/o)
Sßiudrichtnng. . .
NicdersclilagSli.lmin)
Höchste Temveralnr 19.8. Niedr. Temver. 9.6.

*> Die Baronieterangnben sind aus 0°redncirt.
C.

Wetter Bericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgcthcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Scewa' te in Hamburg.

(Hochdruck verboten.»
26. Juni : wolkig, Regen, Gewitter, starker Wind,kübler.
A»t- und Ui>trryi,ng für Kann« (®) «nh

Mond (L).
(Durchgangd» Eo„„> Tüd»» nach m,»k,luro»ä»Ich>r jhU .)

c
'.hilft». ; lltunn. »nf «.

■br M „ • tu Mn,
Juni . ,„>Sill .!

_ [[UbiJDt»
20. (12 3() | 4 20 | 8 39 ||7 9 jj.j3 80 SB.*
*) Hier gehtL.-Untcrg»»g dem Ausgang voran».

Unterg.M>».

ft«. 29 ).

Königliche Kchansvieie.
Samstag, den 25. Juni.

172. Vorstellung.
Jugend von heute.

Eine deutsche Kom ödie in 4 Akten von Otto Ernst.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Vater Kröger, Biireauvorstcher Herr Andriano.
Mittter Kröger, seine Frau . . Frl. Santen.
Hermann, Arzt, ) Beider Herr Malcker.
Haiis.Obcrsccnndaner, ! Söhne Frl.Dopvelbaue,^
Clara Henb,ich», Bli,n»eii,nalerin Frl. Willig.
Erich Goßler, Hermann»

Studienfreund . Herr Schwab.
Egon Wolf. Litterat . . . . Herr Vallentin.
Anna,Dienstniädchcn bei Kröger» Frl. Koller.
Beckendorf. Sstenticr. Herr Engelmann.
Franz Meißner. Tomponist. . Herr Tauber.
Rosa Belli, Schriftstellerin. . Frl. Schwartz.
Theo Normann. Schansvieler. Herr Wilhelm.
Medicinalratb vr . B»öcker, Arzt Herr Mebu».
Claiissen, Hafenarbeiter. . . Herr Robrmann.
)barmr, Kauiinan» . Herr Martin.
Ein Schutzmann. Herr Berg.
Ein Kellner . Herr Ebert.
Zeit: Di« Geaeuwart. Ort: Eine norddeutsche

Hafenstadt. Der letzte Akt spielt vierzehn Tage
»ach dem erste».

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag, 26. Juni. 173. Vorstellung. Oberon.

Kurliaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 25. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoovt
1. Choral : „Aus meines Herzens

Grunde“.
2. Ouvertüre zu „Die Regiments-

tochter “ . Donizetti.
3. Marsch und Finale a. „Aida“ Verdi.
4. Aus Schlesiens Bergen, Walzer Heyer.
5. Cantique de Nöel . Adam.
6. Kunstsinn n. Liebe, Potpourri GoldschmiiJt,
7. Mexikaner-Galopp . . . . Carl.

Nachmittags 4 Ulir:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Franz v. Blon.

1. Krönungsmarsch aus „Der
Prophet “ . . . . Meyerbear

Weber.

Delibes.

Frz. v. Bio«.
Lassen.

Sonntag, 26. Juni.
Die 300 Tage. 279.Abon»iement»-Vorstrllung.

Malhalla -Theatrr.
Operetten-Spielzeit.

Dir.: JacobLöbinger. Art. Leit.: EmilNothmann.
Samstag, den 25. Juni.

Drittes Gastspiel der amcrika»illche» Original-
Barfuß-Tänzcrin Miß Howard Mildred de Grch.

Tänze:
a) Nach dem Balle , d) FriihliugSlust , c) GroteSque.

Dazu:
v. BaboS und Honst Hanke

Bleu.
vomGastspiel Annl

Carl-Theater in Wi>
Der Rastelbinder.

Operette in 1Vorspiel ii»d2Nkien von Victor Läo».
Musik von Franz Lehär.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Mnstkal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen:
Vorspiel.

Milosch Blackik, Großbauer. . Paul Schulze.
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt Kl. Höhne.
Voitech, Nastelbinder. . . . HanuS Hange».
Babuschka, seine Frau . . . Marianne Austerlitz.
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . * * *
Jnuka,deren Pflegekind,12 Jahre * * *
Bacmweck. >- . . . Ludwig Sckmitz.
Krovaticheck.i mauern ^ Arthur Grandeil.
Wolf Bär Pfefferkorn. Zwiebcl-

händler . Emil Nothmann.
1. und 2. Akt.

Glövpler. Speiiglermeister. . Max Zilzer.
Mizzi, seine Tochter . . . . Rosei von Born.
Jaiiln, sein GkschästSfübrer. . Ni vard Lenz.
Wolf Bär Pfefferkorn. . . . Emil Nothmann.
S »za. Dienstniädchcn. . . Emma Malkowska.
Gisa Lisa, i Choristinnen bei Lanra Scholz.
Lori Flori, s lllonachcr Ada Strndwell.
Milosd», Eorvoral . . . . . Richard Bnrger.
Jninplovics, 'Wachtn»eistcr . . Paul Schulze.
Baron Gröbl, iEiiijänr.- Max Ellen.
Ritlerv. Slreckcnbnrg.IFrciivill. Lndivia Sännitz.
Schweller, Corparal . . . . Arthur Grandeit.
»urppcrl, Biirsclie. Ludwig TerSky.

* » * kl. Haust Hanke >
* * * ti . Aiiniv. Babo« j Eiaste.
Anfang8 Uhr. — Ende 10'/- Uhr.

2. Ouvertüre zu „Oberon“ . . .
3. Intermezzo aus dem Ballet

„Kalla“ .
4. Champagner-Walzer aus der

Operette „Die Amazone “ . .
5. Thüringische Fest -Ouverture _ _
6. Am Meer, Lied . Schubert.
7. Strandbilder . Krz. v. Blon,

a) Strandleben. b) Traumverloren , o) In den
Dilnen. d) Tanz der Fischermädchen.

8. Danse slave, aus „Le Rol
malgre lui“ . Chnbrier.

Eingang nur durch die Seitenthore.

Restde,r?-Theittrr.
Direct on: Dr. ph«. ff. Uanch.

Samstag, 25. Juni. 278. Abonnements-Dorstellnng.
Letztes Gastspiel Mlle. Cella Gallev

vom Thöatre des Capiicine« in Bari», mit ihren
Parodien und Imitationen.

Der Klavierlehrer.
Lustspiel in 1 Akt von Pank von Schönthan.

Regie: Alvnin Unger.
,r, , Personen:

Ae Großmama. Clara Krause.
Die Mama . Sofie Schenk.
Die Tochter . Este Tenschert.
Der Klavierlehrer. Reinhold Hager.
Da» Stubenmädchen. . . . Wally Wagener.

Auftretenvon Mlle. Cella Galley.
Hierauf:

Gi« Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Auszug von Ludwig Fulda.

Regie: Aldnin Unger.
, Personen:

Redierungsrath von Techwitz. Gustav Schnitze.
Mi . feine Frau . Sofie Schenk.
Maior Hagen. Reinhold Hager.
Mathilde, seine Frau . . . . Tilli v. Loßau.
Justizräthiu Strobel . . . . Clara Kraule.
Oberleutnant von Laudenbach. Hermann Kn»».
Assessor Müller . Arthur Roberts.
@tn Lohndiener. Emil Kncib.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.
Auftreten von Mlle. Cella Galley.

Zum Schluß:
Fravlem Wittwe.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda.
Regie: Aldnin Unger.

Personen:
Emilie Reickardt. Else Noorman.
Dr. Albert Funk, Chemiker. . Rcinhold Hager.
Abu-Abdallah. Theo Obrt.
§aüma . Wally Wagener.
Ein Kind . Amalie Junk.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 25. Juni , ab .8  Uhr Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:

Rosenfest und grosser ßa!l
im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.

Anzug : Promenade-Anzug , möglichst mit
Blumen-Abzeichen.

Grosse Illumination des Kurgartens. Fest¬
lich decorirter Saal.

8 Uhr : Beginn des Doppel-Konzertes im
Kurgarten.

Gegen Schluss desselben : Bengalisohe Be¬
leuchtung , Bouquet von Raketen etc.

Etwa 9 ‘/4 Uhr : Beginn des Balles . Tanz-
Ordnung : Herr F. Heidecker.

Die Blumen-Arrangoments werden ausgeführt
von der Firma A. Weber & Co., Kgl . Hof¬
lieferanten , Kunst- und Handelsgärtner dahier.

Programm des Doppel -Konzertes:
Kurorohester, unter Leitung des Kapellmeister!

Herrn Franz v. Blon.
1. Hymne und TriumphmarEch

aus der Oper „Aida “ . . . Verdi.
2. Ball -Ouvertnre . Sullivan.
3. Hymne an die heilige Oäcilio Gounod.
4. Espanja , Walzer . Waldteufel.
5. Vorspiel zu „Die sizilianisehe

Vesper“ . Verdi.
6. Kol Nidrei, Adagio über he¬

bräische Melodien für Cello . Bruch.
(Herr P. Hertel .)

7. Serenade . : . . Moszkowski
8. Zum Rendez- vous, Marsch

aus „Die Amazone“ . . . . Franzv .Blon,
Kapelle des Nass . Feld- Art.-Reg. No. 27 (Oranien),
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F.Henrioh,

1. Mit Standarten, Marsch . . Frz. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ Mozart.
3. Am Meer, Lied . Fr. Schubert
4. Fantasie aus „Hoffmanns Er¬

zählungen “ . Offenbach.
5. Rosen aus dem Süden, Walzer Joh. Strauss.
6. Divertissement a. „Das Rhein¬

gold “ . R. Wagner.
7. Stephanie -Gavotte . . . . Czibulka.
8. Eine Reise durch Berlin,

Potpourri . J. Klein.
Während des Balles : Militär-Konzert auf

der Terrasse des Kurgartons.
Kurhaus-Abonnenten : Inhaber von Jahres-

Fremdenkarten , Saisonkarten , sowie von Abonne-
mentskarfcen für Hiesige , erhalten gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 2 Mk.
Eintrittspreis für Nicht- Abonnenten : 3 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet —
81/»Uhr beginnend — nur grosser Ball in sännet*
liehen Sälen statt . Dor Eintrittspreis bleibt
derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab äst
Kurgarten reservirt und ist von da ab derAuferi*
halt in dem Kurgarten und den Sälen, el,:"
schliesslich derjenigen des Restaurants. »u>
Inhabern von Eintrittskarten zum Rosenfest®ul>»
Balle gestattet.

Eingang nur durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kur- Verwaltung- _

Walhalla-Hanptrestanrant.
Täglich Abends 8 Ulliri

des

„Hartwig Pahl “.
Hochfeine künstlerische Musik.

wechselndes Programm.
Kntree frei.

Täglich

lUifi | 0l )itUcit *ffl | rittetr , Stiftilvnö«
Sp-cialstiiien-Vornell»»»in. Anfang Abend«

1i>.
3 llbh

Answärtise Theater. Z
Franltfueter St .töüljcntcr . — Op" »»!»̂ "Samstag: Die Airikanerin. —
'Boccaccio. — Schauspielhaus. SamstachL>»
peray's Leiden. —Sonntag: Wilhelm Tcu-
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